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waltigen Riegel vorſchieben, it a
der Börſe längſt ein Dorn im Auge. Dieſes Großkapikal
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Die große Gefahr.
Aus: „Was der deutſche Reichstagswähler wiſſen muß“.

Von Richard Kunze.
Selten iſt wohl ein Wahlkampf ſo erbittert geführt

worden wie der gegenwärtige. Was dieſem Wahlkampf
ein beſonderes Gepräge verleiht, iſt der Umſtand, daß es
gerade die bürgerlichen Parteien ſind, die ſich am feind
lichſten gegenüberſtehen, und daß der Kampf gegen den
gemeinſamen Feind, gegen die Sozialdemokratie, dadurch
in den Hintergrund getreten iſt. Ja, nicht nur das, es zeigt
ſich ſogar, daß ein großer Teil der bürgerlichen Seite mehr
oder minder offen gemeinſchaftliche Sache mit dem aus
geſprochenen Gegner der gegenwärtigen Geſellſchaftsord-
nung macht, um die rechtsſtehenden Parteien zu ver
ichten.ter Feind ſteht rechts!“ Dieſer Kampfruf kenn-

zeichnet am beſten die politiſche Lage. Warum ſteht der
Feind rechts, warum ſehen wir einen großen Teil, ja viel
leicht den größten Teil des Liberalismus im Bunde mit
der Sozialdemokratie? Weil beide zunächſt dem gleichen
ziele zuſteuern. Und dieſes Ziel, ſo ſehr man auch bemüht
iſt, es zu verdunkeln, iſt eine Mehrheit für den künftigen
Reichstag, die bereit iſt, die erprobte Bismarckſche Zollpolitik
aufzugeben. Das iſt der Mittelpunkt der gegenwärtigen
Kämpfe, und hieraus erklärt ſich auch die Erbitterung und
Heftigkeit dieſer Kämpfe. Denn wo immer große materielle
Intereſſen auf dem Spiele ſtehen, nimmt der Kampf die
ſchärfſten und unangenehmſten Formen an. Die gegen-
wärtigen Schutzzölle, die auf dem wirtſchaftlichen Markte
eine immerhin gleichmäßig zu nennende Preislage geſchaffen
haben, die das gewaltige Emporſchnellen und Sinken der
Preiſe unſerer Lebensmittel und Jnduſtrieerzeugniſſe hin-
dern und damit der unredlichen Spekulation einen ge

ſind dem Großkapital

macht ja gerade ſeine Rieſengewinne in den
zeiten der Kriſen, in jenen Zeiten, wo Tauſende von

wirtſchaftlichen Exiſtenzen zugrunde gehen und an ihren
Verluſten ſich einzelne bereichern. Es iſt ja auch klar: wenn
im Wirtſchaftsleben geordnete Verhältniſſe herrſchen, wenn
der Zinsfuß ein normaler iſt, verdient der millionenſchwere
Geldgeber lange nicht ſo viel, als wenn eine ungeheure
Nachfrage nach Barmitteln auftritt und die Zinsſätze ge-
waltig in die Höhe ſchnellen. Herabſetzung der
Zölle iſt daher die Loſung jener Kreiſe.

Herabſetzung der Zölle iſt aber auch das Ziel der
Sozialdemokratie. Freilich aus einem anderen Grunde.
Das fremde Getreide, das den deutſchen Markt überflutet,
das den deutſchen Landwirt an den Bettelſtab bringt und
mit ihm Tauſende von Handwerkern, Gewerbetreibenden
und Arbeitern, bringt zugleich ſo viel Not und Unzufrieden-
heit ins Land, daß der Boden für die blutige Saat der
Sozialdemokratie aufnahmefähiger denn je iſt. Wie ſagte
doch Wilhelm Liebknecht 1880 in einer Sozialiſtenverſamm-
lung in Paris:

„Das zähe Feſthalten des Bauern an ſeinem Eigentum, das
war die Schranke, an der das raſche Wachstum der Sozial
demokratie ſchließlich hätte zum Stillſtand kommen müſſen. Das
amerikaniſche Getreide beſeitigt dieſe Schranke, es expropriiert
den Bauern, es ſtößt ihn in das Proletariat herab, es wandelt
ihn aus einem Verteidiger zu einem glühenden Feinde der gegen
wärtigen Ordnung um.“

So treffen ſich Habſucht des Börſenkapitals und Herrſch-
ſucht der ſozialdemokratiſchen Führer auf demſelben Wege,
der zum Verderben unſeres deutſchen Volkes führt. Das iſt
die große Gefahr, vor der wir ſtehen, und was ſie beſonders
groß macht, iſt die Blindheit des größten Teiles unſeres
Volkes, der nicht ſieht oder nicht ſehen will, wohin wir
ſteuern. Die liberale und ſozialdemokratiſche Preſſe legt
jeden Tag von neuem den gefährdeten Exiſtenzen eine
Binde vor die Augen, verkehrt die Wahrheit in Unwahrheit,
verſchweigt, was das Volk wiſſen ſollte, und raubt mit ihrem
hohlen Phraſentume auch vielen bisher Einſichtigen die
Fähigkeit zu einer nüchternen, vorurteilsloſen Betrachtung
der Dinge. Dieſe Preſſe, die faſt alles begeifert und in den
Kot zieht, was dem deutſchen Volke bisher heilig war:
Monarchie, Vaterland, Sitte, Religion, Autorität, dieſe
Preſſe zerſetzt nach und nach unſeren
deutſchen Volkscharakter. Wohin wir auch
ſchauen mögen, überall finden wir dieſen zerſetzenden Ein
fluß, in der Kunſt, im Theater, im öffentlichen Leben, in
der Kirche. Und indem dieſe Preſſe ein Jdeal des deutſchen
Volkes nach dem andern vernichtet, indem ſie dazu bei
trägt, daß die Nörgelſucht alle Kreiſe durchdringt, daß mehr
und mehr der materielle Lebensgenuß die Maſſen beherrſcht,
entnervt ſie zugleich das deutſche Volk und bereitet langſam,
aber ſicher ſeinen Untergang vor. Schauen wir doch rück
wärts. Woran ſind andere Völker zugrunde
gegangen? Ueberall dasſelbe Bild: Entfremdung von
der Mukter-Erde, Zuſammenſtrömen in großen Städten,
Zunahme an materiellen Gütern, und trotzdem ſteigende
Unzufriedenheit mit den Einrichtungen des Staates, Ab-
nahme der ſittlichen Kraft und der Begeiſterung für ideelle
Güter. So ſind Griechenland und Rom zerfallen,
ſo ſind die Staaten des Mittelalters verdorben, ſo wird auch
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unſer Volk zugrunde gehen, wenn es nicht gelingt, ihm die
Augen zu öffnen und den Abgrund zu zeigen, dem es lang
ſam, aber ſicher auf der liberalen Flutwelle entgegentreibt.

Runemotechnik zur Kaffee und
Streichholzſtener.

Zu dem Rüſtzeug der liberalen Wanderredner, mit dem
in den jetzigen politiſchen Wahlverſammlungen der aller
größte Unfug getrieben wird, gehören in erſter Linie die
Steuern der Reichsfinanzreform auf Kaffee und Streich-
hölzer. Keine freiſinnige und nationalliberale Verſamm-
lung geht vorüber, in der nicht das von der „vVoſſiſchen
Zeitung“ geprägte Schlagwort von der Verteuerung des
„Blümchenkaffees“ angebracht wird. Die Herren wollen
wahrſcheinlich ſehr weiſe die üble Rolle verwiſchen, die ſie
und ihre Parlamentarier bei dieſer Beſteuerung geſpielt
haben, und es iſt daher nicht mehr als billig, wenn die
„Konſerv. Korr.“ ihnen zur Stärkung ihres Erinnerungs-
vermögens folgende Tatſachen in das Gedächtnis zurück
ruft:

1. Die Kaffeeſteuer hat mit der Ablehnung der für
unſere Nation ſo gefährlich „bildungsfähigen“ Erbfall-
ſteuer auch nicht das mindeſte zu tun. Denn die Steuer
war neben dem Teezoll und der Zündholzſteuer lediglich ein
Erſatz der von den Liberalen abgelehnten Reklame, Jnſe
raten- und Elektrizitätsſteuer.

2. Der nationalliberale Abg. Wachhorſt de Wente hat
noch am 10. Januar d. J. im Reichstage ausdrücklich an-
erkannt, daß die Nationalliberalen die Zündholzſteuer auch
dann bewilligt hätten, wenn die Erbſchaftsſteuer zur An
nahme gelangt wäre. Waren es doch auch die National-
liberalen, die ſogar ein Zündholzmonopol anregten und
ſchließlich bei der zweiten Beratung im Plenum am

Juni 1909 den Antrag ſtellten, für die Schachtel Pfg
alſo für das Paket 10 Pfg., Steuer zu erheben.

3. Wären die in 1 benannten Steuern angenommen
worden, dann hätten ſich nicht nur Kaffee-, Teezoll und
Streichholzſteuer erübrigt, nein, dann hätte man ſogar auch
noch die ebenſo unbeliebte Fahrkartenſteuer aufheben können,
und die Scheckſteuer wäre ebenfalls unterblieben.

4. Liberale Politiker und Zeitungen beziehen ſich bei
der Klage um die abgelehnte Erbfallſteuer man
achte auf dieſen Ausdruck und ſtelle in Verſammlungen die
andere, von den liberalen Herren gern beliebte Bezeichnung
Erbſchaftsſteuer mit dem Hinweis auf die ſchon ſeit 1906
beſtehende und bis 25 v. H. gehende Reichserbſchaftsſteuer
richtig gern auf Frankreich. Man rate dasſelbe mit Be
zug auf die Zündholzſteuer an, die bei uns auf ein Paket
25 Pfg., in Frankreich 60 Pfg. beträgt.

5. Behandelt der Gegner den Kaffee preis und ver-
ſchweigt die eigentlichen Urſachen ſeiner Erhöhung, ſo er
innere man ihn an die Machinationen des ſpekulativen
Kapitals. Jm Jahre 1910 ſchnellte der Durchſchnittspreis
für Kaffee von 34 Pfg. für das Pfund plötzlich auf 5714 Pfg.
hinauf. Das lag aber nicht an der Reichsfinanzreform,
ſondern, man höre und ſtaune an einer ſpekulativen
Aktion des braſilianiſchen Staates Sao Paulo. Dieſer
Staat bedurfte zur Durchführung dieſer künſtlichen Preis-
treiberei einer Anleihe von nicht weniger als 300 Millionen.
Es war die ſogenannte Kaffee-Valoriſatons-Anleihe. Von
derſelben wurden 40 Millionen an den deutſchen Vörſen
Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. untergebracht. Wäre
dieſe Anleihe nicht zuſtande gekommen, dann wäre natürlich
auch die ganze Aktion geſcheitert und mit ihr die künſtliche
Preistreiberei. Der Abg. Dr. Wagner ſchrieb dazu: „Alſo
einige deutſche Banken trugen dazu bei, daß der Kaufpreis
um 2316 Pfg. für das Pfund künſtlich in die Höhe ge-
ſchraubt wurde, was eine Belaſtung des deutſchen Volkes
um bald 100 Millionen jährlich bedeutet, zum allgemeinen
Vorteil des Auslandes. Das iſt um ſo unerhörter, als die
ſelben Kreiſe die Erhöhung des Zolles auf Kaffee und Tee
zuſammen zum Geſamtbetrage von nur 37 Millionen jähr-
lich zum Nutzen des Deutſchen Reiches als eine ungerechte
Volksbelaſtung hingeſtellt haben. Ueber dieſe künſtliche,
enorme Preistreiberei zum Vorteile des Auslandes hat
man noch keinen die Finanzreform bekämpfenden Agitator
ſich entrüſten ſehen.“

6. Der fortſchrittliche Abg. Hormann ſchlug am 25. Juni
1909 im „Tag“ vor, an Stelle des Kaffees ſämtliche Surro
gate zu beſteuern, alſo gerade die Stoffe, welche hauptſäch-
lich die ärmeren Kreiſe kaufen.

T. Der freiſinnige Abg. Dr. MüllerSagan regte ſchon
im Januar 1909 eine Verdoppelung des Haffeezolles an.

8. Der freiſinnige Abg. Pachnicke wollte aus der Be
eng von Zichorien und Malzkaffee 80 Millionen er-
zielen.

9. Die Anfang dieſes Jahres eingetretenen Schädi-
gungen der Zündholzinduſtrie ſind nicht durch die Steuer,
ſondern, wie der Reichsſchatzſekretär am 10. Januar ausführ-
lich nächwies, durch den mit der Steuer nicht im Zu
ſammenhange ſtehenden Zufammenbrüch des Syndikats der
Zündholzfabrikanten verurſacht worden. f4

Alle anderslautenden Angaben ſind ein Produkt libe
raler „Wahrheitsliebe“, d. h. Lüge.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Zum Fall Tranb.
Daß der kirchliche Radikalismus ſich mit Unmut und Ent

rüſtung gegen die Einleitung des Diſgziplinarverfahrens wider den
Dortmunder Geiſtlichen wendet, wird niemanden wundern. Es
iſt ja auch eine unangenehme Enttäuſchung für die Agitation,
daß die gegen das Spruchgericht ſo mächtig erregte Kampfes-
ſtimmung nicht ohne weiteres für dieſen Fall verwertet und durch
ihn vermehrt werden kann. Um ſo ſchärfer ſetzt die Stimmungs-
mache gegen die Kirchenbehörden ſelbſt ein.

Dem Münſterſchen Konſiſtorium macht man einen ſittlichen
Vorwurf daraus, daß es gegen Traub vorging, obwohl es vor
einiger Zeit in einem Gerichtsverfahren gegen ihn, wie man
ſagte, unkerlegen war. Man ſtellt dies als ein Unrecht dar, das
durch den Oberkirchenrat in ſeiner Ueberweiſung der Sache an
ein anderes Konſiſtorium „geſühnt“ werden mußte, ſpricht von
„Ungeheuerlichkeiten“ und mangelndem „Sinn für öffentliche
Reinlichkeit“ uſw. Als nun gar das Breslauer Kanſiſtorium
die Anklage auch auf jenen vor dem gewöhnlichen Gericht ver
handelten Beleidigungsprozeß ausdehnte, erregte man ſich über
die „faſt hochmütige Geringſchätzung eines ordentlichen bürger-
lichen Gerichts, Mißachtung eines Spruchs, den die höchſte Jn
ſtanz, das Reichsgericht, beſtätigt und für gut befunden hat.
Und zwar reden nicht nur die berufsmäßigen Hetzer ſo unſachlich,
ſondern auch Leute, die ernſt genommen ſein wollen.

Solchen Maßloſigkeiten gegenüber ſind doch wohl einige tat-
ſächliche Berichtigungen am Platze.

Traub hatte es für richtig befunden, durch ſeine Streit
ſchrift „Staatschriſtentum oder Volkskirche“, die von den heftig-
ſten Angriffen gegen die Kirchenbehörden wimmelte, ein Diſgi
plinarverfahren gegen ſich zu erzwingen. Gewiß legte das erſte
Kapitel dieſer Schrift es mehr auf ein Jrrlehreverfahren an.
Ein ſolches iſt aber nach der zwingenden Vorſchrift des S 19 des
Lehrbeanſtandungsgeſetzes erſt zuläſfig, nachdem die diſziplinaren
Anſtände erledigt ſind. Wer alſo das prozeſſuale Vorgehen der
Kirchenbehörde gegen Traub als den „Gipfel der Heuchelei und
Unehrlichkeit“ tadelt, wie Pfarrer J. Gmelin dies tut, der hat
ſich um die geſetzlichen Beſtimmungen nicht gekümmert, der redet
unſachlich. Daß ſodann, wenn einmal zunächſt das Diſziplinar-
verfahren zu eröffnen war, dies von keiner andern als der ge
ſetzlich zuſtändigen Behörde, dem Münſterſchen Konſiſtorium, ge
ſchehen konnte, ſollte denen, die über öffentliche Angelegenheiten
mitreden, doch nicht erſt geſagt zu werden brauchen. Und die be
ſondere Empörung, mit der man das Mitwirken des Konſiſtorial-
rats Richter als Unterſuchungskommiſſar aufgenommen hat, iſt
ebenfalls nicht begründet. Richter war nämlich in jenem Bonner
Prozeß gar nicht der „Nebenkläger“, wie behauptet wird, von dem
infolge der Zurückweiſung ſeiner Klage eine „perſönliche Ani-
moſität“ gegen Traub angenommen werden müßte. Vielmehr
hatte der Konſiſtorialpräſident Strafantrag gegen Traub auch
wegen direkter Beleidigung des Konſiſtorialrats Richter geſtellt,
und dieſer trat in dem Prozeß als Zeuge, nicht als Kläger auf.
Aber eine ſachliche Behandlung ſolcher Angelegenheiten ſcheint
man höheren Beamten gar nicht mehr zutrauen zu können!

Gewiß, wenn Traub ſelbſt ſeine zuſtändigen Richter in
Münſter als befangen ablehnt, ſo verdenkt ihm das niemand.
Das iſt ſein gutes Recht, wenn er wirklich glaubt, ſeine Aus-
ſichten dadurch günſtiger zu geſtalten. Dagegen iſt es durchaus
keine Anerkennung der Stichhaltigkeit ſeines Einwandes, wenn
der Oberkirchenrat ſeinem Antrage Folge gibt. Vielmehr wird
ihm nur das formelle Recht zu ſeinem Antrag zugeſtanden, da
s 21 des Kirchengeſetzes vom 17. Juli 1886 die Möglichkeit der
Ueberweiſung einer Diſziplinarſache an ein anderes als das zu
ſtändige Konſiſtorium auch ſchon in dem Falle vorſieht, daß
Gründe vorliegen, aus denen die Unbefangenheit der letzteren
Behörde bezweifelt werden kann. Alſo mit dem Sühnen eines
Unrechts iſt es wieder nichts.

Aber nun die Sache ſelbſt, deretwegen die Unbefangenheit
Münſters von Traub und ſeinen Freunden bezweifelt wird! Die
ſieht doch etwas anders aus, als man der öffentlichen Meinung
zurechtzumachen beliebt. Traub war vor einigen Jahren der
Beleidigung des Konſiſtoriums in Münſter angeklagt, der er in
Sachen der Hilchenbacher Gemeinde ein hinterliſtiges, unehrliches,
auf Täuſchung beruhendes „unterminierendes“ Vorgehen nach-
geſagt hatte. Er wurde von dem Bonner Landgericht freige-
ſprochen, aber nicht deswegen, wie man glauben machen will,
weil die Angaben der Anklage unbegründet waren, ſondern nur,
weil ihm die Wahrnehmung berechtigter Intereſſen und damit
Strafloſigkeit zugeſtanden wurde. Es wurde, was die Anklage
ſelbſt betrifft, in dem Erkenntnis ausdrücklich feſtgeſtellt, ſowohl,
daß es ſchwere Beleidigungen waren, deren er ſich gegen ſeine
vorgeſetzte Behörde ſchuldig gemacht, wie auch, daß ſeine frag-
lichen Behauptungen falſch geweſen waren! Und dies Urteil
des Bonner Landgerichts wurde vom Reichsgericht beſtätigt! Die
Einleitung des Diſziplinarverfahrens in bezug auf dieſen Punkt
bedeutet alſo ebenſowenig eine Korrektur oder Reviſion des
ordentlichen Gerichts, daß vielmehr deſſen tatſächliche Feſtſtellun
gen eine einwandfreje Unterlage für ein diſgziplinariſches Vor
gehen gegen den Kirchenbeamten bilden konnte. Man wird doch
nicht gerade die Pfarrer von den üblichen ſittlichen Regeln des
Verkehrs entbinden und ſie wegen ihrer etwaigen Verfehlungen
nur dann zur Verantwortung ziehen wollen, wenn ſie ſich krim i-
nell ſtrafbar gemacht haben! Oder wäre grundſätzliche Diſgzi-
plinloſigkeit ein Vorrecht der Paſtoren? Oder gehören auch
ſchwere Beleidigungen und falſche Anſchuldigungen der Vor-
geſetzten zu dem auch den Beamten „verfaſſungsmäßig zuſtehenden
Recht der freien Meinungsäußerung“ und zu dem „Boden
ſtrengſter Sachlichkeit“, den Traub niemals verlaſſen haben ſoll?

Verneint man dies, ſo ergeben ſich die gegen die bisherigen
Maßnahmen des Traubſchen Diſziplinarverfahrens gerichteten
Vorwürfe als haltlos und unſachlich.

Der türhkiſch- italieniſche Krieg.
Die Geheimverträge Englands.

Jm Unterhaus interpellierte Mac Neil den Miniſter des
Aeußeren darüber, ob England außer dem mit Frankreich im
Jahre 1904 geſchloſſenen Geheimvertrag noch mit einer anderen
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Macht ein Geheimabkommen getröffen habe. Der Miniſter er
klärte, daß tatſächlich England noch weitere andere Geheimver-
träge abgeſchloſſen hat. Jn politiſchen Kreiſen nimmt man an,
daß zwiſchen England und Jtalien bezüglich
Tripßolis im Jahre 1902 ein geheimes Abkommen
getroffen worden iſt.

„Vorläufig“.
Die italieniſche Regierung hat den Mächten offiziell er

klärt, daß Jtalien vorläufig von einem Angriff auf die Dar
danellen Abſtand nehme. Es bleibt die Möglichkeit eines
Angriffs auf Jnſeln im Archipel. Für die internationale
Politik wäre ein ſolcher Angriff von keiner nennenswerten
Bedeutung.

Kie Revolution in China.
Wie aus Schanghai gemeldet wird, wurde als Reſultat

einer wichtigen Konferenz, die am Freitag zwiſchen den
Führern der Revolutionäre dort ſtattgefunden hat, der Be
ſchluß gefaßt, für morgen die chineſiſche Republik zu er
klären und Dr. Sunyatſen zum Präſidenten zu ernennen.
Die Hauptſtadt der neuen Republik ſoll Nanking ſein.
Die im Anfang der Verhandlungen berechtigten Friedens-
ausſichten haben ſich nicht erfüllt, da Yuanſchikai ſich weigert,
abzudanken. Infolgedeſſen werden die Vorbereitungen der
Revolutionäre zu einem Angriff auf Peking in beſchleunig-
tem Tempo fortgeſetzt. Die Abgeordneten der Friedens
konferenz ſind von der neuen Maßnahme verſtändigt worden
und werden zugleich aufgefordert, der Republik gegenüber
ihre Pflicht zu erfüllen. Dr. Sunyatſen und ſein Begleiter
Homer Dea ſind am Freitag auf dem Wege nach China in
Penang angekommen.

Fentſchos Reich.
Die Kaiſermanöver 1912. Wie bereits bekannt, wer

den im nächſten Jahre (1912) das 3. (brandenburgiſche) und
4. (ſächſiſche) Armeekorps gegen das 12. (1. Kgl.
ſächſiſche) und 19. (2. Kgl. ſächſiſche) Armeekorps gelegentlich
des Kaiſermanövers fechten. Auf jeder Seite wird, wie in
gleichen Fällen bisher, ein Armeekommando gebildet werden.
Zum Führer der beiden preußiſchen Armee-
korps iſt der Generalfeldmarſchall von Bock und
Polach, Generalinſpekteur der 3. Armeeinſpektion
(Hannover), zum Führer der beiden ſächſiſchen Korps der
ſächſiſche Kriegsminiſter, Generaloberſt von Hauſen,
ehedem kommandierender General des 12. Korps, beſtimmt.
Das 3., 4., 12. und 19. Armeekorps befehligen zurzeit die
Generale v. Bülow, Sixt von Armin, d'Elſa und v. Kirch-
bach.

Das Handbuch der deutſchkonſervativen Partei iſt ſo
eben neu erſchienen. Vierte, umgearbeitete und vermehrte
Auflage. Bearbeitet und herausgegeben vom Hauptverein
der Deutſchkonſervativen. (Berlin 1911. Verlag von
Reimar Hobbing. 457 Seiten, gebunden 3 Mk.)

Dieſe neue Bearbeitung des altbewährten Handbuches er-
ſcheint eben zur rechten Zeit. Sie bildet ein äußerſt wichtiges
Orientierungsmittel über die Grundſätze und Ziele der konſer
vativen Partei und erweiſt ſich als unentbehrlich für jeden, der
ſich oder andere hierüber unterrichten will. Wenn auch in der
Hauptſache das alte Handbuch zugrunde gelegt iſt, ſo hat dieſes
doch eine ſehr gründliche Umarbeitung erfahren, nicht nur hin-
ſichtlich der alphabetiſch geordneten Artikel bis auf den gegen-
wärtigen Stand (das Manuſkript iſt abgeſchloſſen am 22. Novem
ber), ſondern auch hinſichtlich der diesmaligen Sonderſtellung der
Konſervativen im politiſchen Parteileben, ſowie auch hinſichtlich
der Fragen, welche ſeit der Zeit der letzten Auflage mehr in
den Vordergrund traten. Manche Fragen, die beim Entſtehen des
Handbuches die Gemüter bewegten, ſind jetzt mehr zurückgetreten;
ſie ſind infolgedeſſen kürzer behandelt oder ganz weggefallen; wie
Auswanderung, Bernſteinregal, Margarinefrage, Währungsfrage.
Eine ganze Anzahl von Artikeln ſind neu hinzugekommen wie:
Auswärtiges Amt, der nationale Block, Jnduſtrie, Jugendpflege,
Kunſt, Meliorationen, Mittelſtand, Nationalökonomie, Oſtmarken-
politik, Parlamente, Plutokratie, Preußen, Reichsfinanzreform
uſw. Verſchiedene Fragen ſind, der Entwicklung entſprechend, die
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ſeitdem eingetreten iſt, anders gruppiert.
läßt die langen geſchichtlichen Ausführungen
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Weshalb er's wollte und es doh
nicht tat.

Von Jnge Andreſen.
„Fräu-lein“. Unwillkürlich ſchlage ich bei dieſem Ruf

ein richtiges Marſchtempo ein, aber umſonſt; noch einmal,
dabei lauter, gedehnter: „Fräu----lein!“ Da ich weder
plötzlich ſtocktaub geworden bin, noch große Bohnen in den
Ohren trage, bleibe ich ergeben ſtehen und laſſe mein Schick-
ſal herantrotten.

Es iſt Herr Kay! Herr Kay hat den Vorzug, ſeit
langen Jahren das nützliche Geſchäft eines Rentiers treiben
zu können. Jch bin einmal ein halbes Jahr ſeine Nach-
barin geweſen und dabei hat er Freundſchaft mit mir ge
ſchloſſen. Jch auch mit ihm gewiß! Aber leider ver-
füge ich nicht über die gleiche Zeit wie Herr Kay, um dies
recht beweiſen zu können. Doch werde ich wohl oder übel
ein Stündchen opfern müſſen Herr Kay verſichert mir
ſoeben atemlos, daß er die Abſicht habe, mich zu be
gleiten. Uneigennützig bemühe ich mich, dem Getrippel
ſeiner kurzen Beinchen meinen Schritt anzupaſſen; nach
manchen fehlgeſchlagenen Verſuchen gelingt es, und nun
vermag ich, auch Herrn Kays Unterhaltung allmählich etwas
mehr zu genießen.

Sein rundes, rotes, gutmütiges Geſicht trägt heute
einen Ausdruck von Bekümmernis, der da gar nicht hinein
paßt. Seine Stimme ſcheint noch tiefer aus der Kehle zu
kommen als ſonſt, aus dem zufriedenen Brummen iſt ein
unzufriedenes Grollen geworden:

„Das hab' ich mir auch in meine Jugendjahre nich
träumen laſſen, daß ich mir noch mal ſo ärgern müßt auf
meine alte Tage! Was hat man denn von ſein' Leben,
wenn nich mal 'n Mund voll Schnack und 'n bischen Lachen!
Aber ſie ſagt den ganzen geſchlagenen Tag nich buuh und
nich baa!“ Unwillig ſchüttelt er dabei ſeinen Kopf und
ſtößt die letzte Silbe ſo drohend laut heraus, daß die Vor-
übergehenden meinen kleinen Begleiter neugierig lächelnd
anſtarren.

„Sie“ iſt ſeine Joſephine, ſeine zweite Ehegattin. Die
erſte Frau hatte mit ihrem heiteren Lachen die ſorgenvollen
Arbeitsjahre durchſonnt; als aus dem kleinen Maurer

darzuſtellen, überall den konſervativen Standpunkt hervorzuheben
und Angriffe zurückzuweiſen. So iſt der Artikel Sozialreform
des alten Handbuches weggefallen, dafür haben wir zwei neue
Artikel: die Arbeiterfrage, die eng Auch
ſonſt tritt gegenüber der mehr geſchichtlich darſtellenden Art einEingehen a Fragen hervor, die im politiſchen Kampfe hervor
getreten ſind. Der Artikel Bauernbund enthält jetzt etwas ganz
anderes als der frühere, dem Auftreten des neuen national-
liberalen Bauernbundes entſprechend. Der Artikel Beamten,
der früher mehr die Einkommensverhältniſſe behandelte, berück-
ſichtigt jetzt mehr die Frage des Oppoſitionsrechtes und des
Beamteneides. Der gute Mut, der die Konſervativen im Streite
um eine teure, gute und gerechte Sache beſeelt, ſpricht aus
mancher Zeile des Buches. Die Herausgeber wünſchen, daß es
überall da eine gute Statt findet, wo es gilt, den konſervativen
Gedanken zu beleben, zu behaupten und zu befeſtigen, und wo
es gilt, mit dem Gegner die Klinge zu kreuzen.

Aus der Diplomatie. Der Legations-Sekretär Freiherr
Johannes von Welczeck, der von der Kaiſerlich deutſchen Ge
ſandtſchaft in Santiago an die preußiſche Geſandtſchaft in
Dresden verſetzt worden iſt und dort demnächſt eintrifft, wird,
wie die „N. G. C.“ mitteilt, die Dresdener Geſandtſchaft als
Geſchäftsträger ſolange leiten, bis der für Dresden in Ausſicht
genommene dergeitige Deutſche Geſandte in Bern, Wirkliche
Geheime Rat und Kammerherr Alfred von Bülow ſeinen
neuen Poſten angetreten haben wird.

Deutſcher Jnduſtrieſchutzverband. Jn der am 6. Dezember
abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurden 65 Streik- und Aus-
ſperrungsfälle mit insgeſamt 131 410 ausgefallenen Manntagen
auf Grund des Berichts der mit der eingehenden Prüfung beauf-
tragten Kommiſſion als entſchädigungsberechtigt an-
erkannt. Dem Deutſchen Jnduſtrieſchutzverbande gehören zurzeit
52 induſtrielle Arbeitgeberverbände, darunter 12 Reichs- und
20 Landesverbände oder Bezirksverbände, an. Der Anſchluß
mehrerer bedeutender Brancheverbände ſteht für die nächſte Zeit
in Ausſicht. Die Mitgliederzahl hat ſich auf 2760 Betriebe mit
einer Lohnſumme von ca. 230 Millionen Mark gehoben.

e Neue Beſtimmungen über Beamtenurlaub zu Kaiſers Ge-
burtstag. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten neue Anordnungen zur gleichmäßigen Hand-
habung der Beurlaubung von Arbeitern und
Hilfsbeamten zu Kaiſers Geburtstag getroffen. Jn
Zukunft ſind die Bahnunterhaltungsarbeiter am Nachmittage
des Kaiſer Geburtstages mit Fortzahlung des
Lohnes zu beurlauben. Jn jedem Jahr hat eine Hälfte
des Arbeiterperſonals einen freien Nachmittag. Die gleiche Ver-
günſtigung erhalten die Hilfsbeamten und Arbeiter des
Betriebs- und Verkehrsdienſtes. Falls der Dienſt infolge der
Beurlaubung mit dem eigenen Perſonal nicht durchgeführt wer-
den kann, können in dieſen Fällen Vertreter guf Koſten
der Verwaltung geſtellt werden. Finden Feſtfeiern aus
Anlaß des Kaiſers Geburtstages an einem anderen Tage ſtatt,
dann gelten die Urlaubsbeſtimmungen in denſelben Grenzen wie
für die anderen Tage. Ferner wurde verfügt, daß die Haupt
und Nebenwerkſtätten und die Betriebswerkſtätten am
Nachmittage des Geburtstages des Kaiſers geſchloſſen werden
müſſen. Das Gehalt wird für dieſe Zeit den Arbeitern weiter
gezahlt. Wenn der Werkſtättenbetrieb in den Hauptwerkſtätten
bisher für den ganzen Tag geſchloſſen worden iſt und die
Arbeiter wünſchen, daß dies auch in Zukunft geſchehen ſolle, ſo
darf es hierbei verbleiben G iſt jedoch in dieſem Fall der Lohn
nur für einen halben freien Tag zu zahlen. Wenn die Lage der
Arbeiter in den Betriebswerkſtätten und ihre Dringlichkeit die
Betriebseinſtellung für den ganzen Nachmittag nicht zulaſſen
ſollten, ſo hat der Amtsvorſtand von Fall zu Fall zu beſtimmen,
bis zu welcher Skunde zu arbeiten iſt. Dieſer Erlaß wurde den
Eiſenbahndirektionen zur rechtzeitigen Durchführung der, er-
forderlichen Maßnahmen ſchon jetzt zugeſtellt. Abweichungen von
dieſen Beſtimmungen dürfen nur dann eintreten, wenn ſchwer-
wiegende dienſtliche Bedenken wie etwa die Un-
möglichkeit, die erforderliche Zahl der Vertreter zu ſtellen
ſeh der Abſicht des Erlaſſes entſprechenden Regelung entgegen

ehen.

Der bekannte Malariaforſcher Prof. Dr. Ziemann
iſt von der Leitung des Sanitätsweſens beim Gouvernement
Kamerun zurückgetreten.

Ziemann wurde 1894 als Schiffsarzt auf dem vor Kamerun
liegenden Kanonenboote „Hyäne“ kommandiert. Hier fand er
Gelegenheit zum Studium der Malaria, welche er nach Rückkehr
in die Heimat fortſetzte. Jm Jahre 1899 erhielt er einen ein-
einhalbjährigen Urlaub zur Fortſetzung ſeiner Studien in Kame-
run. Nach Ablauf der anderthalb Jahre tat Profeſſor Ziemann
abermals Dienſt in der Marine und ging im Herbſt des Jahres
1902 als Regierungsarzt nach Kamerun, verblieb aber vorläufig
à la suite der Marine, wo er 1908 ausſchied.

meiſter ein wohlhabender Bauunternehmer zu werden be-
gann, iſt ſie von ihm gegangen leiſe und lind in das Land,
woher niemand wiederkehrt. Joſephine, die gebildete
„Zweite“, hatte ihre Kinder erzogen und die Rentierjahre
genoſſen.

Nach einer kleinen Pauſe fährt Herr Kay fort: „Seit
die Frida, meine Jüngſte, auch verheirat is, is das bei uns
wie in' Leichenhaus! Wenn ich nich den Platz bei's Fenſter
hätt' und mir ſo'n bischen Kurzweil ſchaff', würd ich ja
wohl rein tüterig vor Langeweil! Und Joſephine ſitzt und
häkelt! Jmmerzu häkelt ſie. Jch erzähl' ihr von dies und
das, aber ſie antwortet bloß ja und nein! Das iſt ihr ganz
egal, wenn Frau Schmidt in alle Stuben neue Gardinen
aufkriegt, wo ſie ſich das doch gar nich leiſten können bei
ſein' Gehalt, oder daß der Schuſter in unſern Keller, wo
ſieben Gören rumkrabbeln, die Schwindſucht hat ſie
macht dabei 'n Geſicht, als ſchnackt ich katerlateiniſch mit
ihr. Ne, dieſe Frau zu langweilig!“

Jch kann Herrn Kay nicht ſo ganz unrecht geben; wenn
ich mir das Geſicht ſeiner langen Joſephine vorſtelle, muß
ich auch mit Mühe ſein Gähnen unterdrücken. Tröſtend rede
ich ihm zu: „Sie müſſen mal für etwas Abwechſlung ſorgen,
Herr Kay ein bischen ausgehen mit Jhrer Frau!“

Aber melancholiſch ſchüttelt er das Haupt: „Sie geht
bloß zu ihr „Mama!“ Und da geh' ich nich hin. Denn was
ſagt die Alte? Die ſagt: „Mein Kind, Du darfſt keine
Anſprüche machen, Du mußt bedenken, daß Du in eine un
gebildete Familie hineingekommen biſt!“

Herr Kay hat das letzte möglichſt zierlich geliſpelt, aber
ich merke ihm doch die Entrüſtung über dieſe Behauptung an;
denn Herrn Kays größter Ehrgeiz iſt, gebildet zu ſein.

Doch hier trennen ſich unſere Wege; ich rate ihm noch,
Frau Joſephine ins Theater zu führen und ihr etwas vor
zuleſen, um ihr Jntereſſe zu beleben, und dann rette ich
mich mit einem energiſchen „Adieu“ vor weiteren Klagen
über ſeine beſſere Hälfte.

Ein paar Wochen ſpäter führt mich mein Weg an
Herrn Kays ſtattlichem Hauſe vorbei. Der Beſitzer ſteht in
dem kleinen Garten, der ſich an die eine Seite des Hauſes
anſchmiegt, und nickt und winkt bereits voll Eifer.

„Na, Herr Kay, wie gehts?“ erkundigte ich mich.
„Schlecht, ſchlecht, Fräulein!“ erwiderte mit einer

Leidensmiene der kleine Herr: „Jch bin ganz nervös!“

weg, um dafür den gegenwärtigen Stand der Sache ſelbſt Ein franzöſiſches Urteil über die deutſche ReichsDer bekannte franzöſiſche Publiziſt Jules Huret, der geh

ſeinem Werke über Deutſchland als ein ſehr ſtrenger Kritiker
aller unſerer öffentlichen Einrichtungen gezeigt hat, bat
ſoeben in einer franzöſiſchen Poſtzeitung die Ergebniſſe
ſeiner Studien der poſtaliſchen Verhältniſſe in Deutſchland
veröffentlicht, die für unſere Poſtverwaltung außerordentlich
ſchmeichelhaft ſind. Sein Urteil gipfelt in dem Satz:

„Die deutſche Poſt und Telegraphenverwaltung iſt in Bezu
auf die in ihrein Betriebe herrſchende Ordnung und Pünktiich
keit und nach der Vielſeitigkeit ihrer Leiſtungen gegenüber dem
Verkehr die erſte der ganzen Welt.“

Herr Huret hat ſeine Erfahrungen allerdings nur in
Mainz gemacht, aber die dort gewonnenen Eindrücke er.
ſcheinen ihm im Vergleich zu den Leiſtungen der franzöſi
ſchen Poſt geradezu hervorragend. Er rühmt beſonders
unſeren Paketpoſtdienſt mit ſeiner weiten Gewichtsgrenze
der großen Zahl der Annahmeſtellen und der zweimaligen
Paketbeſtellung. Auch die Einrichtung der Privatbrief-
käſten in großen Geſchäftshäuſern und deren Leerung nach
den beſonderen Wünſchen der Inhaber finden ſeinen vollen
Beifall. Weiterhin ſchildert er die großen Leiſtungen der
Poſt im Jntereſſe der ſozialen Geſetzgebung und die Ver-
einfachungen im Verfahren der Giro, Ein und Aus
zahlungen von Poſtanweiſungsbeträgen, wodurch für den
kaufmänniſchen Betrieb wertvolle Zeiterſparnis erreicht
würden. Auch der Briefbeſtelldienſt bei uns erſcheint ihm
dem franzöſiſchen gegenüber weit überlegen. Und ſchließlich
meint Herr Huret, daß auch der deutſche Fernſprechdienſt
mit einer Reihe von Einrichtungen dem franzöſiſchen gerade
zu vorbildlich ſein könnte.

Ein vollkommenes Weſpenneſt. Die „Pall-Mal-
Gazette“ beſchäftigt ſich, wie viele engliſche Zeitungen, mit
Vorliebe mit allen Vorkehrungen, die dazu beſtimmt ſind
die Nordſee auch nach der Nordſeite militäriſch zu ſchließen
Sie ſchreibt:

„So ſchnell wie möglich iſt die ſiebente Zerſtörerflottille for-
miert worden. Wenn ſie fertig iſt, wird ſie einer der mächtigſten
Teile unſerer Moskitoflotte ſein. Die ſiebente Flottille wird in
Roſyth ihre Baſis haben. Jhr beſonderer Zweck wird ſein, die
Nordſee abzuſuchen, und ſie wird in jeder Hinſicht ſtark genug
ſein, die Nordſee für feindliche Schiffe zu einem wahren Weſpen-
neſt zu machen. Bezüglich des Zweckes dieſer
Flottille und ihrer Rolle in unſerem maritimen
Verteidigungsweſen braucht hier nichts geſagt
zu werden. Die kürzlichen Ereigniſſe ſind ein
genügender Fingerzeig dafür.“

Das Blatt gibt dann die Namen der 20 Zerſtörer, die
ſämtlich dem neueſten und ſtärkſten Typ dieſer Fahrzeuge
angehören, und die von einem der ſchnellſten kleinen Kreuzer
geführt werden. Unſere Leſer werden ſich der Nachricht des
ſelben Blattes über die freundliche Aufmerkſamkeit erinnern,
die im Juli d. J. von ſeiten der im Norden Englands
ſtationierten Zerſtörer unſerer Hochſeeflotte auf ihrem
Marſche nach Norwegen gewidmet wurde. Ein weiterer
Kommentar erübrigt ſich.

Eine amerikaniſche Ente. Ein Telegramm des „New-
York Herald“ aus Berlin, das auch in die deutſche Preſſe
übergegangen iſt, behauptet, daß eifrige Vorbereitungen zu
Verhandlungen über einen deutſch- amerikaniſchen
Handelsvertrag in Berlin im Gange ſeien. Mcne
wolle, wie das Blatt behauptet, die Handelsbeziehungen
zu Amerika auf eine ganz neue Grundlage ſtellen und habe
bereits zahlreiche Sachverſtändige in dieſer Angelegenheit
gehört. Wie unſer Berliner Vertreter hat feſtſtellen können,
entſprechen dieſe Angaben des „New-York Herald“ nicht den
Tatſachen.

Ausland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen vor der

franzöſiſchen Kammer.
Die Pariſer Preſſe hebt die Rede Millerands als das be-

merkenswerteſte Ergebnis der Kammerſitzung am Freitag hervor.
Mehrere Blätter ſagen, Millerand habe als künftiger Miniſter des
Auswärtigen geſprochen. Die „Action“ meint, Millerand habe
dem Grafen de Mun eine beredte Antwort erteilt, indem er mit

„Ja, das hat Doktor Hölzer geſagt“, bekräftigt er noch ein-
mal, als er meine Verblüfftheit bemerkt „und wovon
kommt's? allens nur von ihr! Aber ich will mich
ſcheiden laſſen, das halte ich nich mehr aus.“

„Aber Herr Kay“, entgegne ich vorwurfsvoll. „Sie
können bald ſilberne Hochzeit feiern und denken an Schei-
dung? Jhre Frau tut doch nichts Schlechtes!“

„Das verſtehen Sie eben nich?“, unterbricht mich Herr
Kay mürriſch, „allens was recht iſt, den Hausſtand hält ſie
in Ordnung, und anbrennen läßt ſie nichts in der Küche
aber ſonſt? Sie iſt zu dumm! Zu dumm! Vor nix hat ſie
Jntereſſe! Jns Theater ſchläft ſie ein und ins Konzert
nimmt ſie ihr Häkelzeug mit. Und was hab' ich nich
ſonſt noch verſucht! Als ich ihr erzählte, daß ich uns in'n
Goethebund angemeldet habe, ſagte ſie: „Mumpitz!“ Dann
las ich ihr Abend für Abend die Zeitung vor. Zuerſt bloß
das Vermiſchte, und als das nichts nützte, das Politiſche.
„Joſephine“, ſag' ich, „was meinſt Du zu Naumanns
Rede?“ Aber ſie ſchweigt. Na denke ich, ſie iſt am Ende
mehr für die Konſervativen, was mich ſehr freuen würde,
und leſe ihr davon etwas vor Joſephine ſchweigt! Und
wenn morgen die Welt untergeht, Joſephine iſt das egal,
die häkelt bis zuletzt! Das halte ich nich mehr aus, ich
laſſe mich ſcheiden! Das kann mir kein vernünftiger Menſch
übel nehmen!“

Drohend ſieht Herr Kay mich bei dieſem Schluß an, ob
ich vielleicht die Abſicht habe, ihm das doch übelzunehmen.
In dieſem Augenblicke, wo unſere Freundſchaft in Gefahr
iſt, einen Riß zu bekommen, wird Herrn Kays Auf-
merkſamkeit durch einen ſeiner Mieter abgelenkt es iſt
jedenfalls der ſchwindſüchtige Schuſter aus dem Keller, der
da. gebückt und hiiſtelnd im Garten herumſchleicht. So ver
abſchiede ich mich ohne ein Wort des Widerſpruches von
meinem alten Freunde daß auch gerade dies tempe-
ramentvolle Herrſchen ſich die ſteife Joſephine ausgeſucht
hat! So lange noch die Kinder das Haus mit ihren
Wünſchen und Plänen angefüllt hatten, ſcheint er den
Gegenſatz nie ſo geſpürt zu haben. Ich tröſte aber vor
läufig mein Bedenken über Herrn Kays Schickſal mit
dem Sprichwort: „Es wird nichts ſo heiß gegeſſen, wie es
gekocht wird“.
Durch unſere gute Stadt ſchwirrte inzwiſchen auch das
Gerücht von Herrn und Frau Kays bevorſtehender Schei

ſeinem

Be
herrſcht

im Har
gefunde

geſtellte

ſind, ſie

Attenta
gegeben

Paketer

ſind hol
gefunde

Die

frühe
Konſtar

erfolgen

hervorg

Sultan
Ueberſie

zuführe

worden.
Kre

25 kreti
gehende
nahm

Weg n
vorgeno

De
letzten

zeichnet
einen ſ
Flugſpo

Witte
Teltow
Teltow
dem F
wollte,
unglück
großen

dung;
bekäm
Freud
Kay
Clauſe
wollte
Frau
verwa
auf H
warur
hatte
ſchicht

e

Scheid

verſta
da in
was d

dich,

Vater
pflicht
mache

Joſep
ſogar,
ihr hu
hab' i

gehör
der

tot
Schu
„Fra
mein
S

Freud



Rede e da er anngahm, er habe nur leichte Quetſchungen davongetragen. Königſtr. 21. Der Bergarbeiter Karl Stel sIdeen; aber es de ine eine etwas zu bequeme t Dann ließ er den Motor wieder anweérfen und flog trotz Bergnannsttoſt. Der r u

e et e ehe n e ee er bewußt- eelves tags zuvor hätte ehe r Dir W als r z en of u ſehr ſtarke ne an der Bruſt ederginnadt Ehe u Eanrdt, 40 Verzmanvetrod
t rme, davongetragen un int auch innere Verblutungen erlitten zu alke (Nord), Br tr. 3a.der ihn Caillaux beglückwünſchte, zeigt dies deutlich. Der haben. Er wurde ne ſeiner Sihnnng gebracht. 9 a ern; e T en abeme Rat e

S. Götz. Dem Bahnarbeiter Richard Baldewein, Schulberg 1, S.

Kker
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and
tlich

Spoſt.ch in Nachdruck vorhob, daß Frankreich ſeine nationale Vetätigung plans über die Bruſt hinwegging. Witte vermochte ſich nur mit 4 Mon., Hirtenſtr. 59. Der Schmiedem Franzim Welt re M n müſſe. Jaures ſagt in der „Hu Mühe zu erheben und warkete längere Zeit auf dem Flugplatze, Wehr 4. wo ab Zrſaerer VBuhen n J

bezu
h J iſterpräſident dürfte wohl daran denken, ſich de Selves tini n, ſich de Selves' zu entr d jgen, um ſein Kabinett d iein idigenen, e Die t re e e n r Pern i ch t Willy. Dem Kellner Paul Kühne, Henriettenſtr. 7, T. Erna.
r in n en Erben de Selves; dec ſagt ſie. da et iſſter t t es. Geſtorben: Des Oberſieigers a, D. Guſtav Junge Ehefrau Eliſabeth
e er, enden m wehen ſgpfugen binett Clémenceau in Aus- Weihnacht d e Zie Felhna tn tafc geb. Arnold, 64 J., Talſtr. 14.
nzöſi ſicht g eihnacht, das ſchönſte Feſt in Jahre, ſteht wieder vor derzöſi Tür. In den Laden dere t ein orſchäftigeres Leben und Treiben Kirchliche Nachrichten.in den Straßen eilen, ſonders in den Abend- Ammendorf [Berichtigung]: Sonntag (3. Advent) vorm.ders

enze,
ligen
brief-

Das öſterreichiſche Budgetproviſorium als ſonſt undv b ſtunden, die Menſchen mit Paketen beladen haſtig aneinanderDas öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm das von vorüber. Aber nicht nur für den Tiſch, auf ehe Gaben ſich 17 rer r r gäihaet Wntſeanen-
er Regierung vorgelegte ſechsmonatliche Budgetproviſorium ausbreiten ſollen, iſt Sorge zu treffen au der Tafel muß gedacht werden, an der man ſich geh die ſt verein Montag abend Weihnachteſeier.d

nach an. Ein Antrag, das Proviſorium nur auf vier Monate zu Jevollen bewilligen, wurde abgelehnt. Jm Budgetproviſorium wird e e W niederſetzt. Die Weihnachtstafel mußn der die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe im Betrage e ter den ein. 20 hören wie Raf euren Se Kursbericht
Ver- pon 177 Millionen Kronen ermächtigt; davon ſind rund verleiht, der dem Chaurakte des e el n vie der Vereinigung Halleſcher BankfiAus d Millionen für Eiſenbahninveſtiti S S e d. wer trſte mens 180 n ahninveſtitionen und 20 Millionen Jahreszeit kargt die Natur freilich mit ihren Gaben, aber ſo ganz vom 16., Dezember 1911.den für die Ausgeſtaltung des Telephonweſens eingeſtellt. Ein arm iſt ſie auch jetzt nicht, und wenn ſie freiwillig keine bunten r
reicht Reſolutionsantrag des alldeutſchen Abgeordneten Malik, Blumen ſpenbet, ſo finden wir doch im winterlichen Walde den Z Zins Dividende
ihm I vwerin die Regierung aufgefordert wird, einen Geſetzentwurt u Tannenbaum, Efeu und Miſtel, Stechpalme und ſogar S lauf r lebte

eßlich einzubringen, durch welchen das bisher beſtehende Verbot 7 a Schneeroſe genug, uns mit Hilfe der glühenden
dienſt der Wiederverehelichung kath oliſcher Ge ereſchenbeere die Feſttafel zu ſchmücken. Nachdem das weiße Deutſche Fonds u. Stadtanleihent Tafeltuch, das tief herabhängen muß, über den Tiſch gedeckt iſt, 4, ar s 101,650r R Fiedener gufgehoben wird, wurde in namentlicher Ab delden in der Deſtte der ofen in gleichen Abſtand dort e i we Manietſe nan wer i

ſtimmung abgelehnt. kleine und kleinſte Sannenäumchen tet In der An do r8 en aufgeſtellt. Jn dem Ge Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar itis do. 1102,206Mall v weige dieſer Bäumchen können winzige vergoldete oder natur do. f fein tandvar z 3 do vo smit Portugal. Jn der Kammer brachte der Marineminiſter einen arbene Tannenzäpfchen, Haſelnüſſe, Konfekt und ſonſtiger Baum 43 do. do. r do.
ſind Geſehentwurf über die Erneuerung der Flotte ein. Der Ge ſchmuck, natürlich alles von kleinſten Dimenſionen, angebracht dal de Zahließen, neraldirektor der Kolonien Freire d'Andrade hat gebeten, von werden; wer es ſich leiſten kann und mag, wird auch kleine elek dale e Slabt irieihe on igee e e

ſeinem Poſten enthoben zu werden. triſche Glühbirnen in den Bäumchen aufleuchten laſſen. Die z do. von 1802 u. rle fer, Bedrohliche Zeichen in Konſtantinopel. Große Erregung e in denen dieſe ſtehen, müſſen natürlich ſorgfältig verkleidet d d e e a 106 in
tigſten herrſcht in türkiſchen Regierungskreiſen über die Nachricht, daß Dnten de n r oder mit dichten Epheu- z w. von 1905 n. e I
r im Hauſe des Kriegsminiſters und des Großweſiers Bomben vor einem Bäumchen zum ahern n. dige egeelge hat Aneihe n
emg gefunden wurden. Da dieſe Bombenfunde in den Häuſern hoch punkten entweder mit einem Tannenzweiglein oder mit im n 7 v e
ßeſpen geſtellter Perſönlichkeiten in letzter Zeit ſehr häufig vorgekommen 2 roter Beeren und Stechpalmblätter oder einem Sträuß- Er rter Siadizeiniethe a in i zu
ieſer ſind, ſieht ſich die Poligei zu energiſchem Einſchreiten gegen dieſe den aiſs, r werden. Nun werden quer über do. de m le t m ar
imen Attentatsberſuche genötigt. Sie hat die ſtrenge Anweiſung ge ſolche aus Goldflor e Pren e Bänder oder z e legee gegeben, alle Perſonen, die mit irgendwelchen verdächtigen Tiſch hingbhängen müſſen. Große ren m We Siech e Stadtrzneihe q3 eit i r e

n Paketen beladen, angetroffen werden, ſofort zu verhaften. Es palme, Miſtelzweigen und Bartmoos bekränzen das an den Seiten Valnkuiger Sigdteenteihe a 47 c 7
ind hohe Strafen für jeden angedroht, bei dem Exploſivſtoffe vor herabfallende Tiſchtuch. Da, wo die Feſtons ſich erheben, werden Nordhäuſer Stadt Linleihe von 1965 u. 5500 4

r, die ie m Weißenſelſer Stadtanlei 887 4 1 S 699506zeuge gefunden werden. ſ v it u r Beeren oder mit vergoldeten Tannen- do t he rn 79 4 d 10 oheug ß en an den Bändern b igt, 5 öere e do. 999euzer Die Nachricht von der beabſichtigten Ueberführung des Schmug eine Schleife wen dWnnen end ken ren Wnſeg blaſen eng e n
t des früheren Sultans Abdul Hamid von Saloniki nach mit Gold angetuſchte Tannenzapfen als Quaſten herabhä en Pfandbriefe.t uſtauti gleicher Wei 2 aſten herabhängen. Jn Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 u. 89,106m Ah die angeblich wegen ſeines Geſundheitszuſtandes F ren ver hier Tiſch M auch Kronen und Lampen mit St anſt tandſq do. do. e 5ands erfolgen ſo te, hat in Konſtantinopeler Kreiſen große Unru grünen Zweigen verziert werden, aus denen e e lan t aftliche Pfandbriefe do. uihrem hervorgerufen. Man glaubt allgemein, daß die z das Ror der werwa nud der So des Vandes hervorgiühen 5 8 l 36 e 4
iterer Sultans nur ein vorgeſchobener Grund und di u Säaggſiſch de do. die beabſichtigte Die Unſicherheit in Armenien. Aus Bei i Sachſiſche Reutenbriefe 8 verſchied. 10909 B.Uberfiedelung auf einen geheimen Plan der Jungtürken zurück. Aus Armenienj dem Schauvlats ſg häufiger all. a e

o zuführen ſei. (Jnzwiſchen iſt dieſe Nachricht ja bereits dementiert ver Meldungen vor. Wie Privatdepeſchen beſtätigen, Eiſenbahn u Kleinbahn Anleihen
Preſſe worden.) r in J und der Umgegend dieſer Stadt eine ſtarke HaileHettſfiedter Eiſenbahn gew, zu a u. 502en zu Kreta. Nach einer Blättermeldung aus Kaneg hatten ſich deſſen Jach n W. Diarkekir hat ſich infolge do. do u ſ. i 106,008 4
hen 25 kretiſche Abgeordnete ohne Gepäck auf einem nach Piräus ab katholiſchen Meiſſionen Sorge u rg gen Sicherheit ver vesrrhten Br ergwertsAnleihen.
M i gehenden griechiſchen Poſtdampfer eingeſchifft. Der Dampfer Kein Attentat auf die Kont in vo Bulgari r Niett. VergbanVerein hyp. Anleihe o 7 97,000ungen nahm jedoch unter Begleitung eines franzöſiſchen Kreugers den Behörden haben feſ nts n Bulgarien. Die Peſter Conſolidierte wtg in. 1015 h f. rWeg nach der Suda-Bai i ze en aben feſtgeſtellt, daß an dem Gerüchte von einem An- Conſolid. S Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 270906,habe. g udaBai, wo die Ausſchiffung der Abgeordneten ſchlag auf den Salonwagen der Königin der Bulgaren kei Se Sophie b. Wolinirsleben Hyp. A. do. 200,200enheft vorgenommen wurde. Wort ſei. Das Gerücht ſ i dad er Bulgaren kein wahres eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſterm en andere Wagen de Jugee e oder r daß in einem Geweriſe r d St tlchenKnt n do. m 12en, s ein Kondukteur eine Fenſterſcheibe Grube LAu J hardt b. FranklebenAnl. 7 „006ht den serbrochen hatte. S Mansſelder Ken un je von i895 z z 2 7g A 4 S O 4J Inuftſchiffahr t. ſagen du Rat Wort 9 e den t Nachrichten be- e ſuere ven es 97 h

er ſchwere Unfall des Fliegers Witte. VPaſſag Bord des geſtrandeten Dampfers „Delhi“ noch do. von 1908 7Der bekannte Wrightflieger Witte, der ſich während der e Vreſtags Petzet T man a än. die während des Nanmburger Vraunkoblen abg, o in r wer
n r Flugwoche durch ſeine kühnen Flüge aus Sturmes ansgeſebt e de e Anmwhlgeh a e großen Sachſ-Thär, Braunkohleit dere tes o w. r a M horo
zeichnete, erlitt, wie ſchon angedeutet, am Donnersta ittag )erden, da es unmöglich war, an das Schiff o do. ruchz 102 5 Ser e en t er Aviatiker wohl iängete gen c deler Wergeiſtäng Da Satſ r r Wuleer Semnhen m i n l b
gl fernhalten wird. Donnerstag mittag gegen 1 Uhr flog mit dem Lande und aus den gegebe c eng de do Aen re 2 dSee da Sohne e e ich J deutlich erkennen bah ſhueue elndee Schiff ſich Werſhen. weißenſ Vraunt riiſeiße v. isso 2 Wo rh

as be Feltow zurückftie Segen r wollte Witte nach nicht mehr lange über Waſſer wird halten kö Am Abe do. d i etow liegen. Er drehte den Motor an und eilt t 2 n on Am Abend d d verr i r wo bereit gwei Montente, die er Nlbnehmer am fteee n e gen Beiter Metaſſin- u. Selarbſſabeit 102 b n 2ollte, Platz genommen hatten. Dabei glitt 8 Wrack retten konnten, die ds. do. do. rüchz. 1625 do. 101.006d habe S g er aus und kam ſo ſofort an Land gebracht wurd W z o 1er v er e Jan daß ihm das eine Räderpaar des infolge der empfangen Wurden Die gRettungeverſuge ahten n Theg Anleihen indnſtr. Geſellſchaften.
zen Tourenzahl ſich langſam in Bewegung ſetzenden Aero- wieder eingeſtellt werden, da die hochgehende See dies pekhol Die r t i ücz 10381. 5

e ---„JI 7--JFJS T T T è z r S g*5 5 S rD „TT T geher e D g. o. rück 10357 re Paſſagiere erzählen, daß ſich die Rettungsarbeiten noch e a i
h R dung; man wollte ſogar ſchon wiſſen, welche Möbel ſie mit zu hege ren verget rn als ſich Anker und Taue bie dere mine ddbetgi zig de e ha
i h bekäme uſw. Da auf einmal wurde der ganzen vorzeitigen keinen Widerſtand hieten nen Eg ift t ginn eijeiehtt Kangeteeet ineret Hyp i h og
mich ne 2 lieben Nächſten ein jähes Ende bereitet: Herr den wogenden Fluten ausgeſetzt iſt ff faſt votiſtandig nene e 101.006

d v ß i enw r fſte 9 e mSie in atte ſeinem Freunde, dem Schlächtermeiſter Einſturz eines TheaterGerüſtes. Während der Freitags- abends J innern e. 5 do. 1 101,256
Schei- auſen, im Vertrauen mitgeteilt, er und ſeine Joſephine Aufführung der Oper „Herodias“ im GaitsTheater zu Paris i h 1 do 33008Schei wollten ſich nun doch nicht ſcheiden laſſen. Man kann es ſtürzte ein Gerüſt ein, auf dem ſich ein Dutzend Kinder welken r t iitindö. isis 8 a
gen d r und Frau Rektor und Frau Bahnhofs rei x gen veſand. Hie meiſten erlitten eryebüche B tut i e d 2
Herr erwalter gar nicht verdenken, daß ſie ein bischen ärgerli aulAktien.t e schen ärgerli i i Halleſcher Bankvereinn ſe m Herrn Kay waren wegen dieſes Vantelmug in n e en Wenn aſien Wert Shar! und Vorſhudbant. i a e
t ſie e wollte er nicht? Eine ganz lächerliche Kleinigkeit borene. Zahlreiche andere ſind ſo ſchwer erkrankt, daß an ihrem BergwerksAktien.
nzert U ſhicht l waren angegeben; er hat mir die Ge Aufkommen gezweifelt wird. Dorſ ewihedtatiiianned. raunt Ind.Akt.. r el

i e auch ſpäter erzählt: 7 Kiebeäſche ger ſe v Vorz. r enich „Jch komme grad vom Adv i iede sſche guontannerte, t. s 13 12 hos dom ie gar okaten nach Haus, die Heer und Marine. zuer Drauntohlen G. ä 13 12 211.508di I ung ſoll richtig losgehen Joſephine war auch ein Khnigih venſer en Derewerungen. Neues et mun derſtanden. Als ich die Treppe raufgehn will bei uns, ſitzt Palais, den 14. Degember 1911. e in Pin r Leere h
tiſche da in der Ecke das älteſte Schuſtergör und weint da nun Oberlt. im JägerRegt. zu Pferde Nr. 4, zur Dienſtleiſtün als See 2 7 6tiſche was das Zeug halten will. „Marie“, ſag ich, „was fehlt Bezirksoffizier beim anbw. Vegirt Wiesbaden temmandiert Lrhnneer s inenſgbrit. o
tanns ich, mein Kind?“ Na, ich krieg denn ja raus daß ihr Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver Sorlerher Reiſabite: iEnde Vater wohl im Sterben liegt. Da war es denn ja s fügung der Feldzeugmeiſterei. Den 28. November 1911. Reif, Kiſcneft KattunMainfaktur u 5 Se
ürde, pflicht, mal reinzukucken Als ich die Tr i gelernt s r beim Art.Depot in Erfurt, zum Waffen Feine et 7 s 3 120.50B
ind mache wer t da an J er auf rebviſor bei der Gewehrfabrik in Er 4 eeeeerreeeee 14 15n wache wer ſitzt da an Bett von' Schuſter? Meine urlkaubten i aneet Du r des Jm Be dal Meere zuf. gel. o o l

x W goſephine Ich denk, jch krieg'n Schlag: denn ſie ſchnackt miniſteriums. Den 10. November 1911. r Weber Galle a S. do. Portlaud. Zement. i s
ich ſogar, ſie tröſtet den Mann und auch dieSchuſtersfrau, die dei Tr fert hauſen i Th. Oberapotheker des Beurlau henenNenſch ihr huckt und vor K i ſiandes, der Abſchied eurlaubten- Körbiedorfer Zugerfabrit i2 105 142,008bab' un vor Kummer nur immer weint und klagt. Da Der ſchie bewilligt. Werte date Nr. I 1000 8 18243,00bm ab er S die Stimnine von meine Joſephine ordentlich eheten. gehört, gang leiſe und weie i Dolifried Sindner 15000hmen. der Schuſter wehl n n t ſie geſprochen da konnt Standesarnt. Kſenberger Malgſabrit d 7 7 3606efaht tot g einſchlafen. Als er dann richtig da le (Süd), Stein Rienburger Schloßmälzerei 4 2 2 oJa ok war, hat meine Joſephine für allens geſorgt. Di einweg 2. Meldungen vom 15. Dezember 1911. Gegelin u. Hübner 3 5 221008Auf Schuſtersf it i g e Aufgeboten: Der Bankregiſt ü Zimmermann u. Co. 94 r 2s iel rsfrau mit ihre ſieben Würmer hat ſich ganz auf Elſe Altendorſ, Frieſenſir. giſtrator Otto Künniger, Langestr. 28 und do Ber it. oe z Kay verlaſſen. An' Abend von' Begräbnis hab ich ſtraße 54 n c en n Hrmann Kutter, Linden 3 mee ß ceine Frau geholt Joſephine“ ſa ich d r. e e e 4 10 J 148 000„das mit die Geboren: Dem Polizeikommiſſar Wilhel oo ver Scheidun J g ar Wilhelm Baxmann, Liebenauerz von eklig ten ſchehen de mal Jaſſen. das wird auch ne e eeerit s S Dem Zuſchneider Ernn Schauerhammer, Eiſenbahn u. KleinbahnAktien. Jemvpe die Frau in Ter Keller b s r e Du vielleicht für ſiädteiſtr a e r r weiſe z Neumann, Lauch- Ohe-Oeitedter Eiſendahndtiiten i A. j. 4 67,50B

e r beſſer brauchen. T eſchäftsführer Ernſt Thü o. La. B. 4es t mit mich kommts ja auch el De erben h in Chan a e t dige ne Rudel n n h e n es n dide
ihr a nackſt iellei i r. 11, S. Eharlotte. Dem äckermeiſter Franz Pabſt, Krauſen uxe.r den Man Du mm de ebenſo nett mit Dein' eignen ſiraße 2. S. Frauz. z Pabſt, Kraufen ter Sczazen-Berein. edne Sinſen 380 a. ovor wenn i a wurde ſie ganz rot und nickte bloß aber Geſtorben: Des Fiſchermeiſters Salomo Schräpler Eheſrau A ouſ. Halleſche Pfännerſchäſt u v (6.4170, 6760, o00

t un ich mich nun mal ärgern will, daß ſie nich den Mund 9eb. Hoffmann 63 J. Soalberg 18. Des Reſtaurateurs Riobe bei
i c euftr gen ich r an meine Joſephine in' Keller.“ h Thiele, 45 J., Lühler Brunnen er Korn

Und wegen dieſer Geſchichte will Herr Kay nun ſi demeiſter g. D. Eduard Viarr, 70 J., Sagiedorſerſir. 4. Des Bier

ekrekär und Frau Rektor und Frau Bahnhofsverwalter die Seimor S. S Ja kobur. 17. Des Stellmachers Osivig Postatrasae I2, Telephon 1882. 1883, 1692.

chei F S. Schorſch, 4 Mon., Schloſſerſtr. 2 here tdorven. e Pand. 00 J. Mit See Eehbehter wie viſhet e van Auglührung säullfeher baubgesehätfiehen Iranvaktionen.
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Rabatt Spar- Verein
Se halle a. S.

LDingetragener Verein.

Der Sparsinn War Von jeher eine der Wertvollsten Eigenschaften des Deutschen,
speziell aber der deutschen Hausfrau.
selbständigen Geschäften aller Art am Platze eine schöne Anerkennung für die

Die Möglichkeit, jetzt in hunderten Von

bare Zahlung zu erlangen, hat den e

die Kundschaft

„Sparsinn außerordentlich gehoben!“
Der Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. zahlte 7 Millionen Mark Rabatt in bar an

seit Bestehen des Vereins. Diese ausbezahlto Rabattsumme
entspricht einem Warenumsatze von

o Millionen Mark.
Die Rabatt Spar- Vereine bringen von neuem das Wort zu Ehren:
„„Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert!

Die Einlöung der Rabatt-Sparbücher erfolgt jederzeit durch das Bankhaus H. F. Lehmann,
c

V
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W
Krimstocher

von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge
Thermometoer

fürs Zimmer und freie sowie
gewerbliche Zwecke

Barometer
verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.
Hygrometer

Modelldampfmaschinen

e Sechablonene e Brillen und Klemmer
Se in Gold, Donublé, Nickel, Stahl

ewpfiehlt in

W grösster Auswahl TOtto Unbekannt

Z S

Ulrichstrasse Ia. e

Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke
empfehle i was in keiner Familie fehlen darf, als

J Zimmer -Turn-Apparate,

Hanusapotheken,

Verbandkaſten, Gummiwärm-
flaſchen, Bidets, Gummiſchuhe,

Wringmaſchinen.
Ferner empfehle ich:

Dauerwäſche, Hoſenträger,
Gummibadewanuen

und Waſchbecken,
Gummiwirtſchaftshandſchuhe,
Gummibälle u. Spielwaren,
Reiſekiſſen, Reiſe-Neceſſaires,
Kopfbürſten, Kleiderbürſten,

Toilette Seifen,ne n. t 50 e Kopfwaſſer
u. dergl. mehr.

Stabiles Turnreck,
verſtellbare Stange a aus
wechſelbar, an jed. Tür-
pfoſten leicht anzuhring.

Gr. Ulrichſtr. 41.

v Mitgl. d. R.-Sp.V.

Spezialität ziegenleder.
Daänmiseh, Mocha, Wildleder,

Reiſt-, Fahr-, Autohandschuhe.
Reiche Auswahl

Sfrassen- I. Gesellschafts-Handsehuhe

in Stoff und Seide.

Elegante Krawatten,
Kragenschoner, Hosenträger, Knöpfe

in allen Preislagen

Ciustau Immermann
Fernruf 3024. Gr. Ulrichstr. 18.

schien
Unübertroffene Auswahl.

Beſondere Neuheiten.

A. c F. Ebermann,

Punsch Sxtrakie
ins Jamaſca-Rums, Arraks, franz Kognaks

wie ersehnte s erLilköre aller Art, Bowlen-, Rheins-, MIosel-,
Bordeaux-, Süd- u. Schaumweine (1966

empfiehlt preiswert

Otto Thieme, Geiststrasse 11.
Tel. 2544.

Versuchen Sie

Aug. Wedädy's
Firmafedern.

Leipzigerstr. 22

Malkasten
nach Schulvorschrift,

vbergekxi ne und runde Farben. von 40 Pfg. bis 2 Mark
für Oelfarhben von 1, 3 bis 20 Mark empfehlt

Farbenhandlung Max Rädler,
Rannischestrasse 2.

Ka

9

4 e

(iolf- Jacken.

H. Schnee Hachf.

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

in vernickelt und Meſſing,
Gaspläkten, Spiritusptätten
empfiehlt Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr.9, Metallwarenfabrik.

T EBALTEN W

r und kaufen SKinderwagen Verded(ſportwagen

Kinderwagenfabrik i

Sigzege wagen
am von derin DEUSChLD an Prrete hefernden
Jutius Tretbar Grimmatsa

Haben Sie
schon meine SpitzKugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert? Ich
möehte Sie gern als Kunden
haben. Garl Booch,
Breitestrasse 1, Marktplatz, im
Turm, Leipzigerstr. 61/62.

Jeserig, Kl. Ulrichſtr. 5, Durchf. J.

Weinflaſchen all. Art, Packl., Alt
materialien holt abz.höchſt. Preif er

T Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
(Mit 5 Beilagen.)



Von der Univerſität Halle a. S.
Auszeichnung.

ſt Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Diſſertationen.

e phitoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.

galkreis.
„Die konſervative Verſammlung“,

n tagende impoſante Verſammlung der
at Schrader

Kerlchterſtaktung des „Volksblattes“ mehr Zuhörer ge

(ichteliltterung u machen. Sie ſchreibt in fetter

ggreibt 5 n arz7 feinen Sprachgefühl)

Herrſchaftan
Der ſpringende Punkt iſt der, da

pohren h zu haben r
in der onnerstag-Verſamm

Dem außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
„ſtät der hieſigen Univerſität Dr. Karl Schmidt iſt

1. „Die Sal

Zur Reichstags Wahlkreiſe Halle

z die „SaaleZeitung“ die am Donnerstag in den „Thalia-

äle ähler desegeichnet und die ſelbſt nach der r
a

a die liberale Verſammlung, dieſe Verſammlung alſo gibt der
egeitung' Veranlaſſung, wieder wie ſo oft ſ Sie

rift, nach
je bemerkt hat, daß die Erbſchaftsſteuer bei dem Zwiſt mitKuenalliberelen nur eine ſehr n r („ſekundäre“

t olle geſpielt hat:ationalliberalen ſind von den Kon
ervativen abgerückt, weil die Konſervativen durch ihre

Politik dem Zentrum dazu geholfen haben, von neuem ſeine
aufzurichten und wieder den unheilvollen Einfluß

chen Reiche zu gewinnen, der durch den Fürſten Bülow
mühſam ausgeſchaltet war. Das iſt der ſpringende Punkt.“

die „Saale-Zeitung“ ſeit
Denn jedermann weiß, und

ung wurde es auch von den natio
jaliberalen Rednern zugegeben, daß die unterſchiedliche Stellung
u Erbſchaftsſteuer bei der Reichsfinanzreform die Veranlaſſung
u Trennung der Nationalliberalen von den Konſervativen ge
weſen iſt. Jmmer und immer wieder wird von den Freiſinnigen

n holder Gemeinſchaft mit den Sozialdemokraten auf der Wahr
ſeit herumgetrampelt. Zum tauſendſten Male ſei ferge tellt, daß

lange Aufgeſchobenes

Enttäuſchung der
bringt.

Herrn
rbten

t hat,

zu betä igen.
Einkäufen

ſichtigen,

räume nicht annähernd ausrei
Landwirte im „Roten Roß“ ſehr

Der goldene

endlich doch ausgeführt,
werden zu Käufern, und die Geſchäftswelt ſpricht vom goldenen
Sonntag. Möge die Häufung der Einkäufe denn auch diesmal
g beträchtlichem Nutzen e der Ausfall und manche

voraufgegangenen
Von Freundſchaft zum Mittelſtand wird jetzt vor den

Wahlen beſonders viel geredet.
altem Namen, der vielberüchtigte „Hanſabund“, ein paar Mit
gliedern die Schönheiten Brüſſels gezeigt und behauptet ſeitdem,
er ſei ein erprobter Freund des Mittelſtandes. Da könnte nun
dieſer angeblich ſo mittelſtandsfreundliche Bund nach dem Vor
bild des älteren Landwirtsbundes in allen ſeinen größeren Ver-
ſammlungen ernſte Mahnungen bringen, bei den Einkäufen auch
die Spezialgeſchäfte des Mittelſtandes nicht zu vergeſſen.
Glückauf jedem, der in dieſen Tagen und namentlich am goldenen
Fenr in die Geſchäfte eilt, um Freude zu bringen und Liebe

Ein beſonderes Heil aber allen,
in politiſcher Schulung

ſtändnis die gediegenen Geſchäfte unſeres

Klub der Landwirte.
Auch am letzten Donnerstag war die Zuſammenkunft der

ahlreich beſucht, ſo daß die Klubchten und die nebenan liegenden

Reſtaurationsräume ſtark mit benützt wurden.
an hundert Perſonen zeitweilig anweſend und während die erſten
ſchon wieder gingen, kamen die letzten erſt an.
wurde gewünſcht, daß von nun an die Zuſammenkunft im Saale
ſtattfindet, zumal dadurch auch ein kleines daranſtoßendes Zim-

Da hat ein neuer Bund mit

onntag.
Auf Grund ihrer ren uraldiſſertationen: So oft auch gemahnt wird, die Weihnachtseinkäufe nicht erſthoden enle n v n r t kurz vor dem Feſte zu beſorgen, ſcheint doch der Erfolg regelmäßi

der Zaiditen. ob ind ber Je derun ve ung en nur gering zu ſein. Das liegt zum guten Teil nicht in Läſſigkei verflen und 7 enogrn und ihre 3 See on en und in mangelnder Rückſichtnahme auf die beim Warenverkauf yſte
kemperaturen Dvid Wo r als Eiere ne r tätigen Perſonen, ſondern borwiegend in der e ehe epurde den h vi e Sen au 5H doggrgſ t enbürgen), die die den Lieben zugedachte Aufmerkſamkeit immer aufs neue

do V r eſtf., e er überdenken will und altes Vorhaben gern durch neue Pläne werben.
rt und Julius Maurer aus Pforzheim in Baden von erſetzt. Aber am letzten Sonntag vor dem heiligen Abend wird

die Beobachter

onate in Vergeſſenheit

eidebur

Ein

die bei dieſen

und r VerMittelſtandes berück-

Die L

Es waren wohl

Jnfolgedeſſen

ſie Reichsfinangreform geſcheitert und damit das Reich an den mer für die frei wird, welche es unwiderſtehlich, nachdem die erlaſſen.
fand des Staatsbankerotts gebracht worden wäre, wenn erſte Begrüßung und Ausſprache vorüber, zu einem gemütlichen gegangen,
je nicht durch die Konſervativen und das Zentrum Skat zieht.

e gerettet worden wäre. Sie war eine unbedingte Not- Der Arbeitsausſchuß beſchloß, am Donnerstag, den 28. dieſes einem
pendigkeit. Die liberalen Parteien verſagten. Da bot das Monats eine kleine Weihnachtsfeier bei Beginn der Zu-J

Jetrum ſeine Hilfe, und ſie wur angenommen für die Reichs ſammenkunft zu veranſtalten, und zwar auf allgemeinen Wunſch

egen 102/

1. Beilage zu Nr. 391 der Halleſchen Zeitung
Thüringen,

mit Frauen und Töchtern!
auch einige Lieder ſingen zu laſſen,
n die Damen auch nachher noch ein wenig bleiben;

e

anzuzünden,
man, daß
ſie bei Ka
dieſem Fa iEine Weihnachtsfeier,
gehört nun einmal zu jeder deut
zur Zuſammenkunft uſw. Hoffentli

recht zahlrei t e deigener Anſchauung ſehen, wie gemütlien an den Donnerstagen im „Roten
aft der Meinungsaustauſch ſtattfi

weder geplant noch hier am Platze,
oder vielleicht gerade,
d airdenttn ch über ſchwebende Fragen

iedent
en. Etwaige beſondere Wünſche zum 28. Dezember müſſen

As oder ſchriftlich an

Erfurt, das
Fort unter ſich ließ.

eißenfels geſichtet, wo ſtarker Nebel herrſchte.
bei nebliger Witterung den Huſtkreuzer
langſamer Fahrt, von Süden kommend,

nordbſitlicher Richtung überflog; um 11 Uhr wurde er
bereits über Bitterfeld geſehen.

von Halle bemerkte man
Uhr, als er in

Angliederung der Abte

teilung IV (Vo

hat die bisher beſtehen
vermehrt und damit den Wunſch verbunden, daß mit
eine Freiſtelle in der Kinderheilſtätte in Oranienbaum errichtet werden

entſprochen worden, man kann nunmehr jedes
der Tuberkuloſe bedrohten Kinde koſtenlos

33 Mitglieder des Vereins haben das
Der verſlorbene Geh. Kommerzienrat Bethcke hat

ſtehende Hypothek von 15000 Mk.

ſoll. Dieſem Wunſche iſt
Jahr für 91 Tage einem von
Aufenthalt dort gewähren.
Zeitliche geſegnet.
eine auf der erſten Volksküche

n

mwww=„”z”|ò22-
Es iſt geplant, einen Baum

und ſo hofft

17. Dezember 1911.

und Kuchen, die Männer bei ihrem Biere und in
inmal nicht zu viel rauchend.

n Vereinigung,
ich werden ſi

einfinden. Können ſie do

und wenn auch noch ſo einfacher Art,
um Klub,

ndet, Große Vorträ
aber man ſieht, wie au

weil ohne dieſe, ein lebhafter
ſtattfindet, weshalb auch

auch die Frauen
ch auch gleich einmal aus

es bei dem Zuſammen-
oß“ zugeht und wie leb

e ſind
ohne,

C

angeregt worden iſt, einen Fragekaſten auf-

über Halle a. S.

bei der nächſten Zuſammenkunft am 21. Dezember dem Arbeits
r. Felber umgehend mitgeteilt

Das Siemens-Schuckert Luftſchiff auf der Rückfahrt
von Gotha

Das SiemensSchuckert Luftſchiff iſt Sonnabend morgen 8 Uhr
15 Minuten bei klarer Luſt in Gotha zur Rückfahrt nach Berlin mit
einem Fahrgaſt aufgeſtiegen, Nach ei
der Stadt verſchwand es s Uhr 22 Mi

ner prächtigen Schleifenfahrt über
nuten in der Richtung nach

es 25 Minuten ſpäter, 8 Uhr 47 Min., in raſcher

Verein für Volkswohl,

9 Uhr 50 Minuten wurde das Luftſchiff in
Jn der Gegend

Der 37. Jahresbericht für 1910/11 bemerkte, daß die Vereinigung
der Abteilungen I (Volksbibliothek) und VIII (Leſehalle), ſowie die

ilung X (Fürſorge für Lungenkranke) an Ab
teilung U (gegen Armennot und Bettelei) ſich durchaus bewährt habe.b lksküche) ſoll mit der Abteilung V (Volkskaffee
hallen) unter eine Leitung gebracht werden. Herr Eruſt Haaßengier

den Haaßengierſtiſtungen noch um 3000 Mk.
dieſer Summe

Die Zahl der Mitglieder iſt von 1229 auf 1110 zurück
damit auch die Beiträge von 3902 Mk. auf 3548 Mk.

Möchten ſich viele neue Mitglieder finden. Der Vorſtand hat ſich zu
erſten Verſuch entſchloſſen Kindern des Mittelſtandes die

Möglichkeit zu verſchaffen, durch Vermittlung des „Heilpflegevereins
ſür kränkliche und ſchwächliche Kinder des Mittelſtandes“ einen je vier-

en

r Tischtücher
für 4 PersonenJacquard S00 200 170 1.56 9h pt.

für 6 Personen 35Jacquard e 100 v 2.50
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für 4-6 Personen 45Damast 250 780 20
i76 M.
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Diploma
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1.60 1.80 1.10 90 75

90 60 45
sehieke Formen 5
1.60 1.40 1.10 90 r

60 45 35

Handtücher
Drell weiss mit bunten Streifen 010
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2.60
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Pelzwaren
Nerz-Hurmol-tola es. 7
Rasé-Kanin-Stola u. Seiten-Garn. 135
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Garnitur 50.00 35.00 27.00
mit Rückoen-

42.00 35.00 22.00 18.50
extra lang mit o
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39.00 35.00 27.50 t

Taschentücher
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3.00 2.00 1.50 1.20 90
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Tischdecken
Fülatuehdoeke en Se

6.75 4,50 380 2.75 1.15

Nohairplüsehdecke e
Press-Dessins 26.50-10.50 7.75

in w. Reform-Stoppdecke tet n ter 2
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Steppdecken
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8.75 6.00 4.50 3.75 2.50 1.75

rüll-Sohal e
19.00 15.00 10.00 8.75 6.25

Theater-Kapotte n e ar
Garnitar 9.60 7.75 6.50

Ball-Schatls

labots
aus Tüll mit Spitze
und Dinsätzen 2.25 pt.Bäflehon

1.65 1.25 95 55

ler denn I h
Antoinette- Kragen tn uns

Ohiffon 450 3.25 2.66 1 A.

Halbseide 3.25 2.50 1 M.
Damenschirm e Sie
15.00 12.50 10.00 8.506.50 6.50 4. 75 9 M.
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Damenschirm u er
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nten guten Qualitäten und gröecgter Auswahl

zu snorm billigen Preisen.
in Gobelin, Plüseh und Fantasiegesehmaok
in einfacher und elegantester Ausfübrung,

gut gewähblte Exemplare

Geschàftshaus
Halle a. S.,
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Marktplatz 2 u. 3.
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Hervorragend lege

Weihnachts
Peiseſcoſſer ſſerren- Damen

Reisetaschen
Coupékoffer

Anzugkoffer

Blusenkoffer

Schultornister

Musikmappen
Aktenmappen

Markttaschen
Photographie- Albums

Portemonnaies

Zigarren-Etuis
Brieftaschen

keise-HecessalresAngebote äröccfe Auscanſt Nur gute haſthare Faprirate!

Colegenheitsbanf!

1 Posten

moderner
Damentasehen

aparte Neuheiten

enorm billig!

Hermann Böse

4obere4 Leipzigerstr. 0
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereing,

Man beachte meine 6 Sechaufenster

wöchentlichen Aufenthalt in dem Kinderheim zu Henkenhagen bei Kolberg
zu genießen. Die für einen Monat berechneten Koſſen von 109 Mk.
ſollen die zahlungsſähigen Eltern entweder ganz oder wenigſtens zu
einem großen Teile tragen, während der Verein nur mit Zuſchüſſeu
beiſpringen will. Es handelt ſich hierbei um ſkrofulöſe Kinder, die
ausgeſehzten 300 Mk. werden von den Zinſen der Pabſiſtiftung ent
nommen. Das Vermögen der Hanptkaſſe ſtellt ſich auf 49207,63 Mk.,
es hat ſich gegen das Vorjahr um 6060,19 Mk. vermindert. Der
Wert des Jnventars wurde auf 3698,58 Mk, feſtgeſetzt. Es folgten
nun die Berichte der einzelnen Abteilungen. Jn die Ferienkolonien
wurden 211 Mädchen und 166 Knaben geſchickt. Die Zahl der auf
dem Sandanger ſpitlenden Perſonen betrug 104 500. Vereinsvermögen
hat der Verein 193 720,86 Mk., gegen das Vorjahr ein Mehr von
2663.21 Mk.

Der öffentliche Arbeitsnachweis,
Salzgrafenſtraße 2, am Hallmarkt, kann auf eine große Steigerungſeiner Dermltilungstängteit im ablaufenden Jahre zurückblicken. Die
Entwicklung hat ſich in den letzten vier Jahren für die Zeit vom Januar
bis November einſchließlich folgendermaßen geſtaltet:

Zahl der 1908 1909 1910 1911Arbeitſuchenden 3326 10 644 11 278 13 599
offenen Stellen 2902 5765 6462 9189beſetzten Stellen 2348 3155 3670 5856Die ſtarke Zunahme des Verkehrs im Arbeitsnachweiſe von 1908
auf 1909 hängt mit der Reorganiſation der Anſtalt hauptſächlich
im Schalterdienſte eng zuſammen. Die nachmalige Steigerung von
1910 auf 1911 iſt durch die ſtärkere Benutzung von Preſſe, Telephon,
Reklame zu erklären. Auf 100 offene Stellen treffen jetzt 64 Ver
mittlungen, während in den beiden Vorjahren nur rund 40 Vermittlungen
erreicht wurden. Hier iſt der Arbeitsnachweis in die Reihe der wirk
ſamen Vermittlungsanſtalten eingerückt. Die Zunahme iſt in der
männlichen Abteilung beſonders im letzten Jahre überwiegend. Die
Vermittlungstätigkeit erſtreckt ſich in der männlichen Abteilung haupt
ſächlich auf die Maſchineninduſtrie, Gaſt und Schankwirtſchaft, Bau
gewerbe und ungelernte Arbeit in der weiblichen Abteilung auf Fabrik
ärbeiterinnen, auf das Küchen und Hotelperſonal in Gaſt und Schank-
wirtſchaſten, auf Putzfrauen, Waſchfrauen, Näherinnen und in großer
Zahl auf Dienſtboten. Koſtete die einzelne Vermittlung bisher durch
ſchnittlich 1,60 Mk., ſo koſtete ſie im letzten Jahre nur noch 1,25 Mk.

Die Weihnachtsferien
beginnen an ſämtlichen hieſigen Schulen am 23. Dezember.
Der Unterricht wird wieder aufgenommen am 83. Januar in den
Volksſchulen und am 8. Januar in den Mittel und höheren
Schulen.

Das Paſſage- Theater.
Halle iſt um eine bemerkenswerte Sehens-

würdigkeit reicher geworden. Das iſt die Meinung eines
reichlich über 1000 Perſonen zählenden, geladenen Zuſchauer
kreiſes, der ſich geſtern, Freitag, abend zur Eröffnungs-
feier des Paſſage- Theaters in der Leipziger Straße 88
eingefunden hatte. Dieſes Theater, das ſeinen Zuſchauern reiche
Belehrung und humorvolle Unterhaltung durch die Vorführung
kinematographiſcher Bilderreihen bietet, iſt als das vor-
nehmſte Lichtſpielhaus zu bezeichnen. In dieſem
Paſſage-Theater iſt eine moderne, mit allen Vorzügen, die die Er
fahrung auf dieſem Gebiete gebracht hat, ausgeſtattete Lichtſpiel-
bühne geſchaffen, die hier in Halle überhaupt nicht, noch auch ſonſt
ſo ſchnell ihresgleichen findet. Ein ſtil und ſtimmungsvolles
Treppenhaus mit entſprechenden Wandelhallen führt zu dem
Theaterraum, der in ſeiner geſchmackvollen, nicht übertriebenen
Ausſtattung, verſehen mit einer beſonders wirkſamen Decken- und
Wandbeleuchtungsanlage, Platz für über 1000 Perſonen gewährt.
Die Sitzplätze ſind auf dem Parkett und einen erſten Rang mit
den entſprechenden Logenräumen verteilt und ſo angelegt, daß
man von überallher gleich gut den Vorführungen
folgen kann.

Zur Eröffnungsfeier hatte die Direktion ein ſehr
ſchönes Programm zuſammengeſtellt. Ein eigenes kleines, aber
wohlgeübtes Orcheſter leitete die Vorſtellung ein, erfreute auch
in den Pauſen mit ſeiner Kunſt und begleitete die verſchiedenen
Bilderſzenen mit der Stimmung angepaßten Muſik. Herr Thies
von unſerem Stadttheater ſprach einen Prolog, der die Be
grüßung der Gäſte und die Mitteilung über Abſichten und Zwecke
der Theaterdirektion verband. Dann folgten in mehreren Ab-
teilungen die Bildervorführungen. Es iſt ganz beſonders her-
vorzuheben, daß die Bilder ſich durch große Klarheit und
völlig flimmerfreie Ruhe auszeichnen. Zum beſſeren Ver-
ſtändnis erſcheinen von Zeit zu Zeit verbindende Worte, Ueber-
ſchriften und Erklärungen. Beſonderen Beifall fanden die Vor-
führungen „Venedig in Flandern“, „Der Dickkopf“, „Die Hunde-
ausſtellung“, „Die Reiſe im Luftſchiff „Schwaben“ von Gotha nach
Düſſeldorf“, „Der Kautſchukbaum im malahiſchen Archipel“.

Man kann die Direktion ſowohl zu dieſer Eröffnungsfeier
wie zu der ganzen vollkommenen Einrichtung beglückwünſchen
und der Ueberzeugung und Hoffnung Ausdruck geben, daß ihr
dieſes Weihnachtsgeſchenk für die Stadt Halle durch ſtets zahl-
reichen Beſuch gelohnt werde.

Die Eröffnungsfeier war ſo zahlreich beſucht, daß über 200
Perſonen keinen Einlaß mehr finden konnten. Die Direktion hatte
zwar alles gut vorbereitet, aber die Beſucher, anſtatt auf ihre
Karte nur ſich ſelbſt, hatten noch andere Familienmitglieder mit-
gebracht, ſo daß es eben an Platz fehlte.

Kaiſergeburtstagsfeier. Die dem Kreiskriegerverband
Halle Saalkreis angeſchloſſenen hieſigen Krieger- und Militär
vereine feiern den Geburtstag des Kaiſers am 26. Januar in den
„ThaliaFeſtſälen“ in üblicher Weiſe durch einen HKommers.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem Schmied Wilhelm Kuntzſch mann zu
Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Wie der
„Staatsanzeiger“ amtlich beſtätigt, wurde dem penſionierten
Lokomotivführer Auguſt Palm zu Halle a. S. das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

Militäriſches. Dem Oberapotheker des Beurlaubtenſtandes
Weber in Halle a. S. wurde der Abſchied bewilligt.

D Unterſtühungsfonds der Handwerkskammer. Die Zinſen
des von der Handwerkskammer errichteten Unterſtützungsfonds
gelangen am 27. Februar 1912 wiederum zur Auszahlung. An
träge auf Gewährung von Unterſtützungen aus den Zinſen dieſes
Fonds ſind bis zum 15. Februar 1912 an den Vorſtand der Hand
werkskammer zu richten. Es können nur ſolche Geſuche berück-
ſichtigt werden, welche rechtzeitig eingehen und in denen die Be
dürftigkeit der betreffenden Geſuchſteller ausführlich nachzu
weiſen ſind.Roter Turm und Roland, Streifzüge durch Halleſche

von Albert Herling. Eine Reihe leb-
der Geſchichte der alten Salzſtadt führt

uns der einheimiſche Verfaſſer in ſeinem Volksbuch vor. Es
iſt ein wirkliches Volksbuch, in jeder der kleinen, auf die
Huellen zurückgreifenden und von tiefem Verſtändnis für
die Geſchichte der Stadt zeugenden Abhandlungen feſſelnd,
zwingt es dazu, ſich einmal recht in die Geſchehniſſe, die ſich im
Halleſchen Weichbilde abgeſpielt haben, zu vertiefen. Dem, der
ſeine Vaterſtadt liebt, bietet es Gelegenheit, Einzelheiten und
Zuſtände von Bedeutung aus ihrer Vergangenheit kennen zu
lernen oder ſich weiter mit ihnen vertraut zu machen. Mit auf
gewecktem Verſtändnis wird der Leſer des anſprechenden Büch-
leins die Stadt betrachten und jedenfalls zu Vergleichen zwiſchen
früher und jetzt angeregt werden, wenn er von „Halliſchen Sint-
fluten“, dem „Schwarzen Tod“ und anderer „pPeſtilentz“, vom
großen Brande und von mannigfaltigen Kriegsnöten Kenntnis
nimmt. Die Weltgeſchichte wird mit dem Aufenthalt Karls V.
und Napoleons in Halle in das Bereich der kulturgeſchichtlich ge
treuen, friſchen Humor atmenden Schilderungen gezogen. Es
wird einen vaterländiſch geſinnten Hallenſer mit Stolz erfüllen,
wenn ihm mit Begeiſterung erzählt wird, wie auf der „kleinen
Wieſe“, der heutigen Würfelwieſe, in dem militäriſchen Wirken
des „alten Deſſauers“ mit der Grund zu den ſpäteren Siegen
Friedrichs des Einzigen geſchaffen wird. Außer den Mit-
teilungen über die wechſelvollen Geſchicke des Roten Turmes und
des Rolands enthält das Buch noch eine Epiſode aus dem An-
fange des 19. Jahrhunderts, „Eine Halliſche Himmelfahrt“, und
eine kurze Geſchichte der Peißnitz und des Vorwerks Gimritz.
Das Werkchen iſt im Verlage von Guſtav Moritz erſchienen
und zum Preiſe von 1,50 Mark erhältlich.

Anſchluß von Diemitz an die ſtädtiſche Waſſerleitung. Jn
Diemitz werden für eine Eingabe Unterſchriften geſammelt, die
einen Anſchluß des Ortes an die Waſſerleitung der Stadt Halle
erſtrebt. Die bisherigen Bemühungen in dieſer Richtung waren
bisher daran geſcheitert, daß von der Stadtverwaltung die Schlie-
ßung ſämtlicher Diemitzer Brunnen gefordert wurde.

Kein Winterſport- Sonderzug zur Norddeutſchen Ski-
Meiſterſchaft. Die Eiſenbahndirektion Halle macht bekannt,
daß infolge des Zuſammenfallens der Termine der Winterfeſte
in Schierke und St. Andregasberg eine Zerſplitterung
der Reiſenden des Winterſport-Sonderzuges von Halle über
Nordhauſen nach St. Andreasberg am 20. bezw. 21. Januar 1912
erfolgen würde. Aus dieſem Grunde wird der Winterſport-
Sonderzug zur Norddeutſchen Ski- Meiſterſchaft nach St. Andreas-
berg am 20. bezw. 21. Januar nicht gefahren, ſondern nur
der Winterſport- Sonderzug nach Schierke. Vom
Winterſportverband Hannover iſt deshalb bei der Eiſenbahn-
direktion in Halle der Antrag geſtellt, für dieſen ausgefallenen
Zug einen Winterſport- Sonderzug nach Bad
Sach ſa zu dem dortigen großen Winterfeſte zu fahren, und
zwax am 13. Januar, nachmiktags 2 Uhr 37 Min. ab Leipzig und
3 Uhr 34 Min. ab Halle über Nordhauſen nach Bad Sachſa,
an 5 Uhr 40 Min. nachmittags. Ferner am Sonntag, den
14. Januar Rückfahrt ab Bad Sachſa um 9 Uhr 35 Min. abends,
an Halle 11 Uhr 56 Min., an Leipzig 1 Uhr 12 Min. nachts.
Hoffentlich wird dieſem Antrage entſprochen. Jn Sachſa nehmen
die Hörnerſchlitten-Konkurrenzen einen hervorragenden Teil der
winterſportlichen Programme in Anſpruch. Außerdem werden

Vergangenheit
hafter Bilder aus

beim Winterfeſte Rodel- und Ski-Wettbewerbe abgehalten
werden. Programme durch Badeverwaltung in Bad Sachſa
(Südharz).

Aus der Moritzgemeinde. Wie bereits aus dem Predigt-
anzeiger zu erſehen war, findet die Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienſtes bereits am 3. Advent, den 17. Dez.,
nachmittags 5 Uhr ſtatt. Die Eltern der Kinder und die Ge-
meinde ſind hierzu herzlich eingeladen. Die Erwachſenen werden
gebeten, auf ihre gemieteten Stühle keinen Anſpruch zu erheben.
ſondern abſeits Platz zu nehmen, damit der Zuſammenhang der
Gruppen nicht geſtört werde. Die Kollekte zum Beſten unſeres
Kindergottesdienſtes wird warm empfohlen. Der Gottesdienſt
um 6 Uhr fällt aus. Ferner ſei ſchon heute darauf hinge-
wieſen, daß unſer Ev. Frauen- und Jungfrauenver-
ein am 19. Dezember, abends 8 Uhr, in der „Herberge zur
Heimat“ (Mauerſtraße 7) ſeine Weihnachtsfeier abhalten
wird. Die Angehörigen der Vereinsmitglieder und wer ſonſt
Anteilnahme für unſere Sache hat, ſind herzlich eingeladen. Die
Programme zur Feier werden koſtenlos verabreicht. Das Konzerk-
piano wird von der hieſigen Firma Ritter zur Verfügung ge-
ſtellt werden. Zur Deckung aller Unkoſten wird am Schluß eine
freiwillige Gabe erbeten. Möge die Feier unſerem Verein neue

Mitglieder zuführen. Nnn.Aus unſerem Zoo. Die umfangreichen Entwäſſerungs-
arbeiten am großen Teichgehege, durch welche das farbige Bild
einige Zeit zerſtört wurde, ſind nun beendet; Hand in Hand
damit wurden an dem, dem Beſchauer gegenüberliegenden Ufer,
feſte Futtertennen hergeſtellt, ſo daß nun die unnatürlich wirken-
den Futtertröge verſchwinden können. Damit wurde zugleich
die Möglichkeit, daß einzelne ſtarke Tiere die ganze Futterſtelle
beſetzen können, beſeitigt, denn auf der langansgedehnten Futter-
tenne wird es ſelbſt ſtreitluſtigen Tieren nicht möglich, das ganze
Futter zu beherrſchen. Der Ententeich erfuhr einen Zuwachs in
Geſtalt zweier Brauterpel. Dieſe prächtige, zur Gruppe der
Schmuckenten gehörige nordamerikaniſche Wildente iſt nun in
drei Paaren vertreten. Sie ſtreitet mit der zur gleichen Gruppe
gehörigen, etwas kleineren Mandarinenente in bezug auf Farben-
pracht um die erſte Stelle in der ganzen Sippe der Enten. Durch
ihre Lebhaftigkeit und vor allem den leichten Flug beleben die
kleinen weißköpfigen Witwenenten das Teichbild, indem ſie ſich,
auch ohne etwa gejagt zu werden, leicht emporheben und laut

pfeifend ber der Waſſerfawe eeſee Morgen Sonnen g.
mittag findet Konzert vom Orcheſter der 75er unter Muſitweiſt
Steuers Leitung ſtatt. Die kürzlich ausgegebenen Vorzugskarte
für 1912 haben ſchon jetzt Gültigkeit, dagegen verfallen die ofen

Karten am 31. d. Mts. JWalhallatheater. Auf die heutige Erſtaufführung d
neuen Spezialitäten-Programms ſei nochmals empfehlend v
gewieſen. Morgen, Sonntag, in der Nachmittagsvorſtellung, bringe
Blatzheim die zwerchfellerſchütternde Studentenkomödie
kräftiger Junge“, ebenſo treten alle anderen Künſtler auf. 5
Preiſe ſind ermäßigt, ein Kind frei.

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Vielfachen Wünſche
entſprechend wird heute Sonnabend „Prinz und Be tterin
großes romantiſches Militär Schauſpiel in vier Akten (7 Bildern
von W. Howard, mit Herrn Albert Hübener als „Prinz Micha
zum erſten Male aufgeführt. Wie noch erinnerlich ſein dürfte
erzielte das Stück bei ſeinen Aufführungen im vorigen Fahr
einen durchſchlagenden Erfolg und brachte dem Apollotheater a t
täglich ausverkaufte Häuſer. Beſonders wird bemerkt, daß du
Gaſtſpiel Hübener am 24. Dezember zu Ende geht. Morgen
Sonntag finden nachmitags 4 und abends 8 Uhr große Vor
ſtellungen ſtatt. Jn beiden gelangt „Prinz und Bettlerin“ zur
Aufführung. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten kleine Familien
preiſe.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband HalleThüringen,
Das Kirchenleerungsergebnis im dritten und vierten Vierteljah
1911 betrug in 58 Sammelſtellen 152,380 Mark. Die beiden
höchſten Beträge wurden aus den Sammelſtellen der Gaſtwirt.
ſchaft von Guſtav Wicke in der Wilhelmſtraße entnommen
306,75 und 12,40 Mk.; das drittbeſte Ergebnis wurde in
Wiehert ſchen Hauſe erzielt. Die geringſten Entnahmen ſind
13 Pfg., 10 und 7 Pfg. Der Durchſchnitt der geſamten in
nahmen in 58 Sammelſtellen beträgt 2,63 Mk.

Künſtlerkonzert im Grand Hotel Berges, Der neue Jn,
haber, Herr Hermann Rudolph, veranſtaltet auch morgen Sonniag
in den Parterreräumen Künſtlerkonzert.

Das Platzkonzert Sonntag mittag 12 Uhr wird von der
Kapelle der 36er auf dem Platze vor dem KaiſerWilhelmsdenkmal
ausgeführt. Programm: Nibelungen-Marſch; Ouvertüre zur
Operette „Das Modell“ von Suppé; „Am Mühlbach“ von Eilen-
berg; Phantaſie aus der Oper „Tiefland“ von d'Albert; Auf
forderung zum Tanz von Weber; „Alt-Wien“, Perlen aus
Lanners Walzern von Kremſer.

Ein Mahner zur rechten Zeit, ein Erinnerer an wichtige
Termine und dergl. iſt von unſchätzbarem Werte. Er veranlaßt
pünktliche und verhindert auch Unannehmlichkeiten
und Verluſte. er zuverläſſigſte Mahner iſt Soenneckenz
Umlegkalender. Wer ihm eine wichtige Angelegenheit an
vertraut, hat ſeine Pflicht bereits halb erfüllt! Darum ſollte auf
keinem Schreibtiſche eines Geſchäftsmannes, Gelehrten, Beamten
uſw. ein Soennecken-Umlegkalender fehlen, der in allen ein
ſchlägigen Geſchäften erhältlich iſt.

Ueber „Die Zeichen der Zeit“ wird Herr Diertkz
morgen, Sonntag, abend 289 Uhr im Gemeinſchaftshauſe,
Margaretenſtraße 5, einen Vortrag halten.

Wo iſt der Gewinner? Der in die Kollekte der Zigarren-
handlung C. F. G. Kitzing hier gefallene größere Gewinn im
Werte von 700 Mark der Großen Berliner Kunſtausſtellung
(Seriennummer 4794, Losnummer 7) iſt bis jetzt noch nicht er
hoben werden.

Aus den Vereinen.
Der Verband reiſender Kaufleute Deutſch

lands veranſtaltete am 15. Dezember im „Wintergarten“
ſeinen ſchon lange in Halle bekannten alljährlichen Herrenabend.
Die Muſik der Kapelle der 75er leitete unter Herrn Steuer
als Dirigenten den Abend ein, ferner ſang die Halleſche Männer-
liedertafel unter ihrem Dirigenten Herrn Konzertmeiſter Knoch.
Dann erhob ſich der Vorſitzende des Vereins, Herr Albert
Hofmann, und führte nach der Begrüßung der Gäſte einiges
über den Verein aus; ſo beträgt die Mitgliederzahl 14 718, das
Geſamtvermögen beträgt 4970 786 Mk. Nach einigen netten
Muſikſtücken war der offizielle Teil vorüber und nun begann das
Kabaret. Ein hieſiger wohlbekannter Kabaret-Schriftſteller hatte
unter dem Namen J. S. Virart die Leitung übernommen und
man muß den Darbietungen wie dem ganzen Arrangement das
höchſte Lob ausſprechen. An auftretenden Kräften ſind zu nennen:
die Leipziger Vortragsmeiſterin Hedda Wardegg, die mit
Satire aufwartete; Stimmung verſtanden zu erwecken: Marh
Kleiber mit viel Charme, ſowie auch das Metropol-Duett
Benkert und Röſſiger, die namentlich auch mit ihren Soloſtücken
begeiſterten. Ein eleganter Chanſonnier war Herr Ferrh, wie
auch Herr Andreeſen als Mitglied des Verbandes gut
rezitierte. Die Conférence und die geiſtreich pikanten Vorträge
des Leiters Virart ſind als erſtklaſſig zu bezeichnen. Zum
Schluß folgte noch ein tolles Stück von Virart und ſo wurde der
Abend ein äußerſt unterhaltender, jeder verließ in luſtigſter
Stimmung das Feſt.

VereinsAnzeiger-
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und

Thüringen. Zu der morgen Sonntag ſtattfindenden zweiten Haupt
verſammlung iſt ein Rundgang durch den Zoologiſchen Garten unter
Führung des Direktors Dr. Staudinger für den zoologiſchen und
Prof. Dr. Scupin für den geologiſchen angeſetzt. Zuſammenkunft
8,10 Uhr im Reſtauraut. Freunde des Vereins ſind freundlich
eingeladen.
Halleſcher Dienſtbokenverein. Sonntag Weihnachtsfeier von 5--7 Uhr nachmittags Zinksgartenſtr. 4,(Gartenhaus). Die

Wirtſchaſt iſt bis 10 Uhr geöffnet. Gäſte willkommen.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedenslebder
für Vroving, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertlichet:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich

ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Thegte 9 10 Uhrkar die sbrigen Reſſorts von 8--1 Uhr derte en en

Weihnachts- Aufträge auf Deſſkatessen, Wild, Geffügel etc.
erbitten wir rechtzeitig, um für gute und
pünktliche Lieferung garantieren zu können.

Pottel Broskkowslkö.
Mitglied des Rahatt-Spar-Vorseins.
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Letzte Draht- und kernſprech- acht Perſonen ſind von dem hieſigen Militärgericht frei- Berliner Produktenbörſet.
geſprochen worden. Berlin, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)Narhrichten. Zu den perſiſchen Wirren. Strammes Amerika und kleinere Weltabladungen ließen den

ä s Teheran Markt für Brotgetreide in feſter Haltung eröffnen. Als aber dieZu den angeblichen deutſch-ſpaniſchen Jntrigen verer3 r re P Mpaen on r ch Kaufluſt ſpäter nachließ, ſtellte ſich eine Abſchwächung ein, die
gegen Portugal. lindiſchen Truppen in Schiras infolge des anti durch Verkäufe für Rechnung der Provinz gefördert wurde. Hafer

München, 16. Dez. Zu den Gerüchten über die deutſch britiſchen Boykotts Schwiergkeiten, die nur auf dem Wege J ter regn, eſpe feſte Foats und Kuber waren derung ums

ſpaniſchen Jntrigen gegen die Republik Portugal, die vom militäriſcher Requirierung zu verhüten ſein werden. Schlußbörſe.
Schloſſe Nymphenburg ausgehen ſollen, wird amtlich Teilweiſer Ernteſchaden in Argentinien. Weizen: Roggen: Hafer:
mitgeteilt. Wenn ſchon in den meiſten Zeitungen des Jn- Buenos Aires, 16. Dez. Andauernde Regengüſſe haben Tendenz beh. Tendenz feſter. Tendenz: ruhig.
und Auslandes die Enthüllungen als rein erfunden gekenn- die Ernte teilweiſe geſchädigt. Nach offiziellen Er- Dezember 20400 Dezember 184,50 Dezember 186,75
zeichnet worden ſind, möchte doch noch darauf aufmerkſam ge klärungen ſind die lautgewordenen Beſorgniſſe jedoch über n r Mai 1889,75 A.
r m r tatſächlichen Angaben des Artikels trieben Die Ernteerträgniſſe werden trohdem ſehr be l m l h ör:
über das Ein- und Ausgehen politiſcher Perſönlichkeiten im deutend ſein. Tenderg geſch. Tendeyg: jeſter.Schloſſe zu Nymphenburg nachweislich unwahr ſind, denn Dezember Dezember 65,50 .4,der frühere kaiſerliche Botſchafter in Madrid v. Radowitz eſtgenommen Mai v. Mai 64,50und Reichsrat Freiherr v. Hertling ſind beide vor Jahren Berlin, 16. Dez. r a. D. Ernſt Lehmann, Juli
das letzte Mal in Nymphenburg empfangen worden, früher beim 48. Jnfanterie- Regiment in Küſtrin, iſt wegen
während die Herren Krupp v. Bohlen-Halbach, Mannes- Betrügereien in Höhe von 200 000 Mk. feſtgenommen Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
mann und Graf Henckel v. Donnersmarck überhaupt nie bei worden. Er hat ſeine Möbel an nicht weniger als 31 Leute vom 16. Dezember, früh 7 Uhr.
dem Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig Ferdinand Audienz nacheinander verpfändet und darauf Darlehen erhalten

G 7 vormigen unwahr ſind alle weiteren Aus Huch andere betrügeriſche Manöver ſoll er ausgeführt haben. r Luft Tempe ind Wetter Temperatur a
fü r. Selbſtmord eines Sparkaſſenrendanten. r druck ratur döchſter niedrigDer italieniſch-türkiſche Krieg. Hirſchberg (Saale), 16. Dez. Hier hat ſich der ver- Stand Stand

Konſtantinopel, 16. Dez. „Jkdam“ und „Tanin“ heiratete 58 Jahre alte Sparkaſſenrendant Karl Stoy das dann re z r 7
melden: Nach einer im türkiſchen Kriegsminiſterium einge- Leben genommen, indem er ſich die Kehle durch Tornau rze2s1 4 W 1 7
laufenen Depeſche hätten Türken und Araber einen ſſchnitt. Er war in ein Diſziplinarverfahren wegen Un- e z x w 5Sturmangriff auf Benghaſi ausgeführt und regelmäßigkeiten verwickelt. e l Tfaſt ſämtliche Befeſtigungen genommen. Die Italiener Drei Bergleute verſchüttet. Magdeburg“) 7628 5 W8SW 2 heiter 7 2
ſeien nach Birka zurückgewichen. Infolge des Feuers der Borna bei Leipzig, 16. Dez. Jn der vergangenen Nacht Gardelegenc) 762,1 2 s s t
italieniſchen Panzerſchiffe hätten ſich die Türken und wurden drei Bergleute der Belegſchaft der Bornager Brocken 51 W s5 2 J 77 T
Araber jedoch wieder außerhalb der Tragweite der Ge- Braunkohlenwerke verſchüttet. Einer konnte gerettet Vorm. ſchwacher, nachts mäßiger Regen. Nachts mäßiger
ſchütze zurückgezogen. Es ſeien ihnen eine große Menge werden Die Leichen der beiden anderen ſind noch nicht ge- Regen. Geſtern und nachts ſchwacher Regen. Früh Regen.

e V in die Hände gefallen. Ein borgen. W ne G dem Lengt geug 2Zeitpunkt, an dem der Kampf ſtattgefunden haben ſoll, iſt in Frecher Raub. Bei dem Vorübergange des geſtern nach dem Kanal gerichteten
der Depeſche nicht angegebe Paris, 16. Dez. Einem Juwelier, der telephoniſch nach a a r e cent de hege We

Freiſpruch. einem Hotel gerufen wurde, wurden von drei unbekannten aufſgetreten. Da von Südweſien her zunächſt hoher Druck vordringen
Kiew, 16. Dez. Sämtliche wegen Auslieferung von Männern, die ihm Revolver vorhielten, Juwelen und wird, ſo haben wir ziemlich heiteres, trockenes, mildes Wetter zu

Plänen der Grenzteile Rußlands an Oeſterreich angeklagten 7000 Francs ab genommen erwarten,
Bank für Handel lI, Industrie e Filiale Halle A. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Weecehsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier e Mitteldeutsche Privatbant W 125,50 Harzer A. U. B. h 53,80 Schliues-Kurse., 43 Japaner 19059 er r r 3 Poriagieren unif. 3 67.40 Natienaſbank für Deutschland 127,75 Hasye kit. 1. Fl. 177.25 4 Fuss. Anleihe 1902imzigräem kurt 169,85 5 Ramänen amort. 1903 100,80 Oesxterr. Kreditanztalt ulf. 203* Helnrichshall. 180,90 ſ9eszterr. Kredit 2032 4 Spanlsche Anlelbe (Iubere)innei so o 4 do. 1890 95,00 Petersburger Diskontobant 212,00 Hemmoor Pertl.-Zement 130,75 Berliner Handelsgezellzchaft 17052 Törken, neue unif. 7ad 8048 do. 1898 91.90 Preuß. Bodenkredit-Bant 164, 00 hibernia Bergw. e Lommerz- und Dirkontobant 1175 IIrkische lore m 162Iopenhagen ä0. 112,40 Karten 1659 80 do. Tentral-Bodenkretit 196, 10 ildebrand Mühlen m 155,25 Darmztädter Bant 126 Unygerhzche Kronen nene rChecks auf London er. 20 45 do. 1894 M IIIIIIIIIII e Relchsbank e e 2227222 III 140,30 Hirsch Metall 222e222 III 136,90 Deutzch Bank bie wahe 263 kechumer Gubrtahl 577757 ehe ehe 731

jen- Fort vigte 419,0024 do. 1902 91.40 F. Puw Handel r 5 e mr m re c 777e 81.05 do. 1905 ehe 100,30 3sche Bank e e 75 des an. 19.00 rade Denk et 71 opimaraer n 937n. 8075 8 Schweden 1886 89,50 l. Schaaffhaus. Bankverein h 136,40 Hehenaleohe-Werke. h 207.50 Mationalbank e e 298 III 127 Hohenlohe- Werke IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 207
h 84774 4 Serben awort. St.-Anl. 87, 10 chlasizcher Bantvarein 155, 0o0 re Bergbau ehe 480,50 Schaaffhauzenscher Bankverein 1862 larrahlütie 17Ilo de Janeiro auf London 16 4 Türken Admin. Anl. 84,00 Wlener Bankverein fKahla Porzellan e 335,75 Russ. Bank f ausw. Handel 156 Oberschles. kisenindostrit. ever 2 do. gnif. 08 91.30 Kallw. Ascherzleben 179,75 Wiener Bankverein Phönix Akt. m 7G oldsorten. TUrkenlete 490 Fr. 162.75 Brauerel-AkKtien. Kattowltrer 251,75 lübeck-Büchner e Rhein. Stahl 173Denerreſchicho Noten. 84,90 4 Ungar. Celd gr. 92,50 F i Hirchner Masch. /381 00 Oesterr. Staatsbahn Hombacher Hütte mee 182Juznische do. 216.10 4 o. mil ........95,20 u 50 Woig Wilhelm ab9, e 274.50 do. FSüddahn ö““::: 19 ten n

9 7 5 e e 361 0 t Na penet e 4el en le e etAmeriſanische ofen 429.25 33 do. Auuinenie 97 Schlobdr. 251 Kronprinz ühiigs 343,25 Canata Petifſe 2441 Hemburger Paketfahrt e I
Belgische do. 80,65 8 Eher. Th. A. n e e Hös' so Ntfhäuzerhütte 245,00 WOrientbahnen Betriebs-Ger. Henza ampfschitfahrt 206Lünirche do. 6 Buenes-ires 103, 50 ächt o es ladmeyer à Co. tet 125.10 al Meridionaldaia e 120 n n e e ie h haFolländische 4 e 169 40 Elsenbahn-AKtion. erein. era h Leopoldgrude 135,50 laxembu 9 Prince Henry e 150 Deutsch-Uebersee-Elekt. 2 1813/,allenische 40, Leopoldshall [10 25 Warschau- Wiener Eienb. e 183 Hiement 4 Halske. 2452Ichwuirer 80,90 e etanzory e 22 e 20755 Industrie-Papleroe., do. 5t.-Pr. r n h h 825 Otarl ehe i i e i m 96w G IIIIIIIIIIIII eeeeeese es e ,75 hesen 777 en en xti 5Deutsche Anleihen. Lübeck-Büchen e 184.00 Atromulatoren- Fabrik (314, 75 S e e re 10100 2 4Prox. Deotsche Schatzanweisungen [100,70 dantanghabn W ääfien-ües. f. Amiſinſ. 1424,80 agdeburger Allgem. 0a3. 110.25 Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 16, Dezember, 1 Uhr.
4 do. Heichranleihe 101.75 n ne W u 25 Adler Poril. De in Härk.-Westtf.-Bergw. 124,75 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.

3 9 273 iektriche Rochbahn 155,40 en. n h u.. les r un 1379 r dindeväe vonige laſſe Haſſerche Sratendein 92.000
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Aryxentinier innere gr. 9990 Dynemit-Trust 186,70 Ffollberger Zinkhütten 121,50 Hlexandersball 12300 12600 heldrungen 1800 1375a (o, u. r 99,90 BankK-Aktien. kilenburger Kattun Stralsunder Spielkarten 139,75 Beienrode. mee 6900 3150 Hermann 7172 2275
45 e. kfere g. Jerg. Min. kiberſald [154,50 e 7 h 273 77 um. r e m 7705 e aohien ze 98,20 üts. 170,10 ra res er eeeresseeseesseee 22,5 aller isen III ruckdo -Nie en 2 mmenro 77 5 7 e5 ine 1836 v e e 100,50 a pruern A. e 122,50 kachweiler Bergw. ehe 181,60 le. do. V.-A. h 291,00 Burdath 957 75 577372777 14100 14400 Iebannasball 2 ne S 559

5 9. III 100,50 Eresl. Diskontob. m IIIIIIIIIIIIII 110,00 f Sein ..2.7........: r e 1 137 69 3 r 55 a 1304 io. 1898 gr. III 96,10 Commert- I. Disk.- k. IIIIIIIIIIII 117,30 raus u e IIIIIIIIIIIII 220,50 t rüger BI „90 arlsha e h e h 214 S4 III 96,10 dter B. Markt. III 126,75 KGeiw. Eisenv. 195,00 Union, fabr. chem. Prod, 22 295.25 Desdemona 7 h Norddöuzer Kaliw. 777 12 t1,75 den wannye er D. r Landes-BRh. 116,50 Selsenkirchen 199,70 Unter den linden, Bauger. ren 187,00 Deutschiand 575977777 4750 430 Regiter Uraunkohlen 33 229
1,60 ſo. Gold 55,00 deutsche Bank h e eeeee 262,90 Gesellzch. f. elektr. Untern. o 182,70 Varriner Papier W 192,75 kinigkeit h 6800 7000 Roihenberg. h 3525 3575
1 80 e Conv. 43,40 do Veberzee- Bank 169,50 Glauziger Zucker be 148.,75 Verwohler Portl.-Zement 245,50 friedrichshall-Aktien 11 8 120 Jachsen- Weimar 777 77777 760 727
a lapaner v. 1905 9470 Hickonto-Rommangiſ-Ant. (191 00 Freppiner Ferſe 240,00 Fegeſin 4 übner 219,50 Ciückauf- Sondershausen 21600 22000 Hfeinförde 7 72
354 italiener Kente en Drezäner Bant 158,25 Uafſerche Haschines 437,50 Feesteregein Altan 206. 75 Groutherzog von Sachzen 10450 10900 „almünde 5200 5300

Merikaner gr. 99.75 Etzeder Rredi 165, 75 Hann. Bauges. St. Pr. 50,00 Westt. Fradt-lnd. et Länfberibell. 7392 Po. 100 100.o0 Keihaer Grundkreditbt. 175, 00 Hann. NMasch. St. -Pr. A. a. B. 290,00 A. Sfabin. e 52.90 Vulſleche Kalfn.-Attien 7072 27270 I emioria. 94 Ounſereich. do. h Leipriger Kreditanttalt 170,00 Hardorg-Wien-Gummi. [189, 10 Yiffener Gubttahl (201,30 Hannor, Kali-Attien 8759 Müriagen 49001 6 n. 5200 üben nis 11920 Aarpener z b 194,10 Wrede Mälzerei 72,75 Hanza-Silderberg 8000 8200 Wilbelmehall 12000 12500S Mbet.-.-.-.. 5 30 ünſoldeanuas üredibent 121,50 Hariwann sächs. Masch, 168,50 teitrer Hat 303, 50 Hattert Vori- Aktien 13400 136
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delitzseb, Filendurg, n h

Ile a 11 3 h Ich G 3 b Halle a. Se e 21 e l n O r U n e r 9 es 21empfiehlt zu passenden Weihnachts-GeschenkKen äusserst billig:
Weisse Damasthezüge in ſeinen Blumenmustern 6, 7, 8 bis 12 Mk. Bettuch ohne Naht, 1,50, 2, 2,50 Mk. Bettuch mit Hohlsaum 4 Mk.
Bezüge in Satin, 5, 6, 7 Mk. Leinene TeegedeckKe von 2,75 Mk. an.55 in Louisianatuech 4, 5, 6 Mk. Tischtücher, 4 Personen, 1, 1,50, 2, 2,650 Ak. Tisechtücher, 6 Pers., 2, 8, 8,60 Mk.
Bunte BRettbezüge 4, 5, 6, 7 M. TischgedeckKe, 6 Personen, von 5 Mk. an.Kattundezüge 3,50, 4, 5, 6 bis 8 Mk. 9 12 Personen, von 10 Mk. an. [25101 Gebett Inlett, DecKe, Vnterbett, 2 Kissen 11, 12, 15, 18, 20, 25, 30 M. Leinene Servietten Dutzend 4, 5, 6, 7 M. bis zu den feinsten,

Mitglied des Rabatt Spar -Vereing.



Passende Weihnachts- GesehenKe
empfehle im großer Auswahl zu den billigst gestellten PreisenPlü isch- Paletots und -Jacketts, engl. Paletots, Tuch-Paletots, Flausch-Paletots,

Kinder-Paletots, Abenàdmänteil, Kostüme, Kostü mröcice, Blusen.

Fertige Kleider für Strasse, Ban und Gesellschaft.

le Theodor h hStrasse 97.

Unterröcke, Plaids, Tücher, Ball-

awls, Tändel-u. e

Hermann Eisaesser
Fernruf 1711 Halle a. S. Gegründ. 1851

nur Marktplatz 13 NMarktseechlose.

Grosse Auswahl in [2093
Juwelen, Gold- und Silber waren.

Bitte um Beachtung meines bedeutend vergrösserten

Juwelen-Lagers.

Walter Unlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.
e vernickelter Lauf,

nge ca. 80 om, ewig
gut weiſe pol. vern. Frenitue

pannung durch Knicken, Länge
ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 4 mm 11,650

X Herrseheftl. xpi Stallun Pferde,Remiſen, Muche der Bahn,
X paſſ. für Arzt od. Ge ſchafto

X mann untet günſt. Beding-
X ungen, zu vermieten od.

verk. Gefl. Off. u. Z. 0 6
an Annonc. Exped. Gründler,
Rathausſtraße 13 a, erbeten.

22ebenſo, rünterter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cm,Gewicht 2.1 kg, Cal. i
52 und 692 mm 16,00 99Lauf ca. 100 em lang, etarx.

C 37 Vewicht 1880
a mmexfra stärk u Haltbar ElegantSehsftung, Gewicht 3.2 eg 25,650

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem n beſte Arbeit,fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.8 wg

in Cal. 4 59 und mm,26,00 und 32,00 M. 3
Bügelepanner, Lauf und VerſchlußSchraubvisier und Korn mit Neusilberpunt,

vern. Garnitur, Länge 105 om, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4* u. 6 mm 34.50 M

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör.
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 HZange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Bin nützliches Welhnachts-Gesehenk sind
ein Paar Gebrüder Oeblschbläger-Stiefel.zrillen und

es Klemmer

IModerne Angengläſer, Damen ung Herren
nur er ne rM. 3 0.

e Wirkung,

Neue PrismenFeldſtecherzu tn achte
Barometer,
M. 7, 8, 10 uſw.

kenster. u. Umnerthernoneter Wintersport Stiefel
M. 1, 2, 2.50 uſw.

Optische Anstalt

ar Pinheitspreise oNickel2 M. Golbe Donblos M. tür 16“ u. v

n h ich 0 hl h ifür Damen 3 M. an.Operngläser e rul er e S (lee
war 7.50, 10 uſw. inwi übh e. 13 r mr Ieipzigerstrasse G teldſtecher mit extra ſtarkerFee. i i 20, 30. e Telephon 73.

beſte Wetteranzeiger, Elegante Tanzschuhe. Moderne Strümpfe.

Preiswett

mee20 ür. Ulrichstr. 20 verſandſtelle.
Gegr. 1881., Um die Zentrale zu entlaſten, beabſichtigt chemiſcheGroße dere Weilung fär für Fabrit, reellen rühr. Teuten

900000 M.e Kaiserplatz 2 und 4herrſchaftl. Einfamilienhänſer,
X je 10 Zimm,, reichl. Zubehör,

in geteilten Posten au kulanten Be- 5 Zentralheiz., kl. Garten, ſof. od.

dingungen lange Vnkündbarkeit g. zu Grienſ Waſt zu r
auf I und S stellige tien Geſe rGrundſtücks Verwertung,AcRher- Hypotheheu S Magdeburgerſtr. 49 I. fal.

elektro-phofikal. Sehrmitte Poſtver andſtelle f. ihre äußerſtKhalbne koſtenlos. gang Sadritete r
er Betrieb eignet ſich auch als uszuleihen. zD villi lohnende Nebenbeſchäftig. (ev. 7 en. Termin naoh Verein

er ge auch als Exiſtenzbegrün ung).
Es ſind ca, Mk. 200 bar ſofortWeihnachtsverkauf e et Daer,

6268) meiner 148. J Haue a. S, Lelpouger Str. 30.

barung. (6180 Ceeilienſtr. 99
e ar Wohng. I. Et.danſ.Zimm. p. 1. April 1912

Bankgeschäft, MarneZu erfr. bei E. Reiohardt,
aurermeiſter, Kaiſerplatz 10.

eleg. Herrenkleider
dauert fort, so lange

der Vorrat reicht.

Ich verkaufe
Veberzieher, 450000 Mk. e eceethen.

Neubau w 3Wer löſt einige ſehr gute Hypo Ege Mtheken z prkm a Objekte (Stadt ozartſtraße, an der Ober

Geldverkehr. et e te ne zumApril 1912 zu vermieten.

VIster sehon von 15,
20, 25 dis 50 Mk.

Anxüge, nur prime,
18, 20 bis 30 Mk.

Joppen, Sechlaſ-
röcke, Beinkleider.

u rundſtücke) werden berückſichtigt. J. u.
Stellen, lange unkündb. g niedriger

a

jedes Kapital Zinsfuß. Darlehen an Landwirte

als feſte Hypothek zur I., II. d diskret.und III. c. Stelle zu billigen e en en sub T i

insſätzen oder [2455 L 120 Poſtamt 2 Halle a.

LIandwirte erhalten Nur prima Objekte (Stadt u, Land 6
herrſchaſtl. 1. Etage
mit Valton, Gas,
Parkett,
1. 4. 12

reis 1600 Mk., zum
wen Wegzug zu ver

lant iet äheres Ceeiliee n ine ar le hn n r II 2405 x ſtraße 1 I. dere ar
C Im r c T T ZZZZZZZ[|TTDOtto Knoſſ, E. NMoritz 60., n 0D M. elteane ber d. ſareen

VBankgeſchäft, Pro Monat meeobere Leipzigerstr. a. Halle a. S., Brüderſtr. 11 m ne s uſw. h 9. Beſitz.
5 nooh in Rab.-Marken. n R i (b. Bremen). ein. wirkl. zoitgem.

n ormann Walter, Hof Juwelier
Gegr. 1857 emwp geht Toleph. 4609

Juwelen, Perlen, Gold- u. Silberwaren.
Fort während Pingang aparter Fonnhoiten. [1651

„W*Inb.: r Fennrs,

G. r. Stoinatrass e 73 Hotel Stadt Hamburg).

Apparate
zur ([2525

8 Linwer-Cwpaslih

MusKelstärkKer,
Sandow-Hanteln,

Massage-
Apparate-

b. Bertzscher,

Bandagen u. Gummiw.,

untere Leipzigerstr. 26.

Tonaſe?Agnes T Tomaſe
Erſtes gewinnt eiaet

890.

Blüten- und laubzweigen,
Größte Auswahl in

Ampelfüllungen, Ranken usw.

Gegr. 1ſeüinnhtzgwhilenſe.

Versand narh auswärts

m

Fehte Fteigsehmuchsachen

te Amethyſte, echte Topaſe,
te Aquamarine, echte Lapis-Wnun, echte Eryſopraſe, echte

Amazonite, echte Heliotrope, echte
Carneole, echte Blutſteine, echte
Roſenquarze, echte Calcedone uſw.

in echter Faſſung
als Broſchen, Halsketten, Rock-
nadeln, r re uſw. in den

neueſten

nächstjährigen
derr empfehle ich, um meiner
werten Kundſchaft das Neueſte
vom Neueſten zu bieten, ſchon t
e Weihnachtsgeſchente.

Juwelier Tittel,Schmeerſtr. 12, Ecke Hapfenſtrete.

Die Beſichtigung dieſer nächſt
jährigen Neuheiten wird in meinem
Laden ohne Kaufzwang gern
geſtattet. [2512

Dies zeigt tiefbetrübt an

83 Uhr in Bennstoedt statt.

[annſien Nachrichten.

Heute früh entschlief sanft nach Kurrem Teiden unser
liober Bruder, Sehwager und Onbkel, derRentier Jul, lasse
im Alter von 76 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

O. Lasse.
Bennstedt, den 16. Dezember 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. Deozember, naoh-

Gestern abend 82, Uhr verschied sanft nach kurzer
Krankheit im Alter von 84 Jahren unsere inniggeliebte J
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgrobmutter

frau AIwine Dünhrp.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Hellwig, geb. Dühr.
Dr. Hellwig, Generaloberarzt a. D.

Halle a, S., Warburg (Westf.), Minden (Westf.),
den 16. Dezember 1911.

Statt jeder besonderen Moeldung.
Donnerstag den 14. d. Mts. verschied nach langem

schweren Leiden unsere innigstgeliebte gute Mutter,
Groß und Schwiegermutter, Schwester und Tante

Frau verw. Klara Förster
geb. Hoffmann, im

Um stilles Beileid bitten
die trauernden

68. Lebensjahre.
[2516

Hinterbliebenen.
ietleben, Halle, Saarburg, Mainz, Alberedort, Welbsleben.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr statt.

Für dio vielen Beweise
DankKsagung-

herzlicher Teilnahme beim
Hinsecheiden meines innigst geliebten Mannes, unseres guten
Vaters, Bruders, Schwagers, Onkels, des Kaufmanns

August Bernhardt
sagen wir hiermit unseren innigeten Dank.

Halle a. S., den 16., Dezember 1911.

Helene Bernhardt

war
einig
began

Gänz
währ
ſollte

c
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ſtammt von einem einfachen ſizilianiſchen Soldaten, der bei

Weihn

m 9

m

N

Evnntag

Jermiſchtes.
Soldatenbriefe vom Kriegsſchauplatz.

Die Mailänder Zeitung „Secolo“ veröffentlicht jetzt einige
Soldatenbriefe, in denen die Ereigniſſe, die am 26. und 28. No
vember auf den tripolitaniſchen Kriegsſchauplätzen ſpielten,
lebendig und einfach und darum intereſſant beſchrieben werden.
„Wenn Jhr nur ſehen könntet, wie ſie trotz des Feuers vorwärts-
ſtürmen, dieſe Araber, mit ihrer eiſernen Ruhe!“ ſo ruft ein
Soldat bei der Beſchreibung des Gefechts um Benghaſi (28. No
vember) aus. „Eine Abteilung unſerer Kavallerie wurde, als ſie
ſich in Sumpfland befand, von arabiſch türkiſchen Reitern ange
griffen, die Diſtanz war ganz gering: Unſere Reihen wurden von
Panik erfaßt, einen Augenblick lang; dann überſchütteten ſie die
Angreifer mit Gewehrfeuer und zerſtreuten ſie unter großen Ver
luſten. Hierauf hatte das 68. Jnfanterie- Regiment ſeine Feuer-
zaufe zu beſtehen; die Leute hielten ſich außerordentlich tapfer.
Ein Schauſpiel aber, das ich nie vergeſſen kann, iſt das vom Abend
des 28. nach dieſem Gefecht: Noch jetzt habe ich vor meinen Augen
anze Wagen voll Verwundeter; zwei Mönche mit umgehängtem

Karabiner gehen neben ihnen her
Die Einnahme des Forts Meßri ſchildert ein Sergeant des

50. Jnfanterie--Regiments: „Um 416 Uhr rückten wir aus dem
Lager, es war noch tiefdunkle Nacht; wir wußten: jetzt beginnt
der Vormarſch, und wir kannten auch unſere Aufgabe. Dieſe
war: unſer linker Flügel ſollte die Eroberung von Fort Meßri
unterſtützen, der rechte aber zu ſeinem Schutz weiter vorwärts-
gehen. So marſchierte unſere Kolonne ſchweigend beim ſchwachen
Lichtſchein; als wir Sidi-Meßri erreichten, ſchimmerte die erſte
Morgenröte. Hier ordnete ſich unſer Regiment zum weiteren
Vormarſch. Keiner von uns war noch im Feuer geſtanden, daher
war wohl in allen ein wenig zitternde Unruhe, aber die Späße
einiger Unerſchrockener halfen uns darüber hinweg. Gegen 6 Uhr
begann die eigentliche Aktion, und ſofort donnerten die Kanonen.
Gänzlich ohne Deckung marſchierten wir mitten in der Wüſte,
während der Feind im Schutz des Forts und der Oaſen lag. Gleich
ſollten wir ihn kennen lernen.

Den erſten Gruß ſandte er uns durch einige Shrapnels und
Granaten. Eine Woge von Unentſchloſſenheit ging durch unſere
Reihen. Ein ſchrecklicher Augenblick! Aber die Kommandorufe
der Offiziere riſſen uns auf, und trotz des Hagels der todbringen-
den Geſchoſſe ging es weiter. Schon waren einige meiner Nach-
barn gefallen, der am Kopf verletzt, jener an den Beinen
aber trotzdem begannen wir uns jetzt ſchon an dieſen Hexenſabbath
zu gewöhnen Um 9 Uhr begann das Bombardement des
Forts durch unſere Artillerie, ein fürchterliches, nicht zu be-
ſchreibendes Schauſpiel! Dutzendweiſe ſchlugen unſere Granaten
drüben auf, und mancher hatte Mitleid mit den Unglücklichen im
Jnnern. Jn knapp zehn Minuten war die Zerſtörung des Forts
vollendet Der Schreiber erzählt dann weiter, daß damit
der Kampf noch nicht beendet war, daß vielmehr während der
Beſetzung der verlaſſenen Befeſtigungswerke die Türken und
Araber noch dreimal den rechten italieniſchen Flügel beſtürmten,
daß die großen italieniſchen Geſchütze wiederholt eingriffen, und
daß ihr Donner erſt um 2 Uhr nachmittags ſchwieg. „Jetzt weiß
ich, was der Krieg iſt,“ ſchließt der Sergeant, „das Schrecklichſte,
was menſchliche Phantaſie ſich ausdenken kann

Der rührendſte Brief aber, den „Secolo“ veröffentlicht,

Derna verwundet und ins Militärſpital nach Tarent geſchafft
wurde. „Du ſollſt wiſſen, lieber Vater, daß ich jetzt einen Bruder

habe. Oder vielmehr das Andenken an einen Bruder. Er war,
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ehe die Schlacht begann, immer in meiner Nähe, immer voll
Freundſchaft und Aufmerkſamkeit. Als er dann ſah, daß ich
verwundet wurde, ſprang er mir zur Seite wie eine beſorgte
Mutter und ließ nicht ab, mich zu quälen, ſofort den Arzt aufzu
ſuchen. Gegen meinen Willen zerrte er mich aus dem Bereich
der größten Gefahr weg, indes unaufhörlich die Kugeln uns um
pfiffen. Dann begann er um mich zu jammern wie ein Kind und
wünſchte immer wieder, er könne ſtatt meiner die Verwundung
erleiden, und er erlaubte nicht, daß ich in die Linie zurückkehrte.
Auf einmal trafen ihn drei Kugeln in die Bruſt, und er ſtürzte
zu meinen Füßen nieder. Er war noch nicht tot; ich ſchleppte ihn
ſo weit wie möglich mit de einen geſunden Arm und ließ ihn
dann auf ein Maultier laden. Als wir die Laufgräben erreichten,
war er geſtorben. Am nächſten Morgen ſah ich ihn in der kleinen
Franziskanerkirche wieder und weinte um ihn wie um einen
Bruder. Er hieß Antonio de Filippi, kam aus der Provinz
Gasta, war 21 Jahre und hatte zu Hauſe nur feine ter

nge. Von den Höfen. Prinz Joachim von Preußen,
der jüngſte Sohn des deutſchen Kaiſerpaares, vollendet Sonntag,
den 17. Dezember, ſein 21. Lebensjahr. Der Prinz gehört als
Oberleutnant dem 1. Garde- Regiment zu Fuß an und wird
außerdem à la suite des 4. Garde-GrenadierLandwehr- Regiments
ſowie des Grenadier- Regiments König Friedrich I. (4. Oſtpreußi
ſchen) Nr. 5 in Danzig geführt. Am gleichen Tage feiert Prinz
Friedrich Sigismund von Preußen, der älteſte
Sohn des Prinzen Friedrich Leopold, ſeinen 20. Geburtstag. Er
iſt Leutnant im 1. Garde- Regiment zu Fuß. Erzherzog-Thron
folger Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte voll
endet am Montag, den 18. Dezember, ſein 48. Lebensjahr.

ink. Berühmte Frauen als Soldaten. Die militäriſche
Dienſtpflicht“ der Frauen wurde von dem Vaterländiſchen
Frauenverein zu Düſſeldorf gefordert. Es wird nun, wie uns
geſchrieben wird, von Jntereſſe ſein, zu erfahren, daß ſchon mehr-
fach Frauen ſich als Soldaten betätigt haben, und zwar nicht nur
in dem Sinne des Vaterländiſchen Frauenvereins als Helferinnen
für den Pflegedienſt, ſondern als wirkliche Kriegerinnen, die ſich
in der Schlacht und im Kampfgetümmel bewährten. Wir wollen
ganz von den ſagenhaften Amazonen und von der hiſtoriſchen
Jungfrau von Orleans abſehen, die die berühmteſte Soldatin der
Welt geweſen iſt. Es laſſen ſich eine Menge von Beiſpielen dafür
anführen, daß Frauen wie einfache Soldaten in Männerkleidern
in den Krieg hinauszogen und dort alle Strapazen eines Feld-
zuges ertrugen. Jn den Kämpfen des Großen Kurfürſten ragte
mitunter durch ihre Tapferkeit eine Frau namens Pauline
Wieſe hervor, die eine der beſten Landsknechte war. Zeit-
genöſſiſche Geſchichtsdarſtellungen erzählen, daß ſie „wie ein
Turke fluchte“, alſo völlig den anderen tapferen Kämpen glich.
Auch im ſiebenjährigen Kriege verſchaffte ſich eine Frau oder
vielmehr ein junges Mädchen, die Katharina Marſchner,
durch hervorragende militäriſche Leiſtungen Kriegsruhm. Sie
diente ebenſo wie die eben genannte nicht als Marketenderin,
ſondern als richtiger Soldat und wußte das Gewehr gut zu ge-
brauchen. Sie ſoll einigen Berichten nach im Jahre 1760 gefallen
ſein. Jn der modernſten Zeit iſt übrigens auch eine Frau zu
erwähnen, die ſich als Soldat ausgezeichnet hat. Es geht daraus
hervor, daß dieſe Tugend bei den Frauen noch nicht ausgeſtorben
iſt, und daß ſogar in einem modernen Kriegsheere unter beſon-
deren Umſtänden Frauen Soldatendienſte tun können. Jm
ruſſiſch japaniſchen Kriege ſtellte es ſich nämlich nach der Schlacht
bei Laojan heraus, daß einer der wackerſten Soldaten eine Frau
war. Sie ſtand als Michael Feodo'ſſow in einem Koſaken

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
regiment und machte den Feldzug mit. Jn der Schlacht bei
Laojan wurde ſie verwundet und durch die Aerzte wurde feſt
geſtellt, daß es ſich um eine Frau handelte. Zum Zeichen ihrer
Tapferkeit erhielt ſie nach Beendigung des Krieges das Groß
kreuz. Zu den berühmteſten Fällen gehört aber der Marquis oder
vielmehr die Marquiſe D'Eon. Noch heute iſt der Streit nicht
verſtummt, ob es ſich um eine Frau oder um einen Mann han
delte. Die franzöſiſche Regierung zwang ihn zwar, Frauenkleider
zu tragen, trotzdem er mehrfach bewieſen hatte, daß er ein tapferer
Degen war. Er war auch als Diplomat in Rußland am Hofe der
Kaiſerin Eliſabeth tätig, die ſich in ihn verliebt haben ſoll.
Ferner war er lange Jahre am engliſchen Hofe. Hier wurden die
tollſten Wetten um ungeheure Summen abgeſchloſſen, ob der
Marquis ein Mann oder eine Frau iſt. Er ſelbſt behauptet, ein
Mann zu ſein und tritt für dieſe Behauptung in ſeinen Me
moiren einen umfangreichen Beweis an. Sicher iſt aber, daß er
mehr als 20 Jahre lang auf Befehl der franzöſiſchen Regierung
nach ſeiner Rückkehr aus England Frauengewänder trug. Wenn
er eine Frau war, dann war er die tapferſte Frau, die die Welt
jemals geſehen hat. Aus dieſen Beiſpielen geht hervor, daß die
Frauen ſich hin und wieder ſehr gut zum Heeresdienſte eignen.
Die deutſche Heeresverwaltung aber wird in abſehbarer Zeit von
dieſen Eigenſchaften glücklicherweiſe keinen Gebrauch machen.

Meuterei. Unter den Häftlingen der Beſſerungsanſtalt
Clotte-Beufron bei Orleans brach eine Meuterei aus, die 48
Stunden dauerte. Die Häftlinge griffen den Direktor und die
Wärter mit Knütteln an, und vielen von ihnen gelang es, zu
entweichen. Die meiſten aber wurden von der Gendarmerie feſt
genommen.

Eine unerwartete Weihnachtsfreude. Wie uns mitgeteilt
wird, haben die Vorſtände der Siemens u. Halske Aktien-
geſellſchaft und der Siemens-Schuckertwerke, G. m. b.
H., den Beſchluß gefaßt, neben den üblichen Weihnachtsgrati-
fikationen ihren verheirateten Angeſtellten mit einem Einkommen
unter 4000 Mk. wegen der zurzeit beſtehenden Lebensteuerung
vom 1. Januar 1912 an vorläufig auf die Dauer von 6 Monaten
eine beſondere monatliche Zulage zu gewähren, und zwar 15 Mk.
für die, welche bis zwei unterhaltungsbedürftige Kinder haben,
und 20 Mk. für die, welche mehr als zwei unterhaltungsbedürftige
Kinder haben.

Eine Hinrichtung im Opernhaus. Auf der Bühne des Opern
hauſes zu Jackſon (Nordamerika) erfolgte am Freitag die Hin
richtung eines zum Tode verurteilten Negers namens Turner.
Die Hinrichtung ſollte anfangs im Gefängnishof des Ortes ſtatt
finden. nfolge der andauernden Regenfälle der letzten Tage
hatte der Scharfrichter, um das Publikum vor Näſſe zu bewahren,
den Ort der Exekution ins Opernhaus verlegt. An die Ver-
wandten des Delinquenten, ſowie an die Behörden und zahlreiche
angeſehene Bewohner waren Einladungen ergangen, und ſo waren
am Abend die Logen und Ränge des Theaters von elegant ge
kleideten Damen und Herren dicht beſetzt, die wie zu einer Extra-

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Wenn Sie Ihr Kind 240
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung Man Vverlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.
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Pelzwaren
Pelzjacketts, Seal-Bisam, Kanin-Murmel ete. 1500. 00--60. 00 M.
Pelzgefütt. Mäntel mit Hamster, Fehwamme 400,00 39 00 A.
Stolas u. Kragen aus echten Fellen 350.00 I8.00 M.
Stolas u. Kragen aus imitierten Fellarten 65.00 1. 75 D.
Muff-Taschen aus echt u. imit. Fellarten 150.00-- 2.00 M.
Kindergarnituren aus Plüsch u. PFell 15.00 1.90 A.

fertige Blusen
Woll. Haus- und Gesellschaftsblusen 18.00 3. 00 M.
Satin-Messaline-Blusen, reich glänzende Seide 20.00--7. 00 M.
Gestreifte u. Karierte Seidenblusen 30.00 9.50 M.
Weisseo Woll- und Seidenblusen 50.00--3. 25 II.
Gestickte TOllblusen für Theater u. Gesellschaft 32,00 6. 50 M.
Schwarze Blusen in weich fliess, Seide u. Spitzen 36. 00--10. 00 M

Morgenröcke Matinees
19.00-- 5.75 M.
60.00-- 16.00 M.
36.00 5.90 M.
80.00--25. 00 M.
34.00-- 2. 25 I.
50.00-- 17. 25 M.

Morgenröcke aus Volour, gemugtert
Morgenröcke aus Tuch
Morgenröcke aus Lammföollstoffen
Morgenröcke aus Seide, warm gefüttert
Matinées aus Veolour, Tueh und Lammfoll
NMatinées aus Seide, warm goefüttort

Schürzen
Teeschlrzen wit oder ohne Träger 8.00 0. 70 M.
Hausschürzen, Mieder, Reform- u. Blusenschürzen 9.00- 1.00 D.

Schwarze seidene Sohürzen 17.00--4. 50 M.
Kinder-Schul-Schürzen 5.00 1.00 M.Kinder Kleidehen aus weisser Stickorei 20.00--4. 50 M.
Klnder-Kleidchen, farbig, Woll- u. Wasabetoffe 12.00--2. 50 M.

Theaterhauben
Neuheiten

in allen Preislagen.

Handschuhe
Dänisohe Handschuhe 2, 8, 12, 16 Knopf lang 9.00--2. 50 I.
Mocha u. Veneziana für Damen u. Herren 6.00 5. 75 II.
Lamm- u. Ziegenleder für Damen u. Herren 5. 50 1. 50 M.
Gef. Lederhar dschuhe f. Damen, Herren u. Kinder 9.50-- 1.90 I.
Damen- u. Herrenhandschuhe, gestrickt u. Trikot 2.50 O. 45 M.
Ballhandschuhe in allen Lüngen, weiss u. farbdig 4.50 0. 75 M.

Gürtel
Leder- u. Sammet-Gürtel 15.00 1.00 A.
Gold-Gürtel 20.00 0.75 II.Lack Gürtel 5.50 0O.90 M.Gürtel Sohnallen 30.00--0. 25 M.Gürtel Bänder in Seide, Sammet, Gumwi 6.50 1.50 M.
Motall-Gürtel Bänder, antique u. modern 8.00 1.00 M.

Taschen u. Beutel
Echte Krokodil- Taschen 75.00 28.00 M.Metalſ- Taschen, Gold, Silber u. Oxyd 45.00 3. 50 M.
Perl-Taschen, Brocat-Tasohen 55.00 1.00 M.
Ledertaschen, schwa:z und farbig 40.00 1.00 II.
Seidenpompadours, hell und dunkel 15.00-- 2.75 M.
Besuchs- Tasohen 12.00-- 4.,50 M.

Seiden- Taffet- Unterröcke 75 00 8. 50 A.Reich garnierte Velour- u. Moiré- Unterröcke 25.00 3. 75 M.
Weisse Spitzen- u. Stlckerei- Unterröcke 65.00--2. 75 A.

Vorhänge

Trikot- Unterröcke mit Seiden- u. Afoiré-Volants 35.00 5.00 II.
Barohent-, Flanell- u. Crépe- Unterröcke 18.00-- 1.35 M.

14.50--5. 50 M.Reformhbeinkleider aus Tueh, Orépe u. Seide

A. Hufh B0.
WVSGGGGnnnn Gr. Steinstrasse 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Gardinen 90.00 1.75 D.Stores und Halbstores 70.00 1. 60 II.Kunstler- Dekorationen 30.00--5. 00 M.Tuch-, Plüsch- und Leinen- Dekorationen
Perser gewebte Dekorationen
Farbige Madras- Dekorationen

Decken
Tischdecken, Tuehb, Plüsoh, Fantasiegewebo
Diwandecken,
Reisedecken, Schlafdecken
Steppdecken (Watt- und Daunenfüllung)
Bettdecken, ein- und 2weibettig

50.00 1.40 II.
30.00 9.00 I.
33.00--8.00 M.
45.00--5.50 M.

40.00--1. 50 II.
190.00--4. 50 M.
70.00 I. 80 I.
45.00 3. 50 M.

100.00 1.80 M.
fenstermäntel aus Fries ete. 15.00 2.00 A.

Teppiche
Ta Velour-, Axminster- Teppiche 210.00-- 9.75 M.Echte rient- Teppiche 1200.00--20.00 M.
Haargarn- Teppiche 100.00 11.50 M.
Linoleum- Teppiche 50.00 6.00 M.Läuferstoffe AMtr. 10,00-- 0.40 M.Tournay-Velours u. Patent-Smyrna-Teppiche, äusserste Haltbarkeit.

Wirtschafts- Wäsche
Bettwäsche, weise und bunt, fertig genüht. Tischwüsche,
Tischtücher in allen Grössen, Servietten, Teegedecke mit u. ohne
Hohblsaum, weiss und bunt.
Jacquard, Damast. Küchentüchor.

Handtücher, woiss, Geratenkorn,
Frottierwäsche, Badelaken,

Bademöntel, Handtücher, Staubtücher, Wischtücher, Gläsor-,
Teliertücher eto.

Echt

Jlapanische Matinées
M. 3.50.



Pelzhekleiduny
in reichster Auswahl
preiswert und gut.

Beste farhmännische Verarheitung. Inhaber F. W. Schmidt.
lang jähriger leitender Mitarbeiter des Woelthauses

gestattet.
Besichtigung ohne Kaufzwang gern Révillon Crères, Paris London,

Leipzigerstr. 16. Tel. 2066.
Rabatt Spar Verein.

vorſtellung erſchienen waren, um der Hinrichtung des Negers
beizuwohnen.

t Die Geſellſchaftsreiſen der Hamburg-Amerika-Linie im
Jahre 1912. Soeben gelangt zur Verſendung das Programm
des Reiſebureaus der Hamburg AmerikaLinie, G. m. b. H., über
die Geſellſchafts-(Hapag)Reiſen, Akkordreiſen und Vergnügungs-
fahrten zur See im Jahre 1912. Die Hamburg-Amerika-Linie,
die größte Reederei der Welt, übernahm im Jahre 1905 das
damalige Carl Stangenſche Reiſebureau. Hierdurch erweiterte
die Hamburg-Amerika-Linie ihren gewaltigen Wirkungskreis, um
den ſchon damals nach Tauſenden zählenden Kunden auch für
Landreiſen die Wege zu ebnen, und nannte das über-
nommene Bureau fortan Reiſebureau der Hamburg-Amerika-
Linie. Dieſes behauptet heute unter allen ähnlichen Unter-
nehmungen denſelben erſten Platz, den die Hamburg-Amerika-
Linie unter den Reedereien einnimmt. Neben der Verausgabung
von Fahrſcheinen für alle Schiffs- und Eiſenbahnlinien ſowie für
alle ſonſtigen Verkehrsmittel in jeder beliebigen Zuſammen-
ſtellung nach eigenem „Hapag“-Syſtem, neben der Ausarbeitung
von Reiſeplänen für einzelne Perſonen und Geſellſchaften, Ver
kauf von Reiſeſchecks, Gepäckbeförderung uſw. uſw. legt das
Bureau ganz beſonderen Wert auf eine in jeder Weiſe zweck-
mäßige, den wechſelnden Anſprüchen und Neigungen des reiſen-
den Publikums angepaßte Ausgeſtaltung ſeiner unter dem
Namen „Hapag-Reiſen“ weltbekannten und beliebten Reiſen. Die
Geſellſchaftsreiſen im Jahre 1912 erſtrecken ſich auf
alle europäiſchen Länder; ſie führen nach Jtalien, Bosnien,
Dalmatien und Montenegro, in die Donauländer, nach Spanien
und Portugal, nach England, Jrland und Schottland, in die
Weltſtädte Paris und London, nach Griechenland und in die
Türkei, in die ſkandinaviſchen Länder Dänemark, Schweden und
Norwegen und nach Rußland. Ueber Europa hinaus werden
Paläſting und Syrien, Egypten, die Nilländer und der Sudan,
Tunis und Algier, Vorderindien und Cehlon beſucht. Die Reiſe
„Rund um Afrika“ gilt beſonders den deutſchen Beſitzungen in
Afrika, die „Reiſe um die Erde“ führt nach Vorderindien, Eeylon,
Java, China, Japan, nach Honolulu auf den Sandwichinſeln
und nach Nordamerika. Dieſe Reiſen zeigen den Teilnehmern
in ruhigem Genießen alles, was auf Erden ſchön iſt. Der ſtetig
fortſchreitenden Verkehrsentwicklung entſprechend iſt das Bureau
in dieſem Jahre noch einen Schritt weiter gegangen, indem eseine Einrichtung getroffen hat, die zweifellos mit Freuden be
grüßt werden wird. Es hat ſich in der letzten Zeit ergeben, daß
viele, die eine Reiſe planten, wohl das Programm der einen oder
anderen Reiſe ihren Wünſchen vollkommen entſprechend fanden,
ſich aber einer beſtimmten Reiſe nicht anſchließen konnten, weil
ihnen das Abgangsdatum der betreffenden Reiſe nicht zuſagte.
Für dieſen Fall ſpringt die neue Einrichtung ein, die mit dem
Namen Akkordreiſen bezeichnet iſt. Es werden daher jetzt
alle gewünſchten Reiſen, alſo auch die im Programm angeführten,
als Einzelreiſen ausgeführt, das heißt alſo nicht als Geſellſchafts-
ſondern als unabhängige Reiſen, die zu jeder beliebigen Zeit an
getreten werden können. Das Programm bringt ferner in
kurzer Faſſung die von der Hamburg-AmerikaLinie in Hamburg
mit ihren Doppelſchraubendampfern „Blücher“, „Cleveland“,
„Meteor“, „Moltke“ und „Viktorig Luiſe“ auszuführenden Ver
gnügungsfahrten zur See nach dem Mittelmeer, dem
Orient, nach dem Nordlande, nach Weſtindien, Südamerika und
ſchließlich „Um die Welt“, bei denen die Ausführung der Land
ausflüge zum Teil in den Händen des Reiſebureaus liegt. Für
dieſe Vergnügungsfahrten zur See ſtehen den Intereſſenten
Spezialprogramme zur Verfügung. Das Reiſebureau der
HamburgAmerikaLinie, G. m. b. H., befindet ſich in Berlin V.
Unter den Linden 8.

Sport und Jagd.
W. Paris, 15. Dez. Der heute hier tagende Kongreß des

Jnter nationalen Motorjachtverbandes hat ein-
ſtimmig alle deutſchen Vorſchläge, insbeſondere betreffend Ab
haltung von Handicapes neben Klaſſenrennen bei internationalen
Wettfahrten, angenommen.

Jagdergebniſſe. Adelwitz b. Torgau (Jagdherr Ritter
gutsbeſitzer Nette) 423 Haſen. (Jagdkönig wurde mit einer Strecke
von 53 Haſen Oberpräſident Exzellenz von Hegel. Außerdem
nahmen an der Jagd u. a. noch teil Generalmajor und Bezirks
kommandeur von Vietinghoff Torgau und Königl. Landrat
von BorckeLiebenwerda. Freyburg (U.) (Jagdherr Kom
merzienrat Förſter-Freyburg, FeldCreibjagd): 146 Haſen und 2 Ka
ninchen. Hoy m i. Anh. (Jagdherr Oberamtmann Behm):
*200 Haſen. Biendorf i, Anh. 35 Haſen und 1 Kaninchen
Gernrode (Hochwildjagd im Bezirk der Herzogl. Revierverwaltung
Haferfeld): insgeſamt 4 Stück Hochwild und 1 Fuchs. Witten
berg Feldmarken Wartenburg und Globig): 314 bezw. 418
Haſen. Reinsdorf: 141 Haſen.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Elektrizitäts-Jnduſtrie.

Dem Geſchäftsbericht der Siemens u. Halske in
Berlin iſt folgendes zu entnehmen: Die günſtige Geſchäftslage,
welche während des Rechnungsjahres 1910/11 im allgemeinen ob-
waltete, brachte auch unſeren Betrieben eine erneute Steigerung
der Beſtellungen. Auf einzelnen Gebieten machten ſich Preis-
und damit CGewinnminderungen bemerkbar, doch konnten die-
ſelben teils durch Erhöhung der Produktion, teils durch vorteil-
haftè Entwicklung auf anderen Gebieten ausgeglichen werden.
Wir bringen eine Dividende von wieder 12 Prozent in Vorſchlag.
Die automatiſchen Fernſprechzentralen haben ſich bewährt. Die
Anwendung des Pupinſhſtems auf Fernſprechleitungen, ſowohl
Kabel wie Freileitungen, wurde mit gutem Erfolg weiter ent-
wickelt. Bedeutende Erfolge ſind auf dem Gebiete der draht-
loſen Telegraphie zu verzeichnen. Die Verwendbarkeit des Ozons
für die Steriliſation von Trinkwaſſer hat weitgehende Beachtung
gefunden. Zur ferneren Bearbeitung dieſes Gebietes haben wir
uns an der Gründung der Ozongeſellſchaft m. b. H. in Berlin be-
teiligt. Unſer Shſtem elektriſcher Weichenſtellung nimmt nach
wie vor eine beherrſchende Stellung auf dieſem Gebiete ein. Die
Entwicklung unſerer Wotanlampe hat eine weſentliche Förderung
erfahren. Mit der Allg. Elektrizitäts- Geſellſchaft und der Deut
ſchen Gasglühlichtgeſellſchaft (Auer) iſt ein gegenſeitiger Aus-
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tauſch von Patentrechten vereinbart worden. Jm laufenden Ge-
ſchäftsjahr wurden die Verkaufspreiſe der Glühlampen allgemein
herabgeſetzt. Die Tantallampe erfreut ſich infolge ihrer Dauer-
haftigkeit immer noch einer ſteigenden Nachfrage.

IJn dem Geſchäftsbericht der Siemens-Schuckert-
werke G. m. b. H. wird u. a. ausgeführt, daß der Beſchäfti
gungsgrad ſämtlicher Werke ein derartiger geweſen iſt, daß viel
fach Nachtſchichten eingelegt werden mußten. Der Höhepunkt
ſcheine noch nicht er r'e icht zu ſein. Von den deutſchen und
außerdeutſchen Werken der Geſellſchaft wurden im Berichtsjahre
95 116 Stück Maſchinen, Motoren und Transformatoren mit
einer Geſamtleiſtung von 2 646 327 Pferdeſtärken abgeliefert. Für
Reverſierwalzenſtraßen wurden Motoren bis zu 16000 Pferde-
ſtärken, für Kraftwerksbetriebe Primärmaſchinen bis zu 21 500
KVA bei 1000 Touren Einzelleiſtung ausgeführt. Die intenſive
Verwendung der Metallfadenlampe, die Umgeſtaltung der Tarife,
ſowie die ſtarke Ausdehnung des elektriſchen Kraftantriebes habe
zur weiteren Ausgeſtaltung beſtehender Zentralen, zur Errichtung
neuer Ueberlandzentralen und zu reichlicher Arbeitsgelegenheit
für die Geſellſchaft geführt. Auf dem Gebiete der elek-
triſchen Bahnen war die Entwicklung der Tätigkeit im Be
richtsjahre eine lebhafte. Nachdem der Probebetrieb auf der
Strecke Deſſau--Bitter'feld zur vollen Zufrieden-
heit der preußiſchen Staatsbahnen ausgefallen iſt, haben dieſe
ſich entſchloſſen, die Strecken Halle--Leipzig, Bitter-
feld-Leipzig, Bitterfeld Halle und Deſſau
Magdeburg, ſowie die Strecke Lauban--Königszelt mit
Nebenlinien elektriſch auszubauen. Trotz der Arbeits-
fülle gelang es nicht, das vorjährige Preisniveau aufrechtzu-
erhalten. Die Preiſe ſeien weiter geſunken.

Dividenden.
Vorſchläge: Gewerkſchaft Krügershall wieder 8

Prozent. Deutſche Babcock- u. WilcoxDampffkeſſel-
werke A.G. in Berlin 6 Proz. (gegen 954 Proz. in den beiden
Vorjahren). Stodiek u. Co., Fabrik künſtlichen Düngers in
Bielefeld wieder 12 Proz.

Schätzungen: Schantung Eiſenbahn Geſell-
ſchaft. Das Ergebnis werde annähernd dem vorjährigen gleich-
kommen und die Dividende im allerungünſtigſten Falle nur un-
weſentlich hinter der vorjährigen (634 Proz.) zurückbleiben.
Norddeutſche Juteſpinnerei und Weberei in Hamburg
Vorzugsaktien 6 Proz. (i. V. 8 Proz.), Aktien 0 Proz. (i. V. 5
Prozent). Süddeutſche Jmmobilien- Geſellſchaft in
Mainz wieder 3 Prozent. Rheiniſche Spiegelglas-
fabrik in Eckamp nicht über vorjährige 18 Proz. Brüxer
Kohlenbergbau- Geſellſchaft wieder 21 Prozent. Leip-
ziger Elektriſche Straßenbahn mindeſtens dasſelbe
Erträgnis wie im Vorjahre, für welches 554 Prozent zur Aus-
ſchüttung kamen.

Der Wert des deutſchen Spezialhandels
im reinen Warenverkehr belief ſich im November d. Js. auf
868,8 Millionen Mark in der Einfuhr und auf 714,1 Millionen
Mark in der Ausfuhr, im abgelaufenen Jahresteil auf 8660,8 Mil
lionen Mark in der Einfuhr gegen 8062,0 Millionen Mark) in
der Ausfuhr auf 7323,8 Millionen Mark (gegen 6760,3 Millionen
Mark i. V,). Außerdem erreichte die Einfuhr von Gold und
Silber im November d. J. einen Wert von 13,0 Millionen Mark,
im abgelaufenen Jahresteil einen ſolchen von 240,2 (gegen 338,5 Mil
lionen Mark i. V.), die gleichzeitige Ausfuhr von Gold und Silber
einen Wert von 5,5 und 102,5 (gegen 158,2 Millionen Mark i. V.,).
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Guſtav Krebs, Akt.-Geſ., in Halle a. S. Jn der Generalver-
ſammlung am 15. er. wurde beſchloſſen, die Stammaktien im Ver
hältnis von 2:1 zuſammenzulegen. Die Unterbilanz des
verfloſſenen Geſchäftsjahres beträgt 46 396 Mk. und macht ein-
ſchließlich des Verluſtvortrages aus 1909/10 146 775 Mark aus.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Wilhelmshall zahlt wieder 250 C.
Quartalsausbeute, ſo daß die Totalausbeute für 1911 1000 C. pro
Kux (i, V. 800 beträgt.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 14. Dezember, ſchreibt die „BörſenZtg.“:

Das Geſchäft in deutſchen Wollen war in der letzten Woche ruhig.
Die bevorſtehenden Feſttage, ebenſo Mangel an genügenden Vor-
räten ſind wohl die Veranlaſſung des weniger günſtigen Wochen
umſatzes, der auf etwa 600 Ztr. zu veranſchlagen iſt und zum
größten Teil aus Schmutzwollen, der Reſt aus Rückenwäſchen be
ſtand. Nehmer waren inländiſche Tuch- und Stoff-Fabrikanten.
Rückenwäſchen fanden weiter gute Beachtung, ebenſo blieb das
Intereſſe für beſſexe und mittlere Schmutzwollen beſtehen. Die
Tendenz für ſämtliche Wollen iſt trotz des augenblicklich
ſtilleren Verkehrs als durchaus feſt zu bezeichnen. Neueingänge
aus den verſchiedenen Bezugsgegenden trafen nur ſpärlich ein.
An den ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen waren die Er-
werbungen in deutſchen Wollen ebenfalls mäßig. Die Beſtände
ſind geringer als im Vorjahre zur gleichen Zeit. Jn überſeeiſchen
war der Verkehr bei voll behaupteten, teils anziehenden Preiſen
lebhaft. Von den Auslands-Wollſtapelplätzen treffen meiſt be-
friedigende Meldungen ein. Die Feſtigkeit, welche bei der letzten
diesjährigen Londoner Wollverſteigerung zum Ausdruck kam, wird
vorausſichtlich für die kommenden Wochen ein günſtiges Reſultat
auf den geſamten Wollhandel ausüben, beſonders da zu bemerken
iſt, daß die Jnduſtrie zurzeit gut beſchäftigt iſt. Für
die erſte Serie der Londoner Wollverſteigerung imneuen Jahre iſt der 16. Jan u ar feſtgeſetzt. Jn gewaſchenen
und ungewaſchenen Gerberwollen war das letztwöchige Geſchäft
mäßig. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen verkehrten ſtill.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 15. Dezember 1911:
Schlepper Nr. 3870, Steuermann Kupfer, mit Harz von Hamburg.

C

Viehmärkte.
Magdeburg, 15. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 58 Rinder und zwar 5 Ochſen,
15 Bullen, 38Färſen undKühe, 4Freſſer, 66 Kälber, 27 Schafvieh uſw.,
1086 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:

empfehlt

m

3) volſffeiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere 0) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes big

zu 7 Jahren 39--44, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34-38, d) mäßig genährte Kühe
und Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 45--51, e) geringe Saugkälber 32- 34 Schafe
(Stallmaſtſchaſe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.,
49--50 (Schlachtgew. 61--62), vollfleiſchige von 100-120 kg
Lebendgew. 46--49 (Schlachtgew. 58--61), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 46, (Schlachtgew. 54--57), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--53), unreine
Sauen Lebendgew. 40--45 (Schlachtgew. 50--56), g) geſchnittene Eber

Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand;
13 Rinder, Kälber, Schafe, Schweine.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 15. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
204,50, Mai 214,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,80, Dez. 147,85,
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,60, Mai 150,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 164,75. Paris Lieferungsware Dezbr.
Budapeſt Lieferungsware April 199,10. Odeſſa Ulka 925 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 155,385. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 184,2,
Mai 193,50. Odeſſa 910 einſchl, Bordoſpeſen loko 125,16. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 186,00, Mai 189,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 15. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II,
Dez. Jan. Chicago 221 Golfhäfen 231 Manit. Dez. Jan. III,
228 IV 223 V. 207 Arg. Baruſo 79 Kg,
Jan. Febr. 2171 Roſafé 78 kg Nov. Dez. 228 Jan. Febr. 219
Auſtral, ſchw. 2241 Ac, Ulka Nov. Dez. 9 Pud 35 223 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud A. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchwimm. 159 AC, lad. gelad. 157 AC, Dezember 156
Jan. 156 Febr. März 156 A. April Juni 163
Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Nov. Dez. 181 Jan. April
1862 La Plata 46/47 kg Febr. März 170 C. Mai s: Mixed
Jan. März 1598 Paketfahrt 160 Odeſſa loko 167
Nov. Dez. 163 Donau ſchw. 164 167 März April 1584 Ac,
La Plata April Mai 1531 Mai Juni 151 A.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

F. A. Winterstein, Leipzig
Koffer und Lederwaren-Fab
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e cHandreisetasche „Honkurrenzlos- (Gchreibmappe „Elegant“,

von braunem massiy Rindleder mit Sehr preiswerte, dauerhafte Schreib-
kräftigem soliden Bügel, m in Juchtennarben, mit Lösch-

roße moderne Tasche block, 1 2 kleine Taschen, gutes
45 em Bügellänge nur Mk. 14.50 Zug- und Sehließschloß. Geschlossene
51 em Bügellänge nur Mk. 16.50 Größe 25: 18 cm nur M. 3. 50

Wintersteins Konkurrenzkoffer, eng Sebehetter
Schlüssel, gelber Metallbeschlag, 1 Einsatz, herumgehende Bügel

Nr. 05 974 6641533 em nur Mk. 20. desgl. 3 Bü el, 2 Schlos insaNr. 05 975 76*—4738 em nur M. 22. 50 ar o

Nr. 05 976 86249540 em nur Mk. 25. Nr. 06 708 10025353 em nur Mi 36.
Reichhaltige Auswahl in sämtlichen feinen Lederwaren. Reiseartikel.

ervorragend billige Preise.Passende Weihnachtsgeschenke. M erstklassiges Fabrikat.

Verlangen Sie Kostenlos meine große Mustrierte Preisliste,
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Prebenanlagen für Tilleda a. Kyffh.
ſollen folgende Arbeiten und Liefe-

rungen vergeben werden:
l1. Abbruch der alten Gebäude und

4. Lieferung des Baueiſens.
5. Lieferung der Treppenſtufen.

6. Zimmerarbeiten.

S. Klempnerarbeiten.

ſowie die Maſſenberechnungen liegen

im Schulzenamt zu Tilleda und
bei dem Unterzeichneten in Halle,

Vuchererſtr. 5, zur Einſicht aus.

Schulvorſtand Herrn Paſtor Winkel

5 o Rabatt.

wowie Als anderen Telnen Teclerwa

Brakſische Welhnarhis-Geschenke! Verwechalungen verrabeagen, bitte
genau auf Fornamon u. Strasso zu achten.

Koffer m Zelce
m e

Wir bringen domnäebst

5 ige, an erster Stelle hypotheKariseh sicher-
gestellte Teilschuldverschreibungen der

Harbker Kohlenwerke, Aktiengeseollschaſt zu Harbre,

im Betrage von

k. 2 500 000.
in den Verkehr und nehmen Voranmeldungen schon jetzt zum Kurse von

100 franko Provisionentgegen.
Die Anleihe ist in Stücke von Mark 3000. Mark

Mark 500. eingeteilt, Die Zinsen sind am 1. Januar und I1.
2000. Mark 1000. unä
Juli fkllig, der erste Kupon

am 1. Juli 1912,. Bis 31. Desember 1916 ist die Anleihe unkündbar und kann a
611

AktienMitteldeutsche Privat-Bank, eilte
PViliale Halle a. S.

Telephon Nr. 1382, 1383, 1692.

josung 2u 102 erstwalig zum 1. Juli 1917 orfolgen.

Poststrasse 12.

ZImtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar 1912 ab beträgt der Preis für 100 kg Teer

[6264

gefüllten Fäſſern 4.50 Mk.,kleineren Mengen (unter 100 ke) 5.00 Mk.Die von den Gasanſtalten zu liefernden Füllgefäße werden mit

je 350 Mk. berechnet.
Halle a. S., den 14. Dezember 1911.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Unter den Milchkühen des land wirtſchaftlichen Univerſitäts-
JInſtituts hier iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

die Grundſtücke Ludwig- Wuchererſtraße 2 und Wilhelmſtraße 25
his 28 ſind unter Sperre geſtellt worden.

Halle a. S., den 15. Dezember 1911.
Die Polizei Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klanenſeunche unter dem Schweine- und

ziegenbeſtande des Schloſſermeiſters Lichtenſeld und
vahnarbeiters Saal ſeld zu Schiepzig iſt erloſchen.

Dölau, den 15. Dezember 1911. [2484Der Amtsvorſteher.
gez. Henze.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Knoche und des

Koſſaten Eduard Troſchke zu Nauendorf iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen,

Kaltenmark, 12. Dezember 1911.
Der Amtsvorſteher:

Der Plan über die Errichtung
von Telegraphenlinien in Wall
witz (Saalkr.) und bei Dachritz
liegt von heute ab vier Wochen
bei dem Poſtamt in Wallwitz
(Saalkr.) aus. [2502Halle a. S., 14. Dezember 1911.
Kaiſerl. Ober-Poſtdirektion.

Zum Neubau der Schule mit

[24098

Mauern unter Ueberlaſſung aller
Materialien und Gegenſtände.

2, Erd und Maurerarbeiten ſamt
Lieferung von Kalk, Sand, Bruch
ſteinen und Zement.

3. Lieferung der Brandſteine.

7. Dachdeckerarbeiten.

Zeichnungen und Bedingungen

Die Angebotformulare ſind gegen
Erſtattung der Schreib und Porto
koſten von dem Unterzeichneten
zu beziehen. Die Angebote ſind
im verſchloſſenen Briefumſchlag
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis Donnerstag d. 28. Dez.
d. Js., vormittags 11 Uhr an den

HALILES/S.
Intime Gärten.

2 ſchwere herd
e,Arbeitspfer

ſchwer im Zug, preisw. z. verkaufen.
Gr. Brunnenſtr. 65, Kontor.

mann in Tilleda mit verlangten
Proben poſtfrei einzureichen. Zu
ſchlagsfriſt 4 Wochen.

J. A. des Schulvorſtandes
Der Baumeiſter

Fr. Fahro.

Grosser
Abbruch!

LKirchtor 11--12,
Jentzsch' Fabrik.
Daſelbſt ſofort zu verkaufen:

1000 Stück Türen u. Fenſter
für alle Zwecke, 50 000 qm
Bretter u. Bohlen, 3000 qm

Schiefer, 2000 cbm Bau-
holz aller Längen u. Stärken,
Rahmen, Säulen, Stollen,
Latten, 50000 Dachziegel,
eiſerne Baſfins, Dachfenſter,
Rohglas, T-Träger, Trans-
miſſion. Kohlenbunker, Granit-
ſtufen, Granittreppen, 3000
Fuhren Brennholz u. v. a. [2492

Verkauf täglich von früh bis
abends, auch Sonntags b. 9 Uhr.

Uerkauf! Tauseh!
Lill m. Gut, enth. 75 Mrg. gut.

Boden u. Jnventar, an Stadt u.
Bahn geleg., verk., auch auf größ.
b. Zuzahlg. vertauſch. u. wollen ſich
Reflekt. m. mir in Verbindg. ſetzen.
Offert. erb. unt. B. 16 770 an
Haasenstein VoglerA. G. Leipzig. 12420

Gutslkaauf?
Suche ein Gut zu kaufen od.

zu pachten. Bin noch ledig und
beſitze 95 000 Mk. Vermögen Gefl.
Off. u. S. 10 382 an Haasen-
stein c Vogler A. -Gr.,
Halle a. S. [2426
100 150 hämmer
von der Weide werden zur Maſt zu
kaufen geſucht. Gefl. Offerten
erbeten an Rittergut Poserna
b. Weißenfels. [6238

SchlachtI ferde iſtAugust Thurm, Reilſtr. 10.
5803] Telephon 507.

l R
füttert die RThür. fleilu. Nährsalz

von Bezirksfierarzt Oppe)

Aanelyara Helſich epnh
Ugendehcſchförzachtu Hast

e Wissengchafil Bwschüre, Fötrerungsversuche

W Preisliste kostenfrei
Hhilo Mark 3äfann

lleinige fabrikanten:
4 Chemische fabrik

Rudisleben
G. em. b. 0

e annsraor mög
Vertreter: Spüess Meiler,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

1 Paar ſchw. Arbeitspferde,
7 j. od. 1 ſchw. belg. Rotſchimmel,
5j., zu verkaufen [2514

JagdPerpachtung
der Gemeinde Crenſitz (Bahnſt.)
findet Montag, den 1. Jannar 1912,
nachmittags 2 Uhr im hieſigen
Gaſthofe ſtatt.

Crenſitz, den 13. Dezbr. 1911.
Der Jagdvorſtand.

Größere Poſten
Zuckerrüben
für Herbſt 1912 zu kaufen
geſucht. Offerten unter Z. p.
6046 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten [6

Emsdorf 19.
verſchied. Raſſen,Pferde gutbeinige ſowie

pflaſtermüde im Preiſe von 300
bis 900 Mk. nach Taxe billigſt
freihändig zu verkaufen aus
dem großen Beſtande der
Omnibus-Kompagnie, Berlin,

263 l Heideſtraße 58. Tel. Moabit 3716.

Wer e.Seltene Gelegenheit!
100 Wagen verbrannte Braugerſte

ff. organiſches Düngemittel.
Laut Fachleuten PeruGuano ähnlich wirkend, ſchwere Böden
viele Jahrzehnte lockernd, Kohlenſäure und Ammonigk abſor-
bierend, garantierter Düngegehalt: 2,48 pCt. Stickſtoff, 1,82 pCt.
Phosphorſäure, 0,89 pCt. Kali, Mindergehalt wird vergütet,

liefert zu 400 Mk. 10 000 Kilo frei Station des Käufers,
ſoweit Vorrat reicht, telegraphiſche Ordres empfehlenswert,

I. I. Trepte, Arnsdorf, Sachſen.
m

W e

[2481
W

Alle Sortenfellerufes
Cohr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Staubſauger ar
Off. u. Z. d. 6057 an die Exp. d. Ztg.

Makulatur,
weiße und bedrufkte,

hat abzugeben

Buehäruckerei Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Verlaugte Perſonen.

als Buchhalter, SekreAtelun tär, Verwalter erhalt.

jg. Leute nach 2—3 mtl.

grdl. Ausbild. Bish. ca. 1600
Beamte verlangt. Proſp. gratis.
Dir. P. Küstner, Leipzig-L. 143.

Geſucht wird z. bald. oder
ſpäteren Antritt ein gebildeter

Verwalter
für Feld und Hof. Anfangs-
gehalt. pro Monat Mk. 50.
Lebensbeſchreibung, Zeugniſſe (nur
in Abſchrift), Vorſtellung nur auf
Wunſch erbeten. Amtsrat Sehelo,
Domäne Schladebach bei Kötſchau
(Leipzig-Corbetha).

Jüngerer Jnterniſt von Ruf (Prof.)
(Magen, Darm, Stoffwechſel,
Blutkrankheiten, T henotoge von
größerem Sanatorium 2326

m gesueht. WAngebote mit Photographie und
Gehaltsanſprüchen unter W. 3 an
Grunow Co., Leipzig, Jnſelſtr. 20.

Gut von 750 Morgen Acker der
Prov. Sachſen, hochintenſiver Betrieb,
ſucht bald oder ſpäter
Eleven oder Polontär

gegen mäßige Penſionszahlung. Off.

unt. D. b. 6055 an die Exped.
d. Ztg. erb. [6234

Zum 1. April 1912
S Lehrling
für unſer Oel- und Fett-En-
gros Geſchäft geſucht. [2432

Haring Rummoel,
Niemeyerſtraße 2.

Bäckerlehrling ſucht zu Oſtern

Karl Hehbestreit, Fleiſcherſtraße 19
17

Suche für meine 20 jährige
Tochter Lehrfſtelle mit
Familienanſchluß auf größerem

ute. Bedingung Milchwirtſchaft
und Geflügelzucht. (2480

Frau Damrow,
Charlottenburg, Horſtweg 38.
[-„JFCFCSS

Tr a 15. Januar oder“Anfa ges Stubenmädchen

bei hohem Lohn. Zeugnisab
ſchriften. Frau Pagenstecher,
Rittergut Steinbach-Lanter
bach bei Leipzig. [6262

Geſucht zum 1. Jan. älteres,
tüchtiges [6235Stubenmädchen,
in Behandlung der Wäſche, Plätten,
Ausbeſſern ſowie Zimmerreinigen
gründlich erfahren. Zeugniſſe, Ge
haltsanſprüche und Photographie
einzuſenden an

Gräfin Hohenthal,
Hohenpriefßnitz bei Eilenburg.

Eine in der Wirtſchaft guterfahrene

Mamsoell,
mit guten Zeugniſſen verſehen, zum
1. Januar geſucht. [2483

Carl Schlelchert, Catharinenrieth.

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor K. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amfsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Knie Maſchinenſchreiben c.

uchführungsſyſt. v. d. Land-
wirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel
verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Suche baldigſt, ſpäteſtens 15. Jan.

1912, ein geſundes [2517
älteres Mädchen Khaneig

Frau für bürgerlichen Landhaus-
halt ohne Landwirtſchaft, in

allen häuslichen Arbeiten bewandert
u. durchaus zuverläſſig. Zeugniſſe
u. Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden.

rau S. Sohwotzer,
Bockau, Bez. Zwickau (Sachſen).

PerſonenAugebote.

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [1679
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt, K. PFischer.

Landwirt, Zweigen
praktiſch u.

erfahren, welcher auch, wenn nötig,
ſelbſt Hand anlegt, zuverläſſig u.
ſelbſtändig disponiert, ſucht per
1. Januar od. ſpäter Stellung als
Inspektor bei beſch. Anſprüchen.
Gefl. Off. unter B. P. 9873 an
Rudolf Mosse, Halle, erb. [2524

Hermann Pisner,

d. ausgeb. Schülliesucht r r
ledige undKn ech te, verheiratete,

Arbeiter, Schweizer u. Kuh
melkerfamilien beſorgt [2503

werbsRicharch Renner, äre-
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Suche Stellung zu Frühjahr
1912 mit 30--70 Leuten, bin
12 Jahre als Aufſeher tätig ge
weſen, gute Zeugniſſe ſtehen zur
Seite, mit ſämtlichen landwirtſchaft
lichen Arbeiten vertraut, ſpreche
deutſch und polniſch. [(2518

August Mazurek, Aufſeher,
Radwonke bei Margonin.

èèqjàhc c
Led. Kuegte ſage
1. Januar Stellen, auch Knecht,
Tagelöhner- u. Kuhmelkerfamilien.

gewerbsmässiger

Stellenvermiſtler

Kl. Ulrichſtraße I. Tel. 2073.
18jähr. Mamſell, Bauerntochter,
ſucht 1. Januar Stelle.

n 3

17j. Mädchen ſ. 1. Jan. Stell.
aufs Land a. Landwirtſchaftslehrl.
oder als Hausmädch. Plara Vater,
gewerbsmäßigestellenvermittlerin
Kl. Ulrichſtr. 8. Tel. 3965.

Praktische

S

Weihnachis-
Geschenke!

Stoiners Paradieshett
Ständiges Lager von ca. 100 Betten in jeder
Ausführung von 18.50 bis 150 Mk.

Paratiies-Uebermatratzen
weich und mollig, in jeder Grösse lagernd

Paradies-Stoppdecken
in sehr aparten Farben, Wollfüllung,
von 13.50 Mk. an

Paradies-Rosshaarkissen
kühl und weich, in jeder Grösse

sehr grosse Auswahl, feine Farben

in allen Preislagen von 6 bis 60 Mk.

Schlafdecken
v. Baumwolle, Wolle und Kamelhaar,

von 2.75 Mk. an bis 25 Mk. t

von 6.50 bis 60 Mk.

H. G. Weddy-Pöniche,

Leipziger Strasse 6.
Allein- Vertretung für Halle und Vmgebunsg.

J

u. beliebte

[2527

n m
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Königlicher und Kaiserlicher Hoflieferant

Berlin W Französische Straße 47,/46
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten:

Prima
Pyefieet Natives

Holländer und Holsteiner Austern.
Lebende Hummer, Langusten, Ostender Kabliau, Makrelen, Merlans,
Rougets, Seezungen, Steinbutten, frischen Winter-Rheinlachs, Lachs-
foreſlen, lebende Gebirgsforellen, Flußzander, Fogas, Sterlets
aus der Newa, Stirl. Geräucherten Winter-Rheinlachs, Balyk, Sigi,
Sardines à l'huile, au beurre, au citron, aux tomates, aux
truffes et aux achards, sans arötes, Royans à la Vatel, Thon,
Truites à l'huile, Lamproies à la Bordelaise, Maquereaux
à l'huile und à la tomate, Sproots de Kiel à la sauce tomate,
Anchois à l'huile, Schwedische Anchovis mit Gräten,
Delikatehb-Sill, Matjes-Sill, Delikateb- Heringe in Bouilllon, Re-
mouladen- u. Tomaten-Sauce, Varmouth Bloaters, Schwarz-
meer-Fischkonserven; Grundeln, Karpfen, Lachsforellen, Ma-
krelen, Sterlets. Brabanter Sardellen, Elbinger Neunaugen.

feinsten
mildgesalzenen Kaiser-Malossol-
und ungesalzenen Beluga-Kaviar.

StraßhurgerPerfaits, Timbales von Gänseleber, Croftepasteten, Straß-
burger Gänseieber- u. Wild-Pasteten in Terrinen, frische Gänselebern.
Konservierto Gänselebern und Träffeln in Dosen und
Gläsern, Prager Schinken zum Kochen und Backen,
Westfälischen Knochenschinken, Thüringer Kernschinken,
Lachsschinken, Pariser PFlletlachsschinken, Hamburger

Rinderzungen, Gothaer Cervelat- und Trüffel-Leberwurst, T
Spickgänse mit und ohne Knochen, Frankfurter Würstchen,

Canards de Rouen,
Brüsseler Poularden, Chapons de Bresse, Chapons de Louhans,
Poulardes du Mans, Poulets de grains, Puten und junge Tauben
aus Modena, junge Hamburger Gänse, Enten u. Küken, Böhmische
Fasanen, Bekassinen, Waldschnepfen, Sibirische Haselhühner,

Ortolanen, Wachteln, Schottische Grouses.

Bärenschinken.
J Ausgesuehte Périgorcd-Trüffeln (en serviette).

frischer Stangenspargel (Argenteuih),
Pariser Artischocken, Blumenkohl, englischen Bleichsellerie,
Cardi, frische Champignons, grüne Spargelspitzen, Junge Bohnen,
I Brüsseler Rosenkohl, Algierkartoffeln, Pataten, Topinambours,
Navets, Teltower Rübchen, Finocchi, Piment, Stachys, Sauerkraut,
Spinat, Tomaten, frische engl. Treibhausgurken, Spanische Zwiebeln,

ltalienische Maronen,
Endivien, Erfurter Brunnenkresse, Französische Kresse, Kopfsalat,

Rapunzel, Römischen Salat, Scarole.
Aepfel französische Calvillen, Amerikanische und Tiroler
Aepfel), Madeira -Ananas, Anonen, Arbousen, Avocado
Pears, Bananen, Birnen (Crassanes, Doyenné du commice,
Puerenn Figues de Barbarie, Granatäpfel, Grapefruits,
Kakyfrüchte, Lychees, Mandarinen, Mangoes, Jamaika- und
Nabel-Orangen, Physalis, Brüsseler Trauben, Chasselas-

trauben von Fontainebleau.
Kokos-, italienische Hasel-, Para-, Pecan-, Sapucahy- und
französische Walnüsse, neue Marokkaner Datteln in Kartons

Cresca- und Loucoums-Peigen.
Ferner

Kandierte u. glacierte Früchte, kristallisierte Blumen aus Nizza.
Finnische und russische Pasten,

Königsberger u. Lübecker Marzipan, Nürnberger Lebkuchen
(Haeberlein), Baseler Leckerli, Thorner Katharinchen.

Schokoladen von
Kugler Henrik, Budapest, Amédée Kohler Fils, Lausanne,

Rod. Lindt Fils, Bern, Ph. Suchard, Neuchätel, F. Marquis, Paris,
Masson, Paris, A. Rouzaud, Royat.

Bonbonnieren, Jardinieren, Vasen usw.

Reichste Auswahl der
vorzüglichsten Gemüse-Konserven.

Sämtliche Ingredienzien für cie
feine Tafel und Küche,

Besondere Preisverzeichnisse über Delikatessen wie auch
über Weine stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Telephon-Anschluß: Amt Ztr. Nr. 15, 16, 17, 18, 221 und 222,
Telegramm-Adresse: Comestibles, Berlin.

kerdlinand Dehne
1 Pfd. 1 Mk. u. 1.20 Mk. in

Gr. Steinstr. 15. Paketen und loſe, tägüch friſch bei
Elektrische Apparate C. Moscheau, Ludwig -Wucherer-
Elektrische Motore ſtraße 17. Telephon 3947.

Elektrische Lampen Vertriehsstelle
Influenzmaschineninduktions- Apparate ſſ, SPIrItus-Zentrale
Galvanocaustische Apparate G. m. b. H., Berlin
Constante Batterien Spiritus-lampen, -Kocher usw.

z 7 sämtliche Artikel fürTWjianimo, Spiritus Verwertung
außbaum, nen, preiswert zu ver- jetzt

Feinſter Kölner
Spekulatius,

[1650

z Poststr. 4.kaufen. Z. teane: 15. ar. Gugtao Rensch, a e

Vinj., Fähnr.-, Prim. Abitur (Ex.)

Weidenplan 15.

reAeusserst preiswert:
Modernste Braufseide

Haltbarste Garantie-Stoffe
in Sside und Wolle mitseidoe,

Moderne Sprech Kpparate!!
hterlos, besondersfür Salon ete. in Ricohe, Nussbaum, Mabagoni, für jede Ein-

riohtung passend, von 40 Mark an.

el

xhwarze ugtüme-Seide

Solide, halthare Garantie -Ware,
Meter von 2.80 Alk. an,

Kostümo-Sammet,

unempfinälich gegen
Druck und Nässe.

m

e

Grammophon
u. Gramola i

golid im Werk u. Gehkuse Konstruiert ohne störendes

e

An i en

Hodernöte blusen-Sammete

(Strichstreiſem)
2 Meter 4.00 Mk.
2 Meter 5.00 Mk.

Rein in Ton und Wort

Gust. UVhlIig, e n.
ar Maostrierto Preislisten Kostenlos und frei:

Vmntoer reeolleor Garantte!

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

J Schönes
Seidenhaus

Georg Schwarzzenberyer

Halle a. S., Gr. Steinstr. 88,
Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Jnuſtitut Boltz
Jlmenan i. Thür.

e

n 4
v

u
e

e

Schnell, ſicher. Pr. frei.

Pension Ranges.
Elektr. Licht, Bad. [2448

Telephon 3937.

Weihnachts-Geschenk. Hamdsehuhe
Eigene Fahbrik, gegründet 1853.

Lager erster Firmen.
t äsche, Hosenträger,S 9 Krawakften, Wagenvoboſor de

F. G. Siebert,
untere Leipziger Str. 9

gegenüber der Ulrichskirche). [1865
Rabatt-Spar- Verein Fernruf 2363.

n n nete 800008600000000000060000

6261] Möbelfabrik

Se Reinicke 8 Anday,

Halle a. S., Grosse Klausstrasse 40
empfehlen den Besuch ihrer

in Gebrauchs- und Luxusmöhoel.

in hervorragenden Neuheiten

unmittelbare Nähe der MarkKtkirche),

Weihnachts Kusstellung

Die diesjährige Ausstellung bietet eine grosse Auswahl

Kluvsessel, SchaukKelstühle u. Schreibsessel,.

V S

Paul Schuppe
Atelier für

moderne Photographie
Große Steinstrabe 9.

Aufträge für das Fest werden noch bis 21. Dezember angenommen.

7

e
D.

S

Pallabona unerreiehtes trockenes
y Haarenttettungsmittel,

entfettet die Haare rationell auf trockenem
Wesge, macht sie lockeru. leicht zu frisieren,
verhindert das Auflöson der Frisur, verleiht
feinen Duft, rein. die Kopfhaut. Ges. geseh.
Aerztl. empf. Dosen zu M. 2.50 u. 1.50
bei Damenfriseuren und Parfümerien. Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für

genommen Herzogtum Gotha) entgegen
Arbeitsnachweis der andwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen,e e eAufträge auf Feldarbeiter
e ir Frühjahr 1912 nimmtfür die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten W

ſhilderte
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dem Vor
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung 17. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e

Umriſſen der Teutoburger Wald erkennbar. Am Donnerstag
Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe CalbeAſchersleben.

Eine politiſche Verſammlung zur Vorbereitung der Reichs
tagswahl war auf Donnerstag abend von dem Vorſtand der Orts-
ruppe Aken des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie

ch dem „Hotel Bär“ in Aken einberufen worden. Der Saal
war voll beſetzt. Rechtsanwalt Herrmann eröffnete die Ver
ſammlung und gab eine kurze Darſtellung des Zuſtandekommens
der nationalen Kandidatur im Wahlkreiſe CalbeAſchersleben, wo
pekanntlich der Geh. Kommerzienrat Coſte- Biere von den
pürgerlichen Parteien aufgeſtellt iſt. Redner ſchloß mit einem
pegeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch. Generalſekretär Mi-
haelis Halle ſprach ſodann in einem 15 ſtündigen Vor

e übertrog das Weſen der Sozialdemokratie.
Zunächſt ſtellte er mit Genugtuung feſt, daß im Wahlkreiſe

ein Einigungskandidat vorhanden ſei. Zur Entmutigung
in dem freilich ſtark ſozialdemokratiſch durchſetzten Kreiſe liege

in Grund vor, um ſo mehr, als eine ſtarke Abwanderung
ſozialdemokratiſcher Wähler aus den Jnduſtriegegenden des
Wahlkreiſes eingetreten ſei. Das Bürgertum beteilige ſich immer

nicht lebendig genug an der Wahlarbeit, beſonders ſeit dem
Jahre 1909 hätten viele ihre nationale Pflicht verſäumt. Redner
ſchilderte nun die ſozialdemokratiſche Gefahr auf politiſchem, wirt-

aftlichem und ſittlichem Gebiete. Verſchiedene Einzelheiten aus
dem Vortrage bieten allgemeines Jntereſſe. Die ſozialdemokra-
tiſche Zukunftsgefahr, wie man ſie ſich nach dem Erfurter Pro-
ramm von 1891, der letzten allgemeinen Kundgebung in dieſer
ſichtung, vorzuſtellen habe, bedeute nicht viel, weil die damals
aufgeſtellten Forderungen dem einfachſten Menſchenverſtande und
der menſchlichen Natur direkt entgegenſtehen. Dagegen die Ge
fahr von heute dürfte nicht unterſchätzt werden. Jn
bezug auf die politiſche Gefahr der Sozialdemokraten kam
Redner auf den auffallend und mit ſchlauer Berechnung mild
abgefaßten ſozialdemokratiſchen Wahlaufruf des Zentralvorſtandes
der Partei zu ſprechen. Weiter wurden berührt Bebels „vater-

ländiſche“ Töne auf dem Jenaer Parteitage gelegentlich der
Narokkobeſprechungen; natürlich war dort alles nur verab-

redete Komödie. Die Fortſchritte in der Hebung des Wohl
ſtandes in Deutſchland, deſſen Welthandel ſeit der Gründung des
Reiches um 37 Prozent geſtiegen iſt, gegen 19 Prozent in Eng-
land, paſſen den Sozialdemokraten nicht, zumal die Arbeiter-
ſchaft an dieſer Entwickelung hervorragend beteiligt iſt. Dann
wurden die Däumigſchen Enthüllungen gekennzeichnet. Danach
will die Sozialdemokratie nur aus Parteirückſichten friedliebend
ſein, denn im Falle eines Krieges würden die Beiträge der Ge-
werkſchafts,genoſſen“ ganz oder zum größten Teil ausbleiben.
Kach der Stuttgarter Kriegsreſolution ſollen die Genoſſen zur

Tat“ erzogen werden, weil die etwa zurückbleibenden organi-
ſierten Sozialdemokraten mit der Polizei, den Gendarmen und
etwaigen Reſerviſten leicht fertig werden und den Zukunftsſtaat
einrichten könnten uſw. Auf wirtſchaftliche m Gebiete iſt
die Gefahr größer. Jn dieſer Beziehung muß den Sozial
demokraten immer wieder vorgehalten werden, daß ſie gegen

jedes Geſetz geſtimmt haben, das eine Beſſer-
ſtellung der Arbeiter bezweckt. Die Zahl der er-
tolgre ichen Streiks wird immer geringer, trotz der meiſt
ganz unzutreffenden ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſeitens der Sozial-
demokratie, die das Gegenteil behauptet. Wie ſolch eine Statiſtik
juſammenkommt, zeigt Redner an einem Beiſpiel der Stadt
Halle, wo man, um die Zahl der Arbeitsloſen feſtzuſtellen, alle
Kranken, alle Durchreiſenden, die öffentlichen Dir-nen und ihre Zuhälter mit gezählt hatte, um zu einer

ganz falſchen Zahl zu kommen. Beſonders eingehend be
handelt wurden der Braunkohlenarbeiterſtreik und
der Eilenburger Streik. Ueberall war das Ergebnis un
günſtig für die Streikenden. Jntereſſant iſt die Aufrechnung
eines Bergmannes aus Meuſelwitz, der nachwies, daß er in 15
Jahren der Partei 4413 Mark geopfert hat, wofür ihm
heute gar nichts wird, abgeſehen vielleicht von einer ge
ringen Unterſtützung in Krankheitsfällen oder bei einem
Streik. Die Arbeiter,freundlichkeit“ der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung illuſtriert am beſten die ſozialdemokratiſche Kan
didatenliſte für 1912. Unter 390 Kandidaten ſind 60 Redakteure,
24 Schriftſteller, 8 Verleger, 8 Buchhändler, 73 Gewerkſchafts
beamte, die übrigen ſind Rechtsanwälte, Kaufleute, Arbeiter-
ſekretäre, Lagerhalter, Expedienten und ganze 5 Arbeiter, dieſe
aber nur in völlig ausſichtsloſen Kreiſen. Die Stellung der
Sozialdemokratie zum Mittelſtand iſt hinlänglich bekannt.
Die ſozialdemokratiſche Genoſſenſchaftsbäckerei in Deſſau hat
37 ſelbſtändige Bäckereien zugrunde gerichtet.
Die ſittliche Gefahr der Sozialdemokratie iſt ein ſchlei-
chendes Gift. Die Vergiftungsgefahr ſetzt bei der Jugend
ein. Dieſer wird vor allem Haß gegen das Militär, Verachtung
des Fahnen- und Beamteneides beigebracht. Aenderung kann
nur durch Selbſthilfe geſchaffen werden. Die vom preußiſchen
Unterrichtsminiſter angeregte Jugendpflege verſpricht eine
Wendung zum Beſſern. Den Redner lohnte für ſeine Aus-
führungen reicher Beifall. Major Placke-Aken ergänzte die
Ausführungen des Rechtsanwalts Herrmann in bezug auf den
Reichstagskandidaten CoſteBiere. Er ſchilderte ihn als einen
Mann, der durch eigene Kraft und Tüchtigkeit emporgekommen
und mit den Verhältniſſen im Kreiſe genau bekannt ſei. Der
Titel Kommerzienrat ſei ihm wegen ſeiner vielfachen Verdienſte
verliehen worden; Coſte erfreue ſich eines ganz beſonderen An-
ſehens, ſein Gerechtigkeitsgefühl verſpreche eine erſprießliche
Ausübung des ihm etwa von den Wählern übertragenen Mandats.
Am 5. Januar wird er in Aken in einer Wahlverſammlung ſich
r Wählern vorſtellen und ſeinen politiſchen Standpunkt dar-
egen.

Die Vorträge über die Zuwachsſteuer.
Geſtern, Freitag, vormittag begannen im großen Saale des

„Fürſtenhofs“ zu Magdeburg die vom Reichsſchatzamt ver-
anſtalteten Vorträge über die Zuwachsſteuer. Es hatten ſich mehr
als 200 Perſonen eingefunden. Von 11 bis 1 Uhr ſprach Regie-
rungsrat Dr. Cuno vom Reichsſchatzamt über den materiellen
Jnhalt des Geſetzes. Abends um 5 Uhr begannen Sondervorträge
über Steuerbefreiungen, Umgehungen, Behandlung mit dem
Grundſtück verbundener Sachen und Rechte, Behandlung ſelbſt-
ſtändiger Berechtigungen uſw. Die einzelnen Vorſchriften des
Geſetzes wurden eingehend erläutert und viele Anfragen (es ſind,
wie ſchon mitgeteilt wurde, etwa 230 eingegangen) beantwortet.

Wie ſind die Wetterausſichten
Vom Brocken wird uns unter dem 15. Dezember geſchrieben:

Das auch geſtern bis Nordeuropa ausgebreitete ruſſiſche Hoch-
druckgebiet hat ſeine Höhe wenig verändert. Jn der Ebene herrſcht
überall mildes, veränderliches und teilweiſe heiteres Wetter mit
wechſelnder Bewölkung und mäßigen Winden aus veränderlichen
Richtungen. Am Mittwoch hatten wir einen klaren Wintertag
mit großartiger Fernſicht. So zeigte das Thermometer früh
-75 Grad, mittags und abends —3 Grad Celſius. Der Aufenthalt
im Freien war für die Touriſten bei der ſchwachen Luftbewegung
ſehr angenehm. Bei Sonnenuntergang waren die Weſerberge
faſt in ihrer ganzen Ausdehnung von den durchbrechenden Strah-
len der Sonne beleuchtet, beſonders deutlich trat die Porta-
Weſtfalika und deren Umgebung hervor, dahinter war in dunklen

hüllte tagsüber Nebel den Brocken ein; gegen Mittag trat Tau
wetter ein, die Temperatur ging von —-1 Grad bis auf Grad
Celſius, und nachmittags trat für kurze Zeit Sprühregen ein.
Das Tauwetter hat ungefähr 3 Stunden angehalten, aber im
allgemeinen der Rauhreiflandſchaft auf der Kuppe keinen Schaden
zugefügt. Abends ging die Temperatur von neuem auſ Grad
hinab, und leichter Schneefall trat ein. In der letzten Nacht ging
die Temperatur bis auf —-2 Grad hinab. Heute früh Sonnen-
aufgang, wolkenloſer Himmel bei 1 Grad Kälte und Fernſicht.
Bis heute erreichte im Dezember die höchſte Temperatur -1,1
Grad, dagegen die niedrigſte —-6 Grad Celſius. Jm Dezember
1910 hatten wir auch in der erſten Hälfte des Monats einen ähn-
lichen Witterungscharakter wie diesmal; die Temperatur erreichte
am 11. Dezember 1910 -4-9 Grad und am 4. Dezember Grad
Celſius. Nach der Wetterlage zu urteilen, iſt augenblicklich
wenig Ausſicht auf ſtrengen Froſt und ſtarke Schneefälle vor
handen; alſo ſchwaches Froſtwetter ohne oder ganz
geringe Schneefälle iſt im Brockengebiet zu erwarten.
Zu Weihnachten muß Froſtwetter und mäßige Schneefälle herr-
ſchen; wenn luſtiger Flockentanz uns umwirbelt, und reine Luft
weht, ſo iſt das viel geſünder als mildes Matſchwetter. Die
Hotelbeſitzer in den Gebirgsgegenden gehören gleichfalls zu den
Mißvergnügten, denen der milde Winter einen Strich durch die
Rechnung macht. Wenn der Winter ſtatt Schnee und Froſt
Regen beſchert, lockt es niemand in die Berge, und die Wirte
können nichts verdienen, (Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Jn Oſternienburg vergnügte ſich der ſiebenjährige

Knabe Leonhardt damit, auf dem Treppengeländer des
Zechenhauſes herabzurutſchen. Dabei verlor er das
Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber hinab. Er erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er nach wenigen Stunden verſtarb.

Jn Gera (Reuß) geriet der Rangierer Willy Taubert aus
Kraftsdorf auf dem preußiſchen Güterbahnhofe beim Ran-
gieren zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde hierbei
totgedrückt.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 15. Dez. (Streitende
Schüler.) Der 13jährige Schüler Sch. von hier geriet mit dem
gleichaltrigen S. aus Dieskau in Streiterei, die ſchließlich in
Tätlichkeiten ausartete; auf dieſe ſchienen jedoch beide vorbereitet
geweſen zu ſein denn Sch. bediente ſich eines ſogenannten Schlag-
ringes und S. eines in ein Tuch eingewickelten Metallſtückes.
S. als der Schwächere unterlag ſchließlich und warf nun ſeinem
Gegner in der Erregung ein aufgeklapptes Taſchenmeſſer nach,
welches dieſem derart in die Ferſe drang, daß er zu Falle kam,
wodurch ſich die Klinge noch tiefer einbohrte und ſo feſt ſaß, daß
das Meſſer durch eine dritte Perſon herausgezogen werden mußte.
Die Verletzung iſt eine erhebliche.

Schwerz bei Niemberg, 15. Dez. (Familienabend.)
Am 17. d. M. wird hier im Häderſchen Saale abends 7 Uhr ein
Familienabend veranſtaltet werden, der weihnachtliches Gepräge
tragen ſoll.

k. Gutenberg, 15. Dez. (Vaterländiſcher Frauen-
verein.) Die hieſige Ortsgruppe des Vaterländiſchen Frauen-
vereins iſt mit 19 Mitgliedern in dieſes Jahr eingetreten. Von
dieſen trat 1 Mitglied aus, 1 Mitglied verzog. Dafür ſind 17
neue Mitglieder beigetreten, ſo daß der hieſigen Ortsgruppe jetzt
34 Mitglieder angehören. Dieſe wiſſen, daß ſie nicht nur zahlen,
ſondern mehr tun ſollen, und haben bereitwillig ihre Mithilfe
zugeſagt. Die Verſammlungen waren ſtets gut beſucht, und die
örtliche Armen- und Krankenpflege iſt in geregelte Bahnen ge-
leitet.

Praktische billige Oelhnachts Ceschenke
in unühbhertrefflicher Auswahl

Damen-Handschuhe, Stoff 2.00 b. 25

Damen-Handschuhe, gestrickt 1.85 50

Clacé-Handschuhe f. Damen u. Herren

Kinder-Handschuhe in allen Grössen

Damen-Gürtel von 6.50 bis 75 5

Damen-Taschen von 30.00 bis 95 5
Ball- u. Theaterschals v. 30.00 b. 95

Bäffchen und Jabots, Pompadours

Kleiderstoffe

Seidenstoffe ar 90
Kleider u. Blusen Mtr. 6.50 bis

Damenkostüme

Samt- und Plüschmäntel (90

35 Abendmäntel
Meter 7.50 bis

Engl. Paletots

Blusen aller Art
von 75.00 bisvon 150.00 bis

Garnierte Kleider
von 225.00 bisvon 150.00 bis

40 Beitbezüge,
von 85.00 bis

von 50.00 bis

95

Tischtücher und Servietten, Tafel-
und Teegedecke, Kaffeedecken,

Handtücher, Wischtücher,

inletts, Bettücher

G nn
Damen-Leihwäsche, sehr vorteilhatt,
Kinder- u. Babywäsche, Taschen-

tücher, Herren-Oberhemden,
Kragen, Krawatten.

Handarhbeiten, fertiggestickt u. angefang.
n

Schürzen aller Art von 15.00 bis 25

Plaids, Echarpes, Tüoher v. 15.00 b. 150

Golfjacken für Damen v. 32.00 bis 900

Strickwesten für Damen v. 5.50 bis 125

Strickwesten für Herren v. 11.50 b. 220

Walkjacken, braun u. blau v. 4.50 b. 240

Normal-Unterzeuge in allen Preislagen

Strümpfe und Socken, Strickwolle

Pelz-Kolliers

Tuch- Unterröcke

v Seid. Unterröcke

Regenschirme

Teppichevon 300.00 pis 95 3

Schlafdecken
von 27.00 bis

Reisedecken
von 15.00 bis

von 30.00 bis

von 21.00 bis 2

Brummer Benjamin
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

45*

90 z Fusskissen, gemust. Plüsch 200

von 600.00 bis

h 7 Sofaklssen, Neuheiten v. 15.00 b. 65

o

von 30.00 bis

Metall-Bettstellen
von 52.00 bis

Fenstermäntel, aiv. Farb. v. 7.50 b. 210

Ziegenfelle aue Grössen v. 4,50 b. 195

Angora- und echte Wildfelle

Gardinen, Stores, Zugvorhänge,

Dekorationen, Tisch- u. Diwandecken,

Gobelins, Läuferzeuge, Linoleum.

er
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Eine goldene Uhr als Weihnachts-Geschen,

welche Freude bereiten soll, muss ausser einem Kräftigen und starken Gehäuse vor allen Dingen auch ein
besonders zuverlässiges und sioher gearbeitetes Uhrwerk besitzen.

Neben einem eleganten und geschmackvollen Aeusseren Vereinen diese Vorzüge in hohem Masse ohne Aus-
nahme sämtliche Uhren des durch seine gediegene Ware als durchaus reell und gewissenhafter Fachmann
weit über die Grenzen des Saaletales hinaus bekannten,

Euniül Pröhl., Halle S., Gr. Steinstrasse 18,
Gegenüher von Stadt Hamburg.

besten Rufes erfreuenden Uhrmachers
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15. Dezember. (Unſerm. Reideburg bei Halle a. S., nletzter Familiengabend), veranſtaltet vom evangeliſchen
Männerverein, diente zugleich dem Intereſſe des Vaterländiſchen
Frauenvereins. Ortspfarrer Konſiſtorialrat a. D. Gut
ſchmidt gedachte in ſeinem Begrüßungswort der Kaiſerin
Auguſta. als der Stifterin des jetzt kräftig emporblühenden
Vaterländiſchen Frauenvereins und wies auf die großen Auf-
gaben des letzteren hin. Er hielt ſodann einen Vortrag über das
Thema: „Die körperliche und geiſtige Erziehung des Kindes von
der Geburt bis zum ſchulpflichtigen Alter“. Jm erſten Teil
wurde die hohe Bedeutung der natürlichen Ernährung des Kin-
des durch die Mutter, die Sauberkeit, angemeſſene Kleidung, des
Aufenthalts im Freien, guter Luft, nahrhafter und leicht verdau
licher Koſt betont; bei der geiſtigen Erziehung wurde auf Ent-
wickelung des Gehorſams, der Wahrhaftigkeit, der Liebe und
Brechung des Trotzes und Eigenwillens hingewieſen. Die Krone
aller Erziehung iſt die Pflege des religiöſen Lebens und das Vor-
bild der Eltern. Die Lehrer der Parochie hatten ſich in den Dienſt
der Veranſtaltung geſtellt und durch Sologeſänge, Männergeſang
uſw. trefflich mitgewirkt.

1, Eisdorf Mansfelder Seekreis), 15. Dez. (Familien-
abend.) Auf dem im Herklotzſchen Gaſthofe veranſtalteten
Familienabend, der gut beſucht war, hielt Paſtor Schrader
aus Schraplau einen Vortrag über das Thema „Schöpfung und
Naturwiſſenſchaft“, dem die Zuhörer aufmerkſam lauſchten.
Junge Mädchen aus der Gemeinde führten das Weihnachtsſtück
„Die Weihnachtsfee“ auf, was großen Beifall fand. Jn der
Pauſe verkauften Konfirmanden für 25,85 Mk. Poſtkarten und
Kornblumen zum Beſten der Veteranenfürſorge. Gemeinſame
Geſänge rahmten das Ganze ein.

W. Groß-Corbetha, 15. Dezember. (Der Hobviſt Rein-
hold Magaſch, das Opfer der viel erörtertenBluttat in Metz), ſtammt aus der hieſigen Gemeinde. Jn
Fährenbach geboren, kam er mit ſeinem ſchon vor Jahren ver-
ſtorbenen Vater als Knabe hierher. Außer der verwitweten
Mutter betrauert eine Braut ſeinen Tod. M. ſtand im Alter von
dreißig Jahren, diente bereits im zwölften Jahre, wollte dem
nächſt Abſchied nehmen, ein Zivilamt ſuchen und dann heiraten.
Die Leiche des Verſtorbenen wurde hierher übergeführt und am
heutigen Freitag auf dem hieſigen Kirchhofe beigeſetzt.

g. Schladebach b. Kötſchau, 15. Dez. (Pfarrerein-
führung.) Kommenden Sonntag wird der neugewählte Herr
Paſtor v. Hanſte in durch den Herrn Superintendenten Göbel
in ſein Amt eingeführt werden. Das Pfarrhaus ſoll zum Früh-
jahr neu hergerichtet und vergrößert werden.

g. Collenbey (Kr. Merſ.), 15. Dez. Künſtlerheim.)
Unſer idylliſch gelegener Ort bietet durch ſeine landſchaftlichen
Reize in der Umgebung und durch die nahe Regierungsſtadt
Merſeburg mit ihren vielen Merkwürdigkeiten für Künſtler ſo
viel Anziehendes, daß ſich ſchon vor etwa 4 Jahren Herr Kunſt-
maler Weß ner hier niederließ und im Schloſſe Wohnung nahm;
ihm ſind vor kurzem zwei andere Herren von gleichem Berufe, die
Herren Kunſtmaler Koch und Poblen z, gefolgt, welche in
Privatwohnungen Unterkommen gefunden haben. Collenbeyh,
ringsum von Waſſer und Wald umgeben, iſt ſehr alt und eine
wendiſche Anſiedlung. Jm Sommer iſt Collenbey auch ein be-
liebter Ausflugsort für Naturfreunde aus Halle, Merſeburg und
Umgebungen.

x Naumburg a. S., 15. Dez. (Stadktverordneten-
verſammlung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, das
Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreiſe am 1. April 1912 abzu-
lehnen. Dem Geflügelzüchterverein wird für ſeine vom 17. bis
21. Februar 1912 geplante Ausſtellung eine Beihilfe von 150 Mk.
für Prämien bewilligt. Dem Naumburger evang. Frauenverein
wird eine Summe von 50 Mk. auch für das laufende Jahr be-
willigt. An der Luiſenſchule ſoll eine akademiſch geprüfte Zeichen-
lehrerin angeſtellt werden.

Salzwedel, 15. Dez. (Stadtverordnetenver-
ſammlung. Diphtherie. Feuer.) Jn der geſtern
abend abgehaltenen Stadtverordnetenver ſammlung wurde mit-
geteilt, daß der nächſten Verſammlung ein vollſtändig ausge-
arbeiteter Plan zum Bau eines eigenen ſtädtiſchen
Elektrizitätswerkes vorgelegt werden ſollte. So ſcheint
Salzwedel alſo für die Ueberlandzentrale des Kreiſes nicht mehr
in Betracht zu kommen. Die Anlage eines Zierbrunnens vor
dem Amtsgerichte wurde abgelehnt. Der ſtädtiſche Schlachthof
ſoll durch den Neubau einer zweiten größeren Kühlanlage er-
weitert werden. Die Koſten ſind auf etwa 75 000 Mk. berechnet
worden. Die Diphtherie hauſt hier nun ſchon ſeit einem
Vierteljahre, und noch immer iſt keine Abnahme der epidemiſchen
Erſcheinungen zu bemerken. Von verſchiedenen Seiten wird
ſogar mitgeteilt, daß Soldaten aus Salzwedel wegen zu großer
Anſteckungsgefahr kein Weihnachtsurlaub zur Reiſe in die
Heimat erteilt worden ſei. Feuer entſtand in der verfloſſenen
Nacht in der Scheune der Witwe Detjen zu Oſterwohle. Das
ganze Gebäude nebſt allen Stroh- und Futtervorräten brannte
nieder, desgleichen verbrannten einige landwirtſchaftliche
Maſchinen.

Torgau, 15. Dezember. Erbauung einer von
Torgau nach Schildau führenden Eiſenbahn.)
Der Magiſtrat der Stadt Schildau wandte ſich an die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle a. S. mit der
Bitte, den von ihm dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
unterbreiteten Antrag auf Erbauung einer neuen Bahnlinie
Torgau--Schildau im Anſchluß an die vom Landtage unlängſt
bewilligte Nebenbahn Torgau Belgern bei der Kgl. Eiſenbahn-
direktion Halle a. S. zu befürworten. Die Kammer hat nach der
„Ldw. Wochenſchr.“ dieſem Erſuchen Rechnung getragen. Die
Antwort, die ihr erteilt wurde, lautete dahin, daß die Erbauung
einer von Torgau nach Schildau führenden Nebenbahn nicht
in Frage kommen könne. Ueber den Antrag des Magiſtrates
letzterer Stadt auf Zulaſſung jener Linie als Kleinbahn ſei
dagegen eine Entſcheidung noch nicht getroffen worden.

n. Cöthen, 16. Dez. (Jn der geſtern abend abge-
halte nen Gemeinderatsſitzung) wurde über eine
Kalamität verhandelt, die ſchon oft zu den ſchwerſten Unzuträg-
lichkeiten geführt hat: die Ueberſchwemmung einzelner
Straßen bei Gewitterregen. Dies hat ſeinen Grund darin, daß
die Ziethe, in welche die ſtädtiſchen Kanäle münden, die ihr zu-
ſtrömenden Waſſermengen nicht weiter zu leiten vermag, rück
wärts fließt und dadurch das Waſſer in die Kanäle zurückdrängt.
Nach dem Magiſtratsvorſchlag ſoll nun Abhilfe dadurch geſchaffen
werden, daß in dem einen gefährdeten Stadtteil eine beſondere
Röhrenleitung gelegt wird. Jn dem anderen Stadtteil ſoll das
Regenwaſſer in ähnlicher Weiſe aufgefangen und dem Bärteich
zugeführt werden. Jm Prinzip entſchied ſich die Mehrheit für
die Ausführung dieſes Projektes, deſſen Koſten auf rund 20 000
Mark veranſchlagt ſind. Jn nichtöffentlicher Stadtverordneten
verſammlung wurde der Regierungs- Aſſeſſor Erich Kloß aus
Bernburg, zurzeit in Halle beſchäftigt, zum Stadtrat ge-
wählt. Er ſoll ſeine hieſige Stellung am 1. Januar antreten.

n. Cöthen, 15. Dezember. (Die Ueberlandzentrale
Anhalt) beabſichtigt, die letzten zur Fertigſtellung vorgeſehenen
Strecken im hieſigen Kreiſe am 16. reſp. 20. Dezember unter
Strom zu ſetzen.

R. Wulfen (Anhalt), 15. Dezember. (Verhaftet.) Der
nach Unterſchlagung von 4000 Mark amtlicher Gelder flüchtig ge-
wordene Poſtgehilfe Moritz Niemann iſt in Davos (Schweiz) ver
haftet worden.

R. Oranienbaum, 15. Dezember. (Selbſtmordverſuch.)
Heute früh warf ſich die 19 Jahre alte Elſe Beyer vor den
um 5.54 Min. von Wörlitz hier eintreffenden Perſonenzug der
DeſſauerWörlitzer Eiſenbahn. Der Geiſtesgegenwart des Loko-
motivführers gelang es, die Geſchwindigkeit des Zuges zu
mäßigen; gleichwohl wurde dem Mädchen der linke Unterſchenkel
zermalmt. Die Beyer war geſtern abend aus Berlin, wo ſie in
Stellung war, bei ihren Eltern angekommen und weigerte ſich,
ihren Dienſt wieder aufzuſuchen. Da die Eltern das aber
von ihr verlangten, wollte ſie ſich von dem Zuge überfahren laſſen.

Landwirtſchaftliches.
W Manloe und Klanenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche vom Viehhofe
in Straßburg i. Elſ. und das Erlöſchen vom Schlachthoſe in
Mannheim am 14. Dezember 1911.

Gerichtsſaal.
W. Zwei Kirchenſchänder verurteilt. Die Strafkammer Na um

burg vekurteilte die Arbeiter Hannig aus Böningen bei Halber-
ſtadt und Gulder aus Roßleben zu 18 reſpktive 12 Monaten
Gefängnis, weil ſie nachts in der Kirche von Kl.-Wangen bei
re mburg eingebrochen waren und mehrere Gegenſtände beſchädigt
hatten.

Börſen- und Yandelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die ſchon geſtern hervorgetretene Neigung zur Herab-

minderung der Engagements und Sicherſtellung erzielter Ge
winne im Zuſammenhang mit der Feiertagsnähe und den teuren
Reportgeldſätzen hielt auch heute an und bewirkte, daß die Börſe
bei Eröffnung ein recht unluſtiges Ausſehen zur Schau trug.
Das Entlaſtungsbedürfnis muß doch wohl ſtärker ſein als an-
genommen wird, da die Börſe ſich von den vorliegenden anregen-
den Nachrichten nicht nach oben treiben ließ. So gingen die
weiteren Preisſteigerungen am Düſſeldorfer Montanaktienmarkte,
die vom Kohlenſyndikat beſchloſſene Aufhebung der Ausfuhrver-
gütung, die günſtigen deutſchen Außenhandelsziffern, der feſte
Verlauf New-Yorks und eine Reihe weiterer Momente eindrucks-
los vorüber. Die Kurſe unterlagen faſt auf der ganzen Linie

mäßigen Abſchwächungen, die aber gegenüber den ſtarken Er.
höhungen der letzten Zeit nur geringfügig genannt werden
können, ſo daß die Grundſtimmung der Börſe immerhin als feſt
und widerſtandsfähig anzuſprechen iſt. Auf dem Montanaktien-
markte erwachte ſpäter für gewiſſe Spezialwerte wieder Kaufluſt
und brachte die anfänglichen Einbußen zum Verſchwinden. Dies
gilt namentlich für Gelſenkirchener und Phönix. Auch für Kanada
erhielt ſich, wenn auch in geringem Maße, das Jntereſſe. Aufden übrigen Marktgebieten blieben die anfänglichen Kursabbröte
lungen zumeiſt beſtehen. Später machten ſich aber auch dort
vereinzelte Anſätze zu Beſſerungen bemerkbar. Das Geſchäft blieh
aber allenthalben ſehr ſtill. Tägl. Geld 426 bis 5 Proz. Ultimo-
geld 724 bis 734 Proz. Privatdiskont 5 Proz.

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

Dezember 66 Mai 66März 66 September 96 Tendenz behauptet,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 168. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,50--13,105 flau, heute ſchwach.

Brotraffrnade l. ohne Faß 27,75--28,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 27,50--27,75
Gem. Melis mit Sack 27,00--27,26.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 15,00, 15, 10W. Mai 15,3714 G, 15,408.
Januar 15,006, 15,108B., Aug. 15,45G, 15.47 B.
März 15,22 15,27 B. Oktbr.Dez. 11,37 11,42

Wochenumſatz: 108 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 16. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Prodult
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 14,97 G. Mai 15,42 G.
Januar 15 056G. Auguſt 15 456.
März 15,306G. Okt.-Dez. 1 406.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bew. Weizen: inländ. 195--199
Preuß. (Sand) argent. 236246 ruſſ.Manitoba 233--245 beh. Roggen: hieſiger 183--188
preußiſcher 182 188 Poſener 188--191 ruſſ. 188--192
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 214--226 Saalgerſte 223 bis
236 Mahl- u. Futterware 168--190. Hafer: inländ. 199 bis
205 ausländ. 192 290 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
188 runder 184--188 Cinquantin 187--195 Raps:
T Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 A.
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 63,75 bz., ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 16. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,25 28,75 Roggen mehl 01 26,25- 26,75 G per 100 kg
netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 16. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggon

frei hier in Leihſäcken. eSalpeterpreiſe.
Halle a. S., .16. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,90

Magdeburg Februar- März 1912: Hamburg
10,05 Magdeburg 10,25 Februar März 1918:
Hamburg 10,00 Magdeburg 10,20 Tendenz: feſt.

Konkurfſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Rudolph Walter Trampler, Herrengarderobe

und Maßgeſchäft in Leipzig. Schuhwarenhändlerin Jda Hilger in
Oebisfelde. Handelsfrau Johanne Marie Schneider geb. Huß in
Tanna (Schleiz). Anna Dierſch in Weißenfels.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Zahn-Crème
rn

Monawasser

weit unter Preis. A.

Elegante Geſelſſchafts- Kleider u. Koſfäme

Modellhäöte und ſämtliche DPamenhöte

m ür. Stelnstrabe 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Albert Schumann, Halle

Vvis à Vis Wgeh Eröffnungs-Anzelge.
Wynand Fookink-Amsterdam

gegründet 1679
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und violer anderer europlischer Höfe

Fabrik einer hol ländischer Liköre u. Punsche
Vertreter Für den Reg.- Bez. Mergeburg:

Rudolf Dietrich, „Metropol-Hotel“, Halle a. S.
Heute Eröffnung der

halländ. [ibör, Fchoppenwein u. Inbil guube

Gr. Steinstrasse 6G5 (neben dem „Hetropol-Hotel“).
FlaschenverkKauſ en gros und en detail im Laden daselbst [2469

Tr VFestbäckerei Telephon 912
verwendet die kluge Hausfrau nur

nur Grosse Ulrichstrasse 26
Sſci-u Rodeſ-Sportl

Passende Weihnachtsgeschenke:
Ski aus bester Schweizer Bergesohe und Hickory, wit Huitfoldt-Bindung,

Auf Wunsch Ellefsen-, Balata- oder Bilgeri-Bindung.

Neuheit: Jäqer-Skis,1,50--1,60 m lang, für zehwieriges Gelände J geeignet, 16. 50 e 18. 00 Mark.

Ski-Stähe u. Zubehörteile für Ski- u. Rodelsport.
Lenkhbare Rodelscehlitten, ein- u. mehrsitig,

Rodelschlitten m. Auto-Steuerung 72.
Meuheit: Einkufige Roclelschlitton „Gordon“.

7 Wolle Ausrüstungen für Berg- und Wintersport.

s 1 er. Fteinstr. 12 pt. J. „6 e kfà J 9 9

I otal- Ausverkauf
meines Cr'ossen Weinlagers etc.

wegen Aufgabe des Geschäfts.

Spottbillige Preise.
Beste Gelegenheit für Weihnachts-Geschenke.

a. S.

für Damen und Herren, 24 Mk

bestes Rinderfett, Marke Saalegold
welche in HalleGesetzlich geschützt. Erfolge unvergleichlich. Knaben, die x e

finden gute Penſton, liche
Sanlegold iet viel biniger, aparsswer im Verbrageh als Naturbutter

e, Beaufſichtigung derund auf Fachausetellungen prämiiert. [2490 et ffi Off ten unter
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften und in der Fabrikverkaufsstelle J. 9355 an Haasenstein

Reideburgerstrasse S, und zwar in Büchsen von 1 u. 2 Pfd. zum Preise Vogler A. G., Halle a. S.von 95 Pfg. per Pfd. in Packungen von 5 u. 10 Pfd. zu 90 Pfg. per Pfd. und

ausgewogen zu 85 Pfg. per Pfd. dMarzipam,Versand nach auswärts von S P. an ranKko gegen Nachnahme. nur eigenes beſtes Fabrikat,
Dampftalgschmelze und Speisefettfabrißk r r u

der Fleischer-Innung zu Halle a. S., Schlachthof. e

eigener Werkstatt.

nen.Spiei-,r reKemmoden, Palmenständer.
Pntaüokende Noeubeiten.

n

in allergrösster Auswahl zu billigen Preisen.

in I. Pollak ne

Eloktrisohe Plätton
Elektrisohe Kochtöpfe
Elektrische Teekessel
Elektrische Haarbrennscheren
Elektrische Zigarrenanzünder
Elektrisoho Wärmplatten
Elektrische Christhaum-Beleuchtung
Elektrisohe Kaffeekoeher
Elektricehe Milchwärmer
Elektrisohe Lötkolben
Elektrieche Haartrockner
Elektrisohe Staubsauger ele.

für alle Stromarten.
Gustav Rensch,

Formen
in Ia. Ia. Ausführung aus

Bruut-Ausgtauttungen
Vollſtändige Wohnungseinrichtungen u. einzelne Möbel,
Speiſezimmer, Herrenzimmer, Salons u. Schlafzimmer,
ſowie prima Leder-Klubſeſſel, Rauchtiſche, Flurgarde-
roben, altdeutſche Truhen und Stühle mit reicher Bild

hauerarbeit, Bauerntiſche und Stühle uſw.
Bitte um Beſichtigung meiner ſehenswerten Ausſtellung.

Extra Anfertigung
nach gegebenen und eigenen Entwürfen.

Adolf Lut2,
Laden: Robert Franzſtr. 1, Klausbrücke.

Werkſtatt und Ausſtellungsräume Pfälzerſtr. 21.

o Als ſchönſte
Weihmaehts Cosehenko

Z eignen ſich n 3S pageien (auch ſprechend),
Kakadus, Sittiche, Kardi- 2näle, Prachtſinken, edle z

Kanarienroller (Tag- undn e 31 Barebenthemden
u. Vogelkäfige in verſchie für
d Trunk geg- Männer, Frauen und Kinder

empfiehlt für
Weihnachtz-Beseherungen

preiswert und gut

H.SehneeNachf.
Vewährfe Haarfärbemittel Tr A. U. F. Ebermann,

ew r e Hall S. Stei 84.zialitäten villigſt i. d. Parfümerie m
OsKar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

häuſer, Laubfröſche, Tuff
ſtein Grotten und befſtes
Vogelfutter empfiehlt Carl
Zeldler, a. Turm.Da Spielwaren zu

billigſten Preiſen.

Antih, 6 e Heher StrehlowVoriado- und Transport-Vorrichtungen Heer Art.
S. m. Halle a. S. 12

Telephon 836.

„Z 7 J1„7;, 27Z ,„„7J„ç 7=J|



ch ren 9on elmann Krause, J Kleinschmieden 5.
9 Für Weihnachten empfehlen: De

Waschmaschinen Fleischhackmaschinen Hausapothe ken GWringmaschinen Plätteisen Brotschneidemaschinen Zigarrenschränke' 2
WMWüscherollen für Spiritus, Gas Iackstöcke Tisch- und

v h GSardinenspanner u. Elektrisch Küchen- Garnituren Hängelampen
2 Feinste Glas-, Porzellan- u. Kristall-Waren.Kochgeschirre Austergabeln Wirtschafts wagen Kohlenkasten

in Krebsmessor Personen Wagen Ofenschirme 2Aluminium, Hummerpicken Blumentische Feuergeräte
Rein-Nickel, Emaille Geflügelscheren Blumenkrippen Brikettkasten

2 W Luxusgegenstände in Kupfer, Messing, Zinn, Nickel und echt versilbertS I. Turngeräte, Baumständer, Baumschmuex, Rodelsehlitten, Sohlittschuhe, Launbsäge- Woerkzeug- u, Kerbschnitzkasten

8 9e

600009000000000000000080000060000008060060000600 90000000000000000000

ch ne tttclegkssuss zu bilIIigsten Preisen. 6000060000000800009008600600600066006000060008e006000

(Sport-,
Landaulet-

etc.)

in 9
In modernsten Fagons und anerkannt erstklassiger Ausführung und

Ausstattung empfiehlt

Parosserie- undD. Keil Hachf., Wagen Bau,
Martinstrasse 3/4 (am enger Turm).

Neu-Lackierung und -Polsterung gebrauchter Autos
sauhberst und preiswert. [6250

VictoriaDreschmesdnnen

k. Richter ten gen a.
o J
gd 92

m
r e S e

Fa Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Baensch-Dölaubzhalle. Teleph.

bei Halle

Telegr. Amt Halle 1137.o t e r 4 ſ(aolin-Sehlämmerei-Werke, Ton- u. Caolin-vruben.

lahvnile speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessol-Chamotte F Pahrik, Einmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [1710
Kanli- und Natron-Wasserglas,Wasserglasſahrik, Anttrien Waerene,

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
Kiedersachs werfen a. EI.

Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansechläge gratis.

fertigt

ten L. N. An
n

Landbau- Motor
„Patent Köszegi“s,

ensationelle N. eunheit
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

In einem Gange saatfertigen Bocden.

Wäschemengein renoſch

f. Hand u. Kraftbetr., mit Unterblattauflauf u. Momentaust ücker,

ſind unſtreitig die beſt. der Welt.
Herrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme Teilzahl. geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 546.
Größte Mangelfabr. Preisl. grat,

er hückenturg, Ramntrhett i.

ATEMT;
Ingenieur-Burezn

Häansehhe 4 Sprüge

beiprzig,

[1783

09 e 7

Filiale Halle.
Hallesche Röhrenwerke Ikt.-Ges.

alle a. S.
Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswerte

Etagenhe
vom Küchenherd aus.

Vigene Rohrhütte.

Z Nersehurgerstr. 1, amdiehetkplen.
S Ervirkung und Verwertung,

Kauf von guten Patenten.
Beste Referenzen.

8000 e5 4 voWäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat, liefert unter

Garantie [1668Paul Thiele. Wäſchemangelfbr.,
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Brennholz-Derkauf
der Arbeitsſlätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12-2 Uhr geſchloſſen. 1K n
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körb11,50 Mk. frei ins Haus. Nur

gutes Kiefernholz. 291

Suuiue ee

Fernsprecher 901.

izun gen
1653

ſr bönnern scher-
Cement

dieſem an OQnalität ziemlich gleich

Hellgrau, langſam bindend
und durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Erſahmaterial
für Portland-Cement,

kommend. Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz. ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

fernspr 2106.

hohem Sandzuſatze. [2450
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Fernruf 13.

ſeſegr- Ter Gegner 187
JalousieRu dolph

Ak SKrauseris Str. js

e muller Wo 8
S ernſprecher 2945 Elektr. vetrieb.

Zentralheizungen

Dicker n ebury

Uunäerte van

Anlagen

im Betrieb

Aelteste Hallesehe

Zentralheizungs

auszuleihen.
Exped. d. Ztg.

Patentanwalt Eyecie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

300000. Mark,
J auch geteilt, zu 4 o Zinsen auf erste Ackerhypothek
bei lang jähriger Unkündbarkeit zum 1. Juli 1912

Offerten unter D. u.

[5850

Tel. 3457.

6051 an die
[6178

bekannt als beſter,

Beunnſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,enthaltend ca. 90 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 27 200 Ztr.

franko Station Bennſtedt, Mark 45.
Ferner empfehlen wira. Bennstedfer Stücken Weisshalß,

hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billi er Tagespreiſen.

Bennstes
Maennicke Schmidt.

er Kalkwerke

M 0000 gier- un
Singvögel

ſowie feinſte

Amnnirnüupr
Große Auswahl von

e

e r e h e

Telephon 3907 Geiſtſtraße 26.
9000040009009400090000

Annancen
durch die weltbekannte Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler A.-G. veröffentlicht, habenden Vorzug der Silligkeit und bestmöglichste
Aussſicht auf Errolo, wir leisten alle Neben-
arbeiten kostenlos und liefern unserer Kund-
schaft effektvollste Inserat-Entwürfe vollständlg

umsonst
Für Incdäustriäelle.

6000--7000 qm Terrain (ev. auch geteilt) mit ſtadtſeit.
Gleisanſchluß, Nähe Merſeb. Str., preisw. zu verk. Kanal,

r e

h

Waſſer u. Gas vorhanden. Näh. Rob.-Franzſtr. 15, Komtor.
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Gedenktage.
17, He zember

5 rege a geſtorben; er bekleidete die päpſtliche

ürde nur age. zDer Geſcheht htsmaler Karl Becker geboren.

Der Natürforſcher Alexander Agaſſig gorep.
Neapel und Sigilien werden s jen einverleibt.
Der deutſche Kronpring, n ige Kaiſer Friedrich III.,
wird mit großem Pomp von Papſt Leo XIII. in Rom
empfangen.
Der Geſchichtsſchreiber Wilhelm von Gieſebrecht geſtorben.
Der engliſche Phyſiker Willjam Thomſon, Lord Kelvin,
geſtorben.
König Leopold II. von Basien geſtorben.

zagesſpruch: Wenn du gibſt, gib ungeſehen,
Ganz dem Freund und mild dem Armen;
Tu's aus innigem Erbarmen
Und vergiß es, wenn's geſchehen.

Geibel
wwooooooooomowwouowowwwwanaaaueHalleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Die Walküre“ von Richard Wagner.

der geſtrigen Aufführung der „Walküre“ im Stadttheater
man mit einiger Beſorgnis entgegenſehen. Sagten doch

n letzten Momente zwei Vertreter wichtiger Partien ger
nemann, der ſonſt den Siegmund ſingt, und Fräulein

gfhleh, die als Fricka in Ausſicht genommen war, wegen Un
jihüichkeit ab. Das konnte um ſo ſchlimmer werden, als unſer
önfemble neben dem berühmten Gaſt des Abends, Herrn Kammer
ſänger Soomer aus Dresden, an und für ſich ſchon eine

wierige Stellung hatte, die durch plötzliches Einſpringen zweier
derer Sänger noch Ilimmer werden konnte, Indeſſen kann
nan nach dein Geſam eindruck des Abends feſtſtellen, daß in
Anbetracht der herrſchenden Schwierigkeiten die Porſtellung einen

jefriedigenden Verlauf nahm

Die tie n ſe heulen gern Get r nen Dank dafür, daß ſie den Hallenſern e erHerrn Kammerſänger Soomer, der am aleſhen Sh

eater ſeine erſten Erfolge errungen hat und allmählich zu einem
e angeſehenſten Wagnerſänger aufgeſtiegen iſt, der in Bayreuth
in den größten Rollen tätig war und auch im Auslande ſich einesAhneten Rufes erfreut, wieder einmal in einer ſeiner

rer

eüge 4a len u hören. Gerade der Wotan im „Ring des Nibe
lungen n zu den bedeutendſten und unbeſtrittenſten
Leiſtungen Soomers. Nicht nur, daß Soomer ſeinem

J

h hhäh2

en
kurrenz

t unter

her den Lerkrägen bin ich nun Knecht“, Eine ſolche Götterwelt muß
r untergehen, ſo hat's ihm der Erde weiſeſte Walag vorausgeſagt.

So faßt er den Entſchluß zur Selbſtvernichtung: „Das Ende
uf das Ende!“ Dieſe innere Entwicklung Wotans wußte Soomer
J in dem großen Dialog mit Fricka und dann mit Brünnhilde im
Stadt zweiten Akte glaubhaft zu machen. Rein geſanglicch leiſtete
1036, er ohne Zweifel im dritten Akte das Bedeutendſte. Das Ver

y hör Brünnhildens, das Strafgericht, das er angeſichts der Wal
m be küren vrünnhilde androht und dann der Abſchied von Prünnhilde
r waren in herrlichen Wohlklang getaucht, Jm zweiten Akt in der

Szene mit Fricka habe ich Soom er früher allerdings geſanglich
000 on beſſer gehört. Nicht unmöglich erſcheint es mir, S ihn die

Auffaſſung der Fricka durch Frl. Sebald zum Widerſpruch

tin, deren Aufgabe es iſt, die Ehe zu ſchügen

öbel für iggtitg Heldentenor
riegmund geu Stellen, wiereicht. Es ſei anerkannt, daß er einzelner uck ſang, d

9

S 9S

regulär bis 9 Mark;

Weihnaohtspreis von C Mark an.

7

4. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

17. Dezember 1911.

do

Posten Oberhemden,
prima Zephyr, garantiert wasehecht,

faſt nirgends in voller klanglicher Uebereinſtimm mit demOrcheſter befand und auf ganze Strecken arme et und

ſtellenweiſe um einen Ha unter die verlangte Tonhöhe
herunterſank. Einen ſehr erfreulichen Beweis ihres Talentes gab
Frl. Preißmann in der Partie der Brünnhilde. Sie bewies
überall muſttaliſGe icherheit und führte beſonders ihre Recht-
fertigung gegenüber Wotan in ſympathiſcher und anerkennens-
werter Weiſe aus. Leider ſind auch bei ihr die Textworte,
wenigſtens in den hohen Lagen, nicht verſtändlich. Die größte
Freude konnte man wieder an der vortrefflichen Verkörperung
der Sieglinde durch die ſich immer mehr an ünſerem Theater ver-
z rranrinen Frau BPruger- Drevs haben, nicht geringer
iſt der Hunding des Kammerſängexs Schwarz, der ſeine ganze
Stimm- und Ausdruckskraft für den alten Germanenrecken ein-
ſetzte, zu bewerten, Leiſtungen, die unſerem Theater zur größtenEhre gereichen. Es ſei noch bemerkt, daß die große Enſendle-

ſzene (Walkürenoktett, 3. Akt) ſorgfältiges Studium verriet. Das
Orcheſter unker Eduard Mörikes Leitung zeigte hinreißen-
den Schwung und arbeitete die mehr lhriſchen wie die drama-
tiſchen Szenen mit gleicher Sorgfalt aus. Dr. P. Herbert

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das diesjährige Weihnachtsmärchen „Rotkäppchen“ wird am
Sonntag, den 17. und Mittwoch, den 20. er., nachmittags 3i Uhr
wiederholt. Sonntag abend gaſtjert in der Titelrolle des „Lohen-
grin“ Herr Max Anton vom Stadttheater in Teplitz auf En
gagement. Montag in neuer Einſtudierung durch Regiſſeur Walter
Sieg „Der Königsleutnant“ von Gutzkow. „Der Königs-
leutnant“ gehört zu den alten guten Luſtſpielen, die eine Wiederauf
nahme in das Repertoir mindeſtens ebenſo gut verdienen, wie des

chen Verfaſſers „Zopf und Schwert“. Die Handlung ſpielt
bekanntlich im Goetheſchen Hauſe zu Frankfurt a. M. und behandelt
die Epiſode des Grafen Torane aus der Jugendzeit unſeres größten
deutſchen Dichters, der ſelbſt, 16 jährig (eine poetiſche Licenz, denn
Toranes Anweſenheit in Frankfurt g. M. ſällt nach Dichtung und
Wahrheit in das Jahr 1759, in dem Goethe erſt 10 Jahre alt war)
eine Hauptperſon des Luſtſpiels iſt, ebenſo wie guch ſein Vater undeine Mutter und der ganze Frankfurter Kreis, Das geſamte Schauhleperſenet iſt in größeren und kleineren Rollen beſchäftigt. Dienstag

um letzten Male „Die Puppenfee“ und „Der Fünfuhrtee“,
ſttwoch abend „Eheferien“, Donnerstag „Tannhäuſer“,

Freitag „Mignon“.
Aus dem Buregn des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

onntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum letzten Male
udermanns „Heimat“, Abends 8 Uhr 5 Min, zum erſten Male,

neu einſtudiert, Curt Kraatz' beliebter Schwank „Der Kilometer-
reſſer“, deſſen Hauptrollen von den Damen Helene Bensberg-

authner, von Schultz, Rehna und Wellhoff ſowie den Herren Direktor
Mauthner Kronert, Dittmann und Alexander dargeſtellt werden,
Montag wird „Der Kilometerfreſſer“ zum erſten Male wiederholt,
Der nächſte ilienabend bei kleinen Preiſen bringt am Mittwoch,
den 20. d. Mts. Sudermanns „Sodoms Ende“.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsaſſeſſor Frhr.Löw von und zu Steinfurt

in Haderslehen iſt der Regierung in Frankfurt a. O. zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen.

Verliehen wurde dem Buchhändler Franz Sob an zu Delitzſch
und dem Gemeindediener und Nachtwächter Gottlob Röthling zu
Schlettau im Kreiſe Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Oberlandesgerichtsrat Dr. Riedel in Naumburg
a. S. iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrat verlichen. Zum
Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Heine in Hötensleben. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Rechtsanwalt Dr. Hein
aus Berlin bei dem Amtsgericht in Barby.

Knrorte, Reiſen und Winterſport.
Bad Elſter. Mit den Vorarbeiten für den Bau einer

katholiſchen Kirche in Bad Elſter iſt begonnen
worden. Man hofft, daß ihre Weihe noch im Laufe der kommen
den Saiſon erfolgen kann,

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie.

15. Dezember. Angelonunen. „Den of Mains“ 14. Dez. in H

14. De
„Bavar v
de Janeiro.

„Sevilla“ 14. Dez. von Cuxhaven. „Fürſt Bismarck“ 15. Dez. von
Cuxhaven. „Belgravia“ 14. Dez. von Rotterdam. „Goldenfels“
15. Dez. von Hamburg. „Scandia“ 15. Dez. von Schanghai.Paſſiert; „Barcelona“ 14. Dez. Seilly. „Prinz Oskar“ 14. Dez.

Dover. „König Friedrich Auguſt“ 14. Dez. Oueſſant. „Nicaria“
14. Dez. Gibraltar. „Oſtmark“ 15. Dez. Gibralktar.

Norddeutſcher Lloyd. (Buregu für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Dezember. „Derfflinger“ Donnerstag von Cuxhaven ab.
„Goeben“ Donnerstag von Genug ab. „Prinz Ludwig“ Donners
tag in Hongkong an. „Berlin“ Donnerstag Vellas paſſ. „König
Albert“ Donnerstag in Neapel an. „Hannover“ Donnerstag von
Bremerhaven ab. „Thüringen“ Donnerstag in Suegz an.„Heſſen“ Freitag in Melbourne an. Kronprinz Wilhelm
Donnerstag von NewYork ab. Dampferexpeditionen des Nord
deutſchen Llohd vom 17. Dezember bis 31. Dezember: „Bar-
baroſſa“ 19. Dez. nach New-York; Friedrich der Große“ 20. Dez.
nach Auſtralien; „Breslau“ 23. Dez. nach NewYork und Balti-
more; „Prinz Eitel Friedrich“ 27. Dez. nach Oſtaſien; „Rhein“
30. Dez. nach New-York, Philadelphig und Baltimore; „Würz-
burg“ 30. Dez. nach Braſilien; „Franken“ 30. Dez. nach
Auſtralien.

WoermannLinie. Hamburg, 14. Dezember. „Alexandra
Woermann“ Freitag Dungeneß paſſ. „Martha Woermann“ Frei-
tag in Hamburg an. „Togo“ Freitag in Hamburg an. „Loliſe“
Freitag von Antwerpen ab. „Khalif“ Freitag in Swakopmund n.

Deutſche Oſtafrika-Linie, Reichs-P.-D. „Windhuk“ am
14. Dezember von Bremerhaven ab. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ am
13. Dezember von Las Palmas ab. Reichs-P.-D. „Kronprinz“
am 13. Dezember von Durban ab. Reichs-P.-D. „Uſambara“ am
13. Dezember Dover paſſ. Reichs-P.-D. „Gertrud Woermann“
am 13. Dezember von Tanger ab. ReichsP.-D. „Rhenania“ am
14. Dezember in Hamburg eingetroffen. Reichs-P.-D. „Prin-
zeſſin“ am 14. Dezember von Tenrife ab.

Schluß des redaktionellen Teils

Ein Neſhnachtsseshenk

jedem Raucher und Kanner
willkommen

SALEM ALEIKUM
SAIEMGOCD

(Goldmunds ück)
Cigaretten

aus edelem türkischen Tabal,
naturell aromatisch
N9 G Sris ee h nan 7 7

Bettwäsche, Handtücher,

Tischzeug, Hemden, Kragen, Manschetten
zu ausser gewöhnlich billigon Weihnachtspreisen,

Menckhoff Co
Da Wäseohe eigenes Fabrikat, Garantie Cür jedes Stück.

Wäschefabrik
o Geiststrasse 42.



Tulpe
Extra billigerweihunchts Perkauf

Herren-Artikel, 2505Strumpf-, n

Gust. iobermann, rege

Ieues lheater
0

es O. M. Mauthner,

Frugtag a uvs Kleine Preise

h e d Gretes Der Kilometerfresser,

Mongag: Kilometerfresser.

Stadttheater in Halle a.
Sonntag den 17. Dez. 1911,

nachmittags 3/, Ubr:3. Weihnachts inder Vorſtellung

zu
Rotkäppenen.

Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnaehtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen
bearbeitet von ar Will. Muſik

von Carl Piepe.
Karl Stahlberg.

Mufſikaliſche v Arno
Nach dem 3. Bild längere Pauſe
Kaſſenöffnung 3 a Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

98. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

ichard Wagner.
Oberreg Theo Raven.

Muſikal. Leitung: Eduard Mörike.
Perſonen:Heinrich der Vogler,

deutſcher König Fr. Schwarz.
Lohengrin Ia Anton

G. a. E.Elſa von Brabant VrugerHreo
See Gottfried,

Bruder Anna Held.Friedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

Ortrud, ſ. Gemahlin St. Preißmann
Der Heerrufer des

Königs O. Rudolph.
Jrmg. Kühn.

2. Elen Henni
j

2

gi Kerſten.

brabg üycher r. Gruſelli.h

1.

E. Heuſchen.

Schwarz.
K. Kruthoffer.

Sächſtſche und thüringiſche Grafen

und Edle, Edeifrauen, Männer,
Frauen, Knechte.

1. Akt Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen. 2. Akt:
Burghof zu Antwerpen. 3. Akt:
Elſas utgemach u. Dekoration
des 1. Aktes.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11/, Uhr. [2466

Vor und nach dem Theate
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,die ehe ten Weine.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag Oberon.
Montag Figaros Hochzeit.Altes Theater: Sonntag Nachm.:

Das tapfere Schneiderlein.
Abends: Wiener Blut. Mon-
tag Alt Heidelberg.

Schauſpielhaus: Sonntag Die
Spielereien einer Kaiſerin.
Montag: Mein erlauchter Ahn
herr. Hierauf: Lottchens Ge-
burtstaNeues Operetten Theater: Sonn
tag: Die luſtigen Nibelungen.

Montag: Ein Herbſtmanöver.
Magdeburg.

StadtTheater: Sonntag Nachm.Die Räuber. Abends: Tiefland.
F on Lakmé.

rfurt.
StadtTheater: Sonntag Triſtan n

und Jſolde. Monkag: Tor-
quato Taſſo.

eimar.
Hof Theater Sonntag: Der Frei-

ſchütz.

Altenburg.
Hof Theater: Sonntag Die

ſchöne Riſette.
Coburg.

HofTheater: Sonntag: Lohengrin.

Unterricht in [1639
Kunstgewerbe:

Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druck usw., Ent würfe jed. Art,Handarbeiten usw. Prosp. gratis.
Hoeormina Blass, geprüftekelehonledwwits, Weidenpien 15.

Diners Mk. 1.25 und 2.00 in gesohmaokvoller, taisongemässer
Soupers Mk. 1.50 und 2.5 Zasewwentstellung.

Entzückende

Weihnachts heschenke

Elegante Luxus- u. Bedarfs- Artikel
Hochaparte Lederwaren

O. V. Borchert,.
Gr. Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. Telephon 1191.

Die Direktion des Passgage- Theaters
W erachtet es als ihre Pflicht, an dieser Stelle dem geschätzten Publikum,

welches so zahlreich der Einladung für die Erötfnungsfeier folgte, auf-
richtigen Dank abzustatten. Leider war es nicht möglich, auf Grund
des Kolostalen Andranges joglichen Besucher zu befriedigen und konnten

m leider auch Herrschaften, welche im Besits von Einladungekarten waren,
Keinen Zutritt erlangen. Diese Binladungskarten behalten solbetredend

J ihren Wert und berechtigen den Inbaber zu einem einmaligen Beonel
unserer Vorfühbrungen,

D

S

72

W

7- d 7

F.

7.7als geeignete Weihnachts- on in zoliden Qualitäten.

Max Breifer, a n an.lir. Steinstr. 63.

Rahakto Kaha
in Rabattſparmarken auf meine

eleganten [2497

Austerngeriechte von frischen Austern. Reichhaltige AbendKarte.

Diner- 91W IIIIa. gchwerste fsKkalische Holsteiner Austern Von der Königl. Prouss. Austern-Fisoherel-Paohtung. Souper-

Besonders
günstige Gelegenheit

zum Binkauf passender und praktischer
Weihnachts-Geschenke

Wir empfeblen zu

gpottbilligen Preisen:
Grosse Posten R St O w

Reste für Gesellschafts- und Ballkleider.

Reste für Haus- und Strassenkleider.

Reste fur Kostüme und Röoke.

Reste für Servierkleider.

Reste für Blusen in nur modern. Dessins.

Ferner enorm billig
Hin Posten Unterröcke

in Tuch und Moiré. [2478
M Riesige Auswahl in W

Kostüm-, Kleider- u. Blusenstoffen
in allon modernen Farben und Geweben,

Keltono Gelegenheit lür Veilngeltshinrihe

Geschur- Wolff,
x 37 part., vis-à-vis „Rotes

Manuſakturwaren, Spez. Reste.

Ein beqehbrtes
Jeilmachtsgeschenb

Salon
rdaitichremona Werke

Halle a. S., Brüderstr. 16,
gegenüber Huth Co.

a J X e eeegete
ne v

m

Besonders preiswerte
Festgeschenke

Krosse Auswahl.

klll
O e

feinsten Mandel-Narzipan erren heschenke
Mandel und Zueker, hervorragend, nach eigenem Verfahbren)

in Früchten, Gewüse, Würstehen, Bücklingen, Gurken, Schweinchen
usw. in staunend grosser Auswahl.

Bestellungen ür Weihnachten jetzt naeh Angabe golertigt.

Westen,Baum-Konfekt, Kragensehoner
bekannte grosse Auswabl, woblschmeckend, 1 Pfund von 50 Pfg. an, zu billigen Preiſen bei

Weihnachts-Präseontkörhbe Otto Blankenstein,
geschmackvoll nach Wunsch gekfüllt, eventl. Versand.

Pralinee über 100 Sorten ren 5 ginn
Althee u Honig e Bonhon, r r nen e

Kbobolndeny. rinnen
euſon Laurentiusſtr. S I.Königstr. 6 Leipzigerstr. ſern Unter r

S

e le u

zHandschuhoe,
Hosenträger

Herren-Wäsche,

S Prozent Rabatt.Telephon 3414. Hahichs Koch
Vortellhaſter Einkauf für Landbewonner. Gr. Steinſtr. 14, Ein

Krawatten, El
nur gediegene Fabrikatoe.

Zuch t Peelo

n de

W

Wetter n
J alle a. S.,

D 4 Leipzigerstrasse 2
Teſching, s mm, gedämpfterKnall, Länge Doppelteſching mit über od. geben

74 em, eingeſchoſſen. 6,00 Mk. einänder liegenden Läufen, Kal. 6 mw,ebenſo, 90 em lang, s mm 7,50 gez. mit Stechſchtoß, e es Mk.

n VxhiſtonsSelbnipann e e aller
Lauf zum Anftlappen, 8,50

em, R6 oder 9 mm 10,50 len n h ää e en in
auſ en nppen 105 em, großer Auswahl.

13,50 32 elpatronen, tenarnant Teſchin 11,50 100 gelpatrSee Kftuns 9 Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm
ttAuf welcher Höhe die heutige Marzipan Fabr ikation Beginn des neuen Kurſus elſtr.

in ihrer künstlerischen Ausführung stebt, ist aus meinen Sebau- Aufang Januar.
fenstern ersichtlich. (2170

un 15,50 100 S roipalronen mm 2 Mk., 9 mm
„-Teſching, ff. 3.20 Mk. sr Stechſchloß, Reparatung werden beſtendelte Garn ger 18,60—85,00 ausgeführt. (lo6272
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Die delikatesten Salson-Gerlehte,
auch in Halhen Portionen

Engl. Austern, Kaviar und Hummern,
Jeden Tag frisch, in hervorragender Qualität.

Sehr mässige Prelse.
I--3 Uhr gewähltes feines Menit à 2.50 M.

I c Anpolſſo- Theater.Direktion Gustav Poller.
Heute Sonnabend total neue Sensationen. Hente, Sonnabend, den 16. Dezember: Zum erſten Male!

infolge des ganz gewaltigen Zuspruchs [2528 r e d 5 tti 66Blatzheim Gastspiel veriängert „Prinz und Zettlerin“,
Gr. rom. Militär- Schauſpiel in 4 Akten (7Bildern) v. rSonnabend Veu:! Zum ersten Male: Prinz Michael Albert Hübener, Kgl. Preuß. Schauſp. a DEin Krätti ger r Sereitet net d n 2 ewigenPine lustige Studentenkowödie aus or ölner Karnevalszei erinrenn Wialzarträumse, Onenn Grete Betebenn h e e e eBeide Stücke zum Sehreien womisen. S Der rulen r e dem gert

v z Schulreiterin 1 Publikum im eigenſten Jntereſſe zu empfehlen. 6Marguerite Perski, pieſhendes
auf ihrew arabischen Sehimwelhengst „Mubamed“.Tr d p z Königl. italienische Hof-Kammer- V eronüoen: 9

A a agin Violin-Virtnosin.Anerkanut als die berühmteſte Violin-Virtuvoſin der Dos Jkdecduinſffrumer t Ii oGegenwart. Muſikſchülerin von Profeſſor Joachim.

Morton Blliot HarmonikKa- u. Papier-
Manſpulatoren. 1 tpr Transformations- J nntenSistors Korhs and loung, rernnen e 7 ne a rmon i um S,

Bernhard LeszinskKl, Paula Wacker,
Humoriſt. Soubrette.

Sonntag 4 u. 8 Uhr 2 Vorsteſſungen.
Nachm. gesamtes Programm, Kl. Prelse, 1 Kind frei.

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, den 17. in ember, von 4-11 Uhr

nur erstklassige Fabrikate,

z. Dauerhaftigkeit
und ſchöner, edler Klan gfülle.10 Jahre volle gang [6249

Ratenzahlungen nach Wunſch.

MHaercker Co.
gegründet 1832.

Telephon: 2704. Neue Promenade 1a,

Oper r an den Franckeſchen Stiftungen.
r e Iandärtsebutlel. IansbaltungoebulenVereint Das rohe inſcn ver Lanbwiechchafesr 5 v

J rfünri t l er Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen inV 9 bere glt. l Beetzendorf, Nebra, IIerzberg a. E.,
Offizielle Verkauf sstelle: Wandersleben, Worbis- (6075

G t U h I i eröffnen ihren nächſten Lehrgang Anfang Januar 1912. Die Vor-U S 4 V o ſteherinnen der genannten Schulen nehmen Anmeld. entgegen u. erteilen
untere Leipzigerstrasse gern jede nähere Auskunft. Proſpekte werden unentgeltlich überſandt.

2 grosse Militär- Konzerte
der mm des Füſ. Re er arſchanGraf Blumenthal Mag deb.) Nr. 36. [2521

Leitung: Kgl. Obermuſtkmeiſter a. a

Eintritt 35 Big. Karten gültig, F. WinKler.

35 Zum Würeburgew-
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

e Würzhurger Bürgerbräu,
Si phon Versand.

ſnvzaaaut am

S

I

2

7

4

5

S v u

200. (2498d 4

7 O S Sonntag, den 17. Dezbr.,

Telephon Riebeok- nachm. 3 Uhr1271. Park Hotel platz 3. Konzert vomHochelegant, vornehm u. modern Orchester der 75 erEmpfeble weinen FSTSAal zu Hochzeiten (Muſikmeiſter Steuer).Eintrittspreis:Versammlungen und sonstigen Festlichkeiten,Küebe und Koller bekannt. Oscar Stöpel. Weingrosshandlung Erw. g Pfg. Pfg.,is mittags 12 r
gegründet 1875 reiephon 1135 Krausenstrasss 3. Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.Vorzugskarten verwenden!

Die Eröffnung uneeresn Dieſelben verfallen a. 31.12. 1911.S

Hofpianofabrik, Löbau j. S. c940

nahe Stadttheater og Pune eSophienstrasse J Fernsprecher 8040I 0 0 Ostender Steinbutte m.

erfolgte heute und bitten wir um geneigten Zuspruch, [2476 Cavlarsauce
Leipziger Allerlei mit

Die Bewirtschaftung hat Herr Ernst WilKe übernommen. Schnitzel
Prager Schinken in

e e BurgunderFür gute Küchs ist heostens gesorgt. ehe ſei R hetcterreuee
tlasenbratenAlleinverkauf

22 Gr. VIrichstr. 33/34. Gesp. OchsenlendeD II Telephon 636. Pflaumen 73 TumeonkonrGrand Hotel Berges, Bode. em Stamm:Ewpfehle meine Geselischaftsräume zur Abhaltung von Rumsteak à Ia jardinièree renovierten Festlichkeitenh Jeden Sonntag abend im Parterresaal m n
7 Künstiler w Konzert. Szegedlienr Goulasch.2 an Säle aannann J C j J n Soupers. z Saisongemässe AbendkKarte. vo

zum Abhalten von Festlichkeiten
2474] Hermann Rudolph, neuer Inbaber. und Vereinsversammlungen.

Krawatten 7 J
S
S

ff. Leb- und Honigkuchen, U2 Baumkonfektoe, stets das Neueste. W Weinglas- Breit v
S
S

feinste Konfitüren, Bonbonnieren brötzner e. u Garnituren, don Peſorinon

O

W e e

W
m

T

a S rer

nur eigenes bestes FabrikKat,

e Whodoen- PelerinenAngenehmer Ausflug geh tet men u. Dstet geh f. Ferker z
nach Gmtenberg d 9 n. Sinne ahnt l Seine
zur Fruchtweinschenke. S W Echt bayriſche (waſſerdichte)Jm Winter gut geheizte Zimmer. X e t O Loden- MäntelVorzügliche Fruchtweine, Biere, w. S Nikolaistrasse 2. fur Damen, Herren und Kinder

emptiehlt [2472
Johannes Mitlacher

Poststrasse II.
Kaffee, kräftiger Jmbiß. e V Gegrünget 1825. ſehr praktiſch u. preiswert. [16900000000000020000000060 Ergebenſt W. Trebsteln. I. Sehnee Hachf. Gr. Steinſtr. 84,



Praktische Weihnach tsgeschen kei in grosser Auswahl
Moderne Korbmöbel

Körbe für alle Zwecke
e nkür Zimmer, Veranden, Balkons,

i

Nugterigge u ung e

obere ein rn

Wintergärten etc.

Solid.. Praktisch. Vornehm. Puppenwagen Kinderwagen.

Notenständer, Arbeitskörbe,

e Reisekörbe etc,
Orosses Lager in;

Besichtigung meiner Ausstellung ohne

a Kaufewang gern gestattet.

J Richard Thieme.
Mugterigger ung Einzelverkauf: h 06119

obere leiprigerstrasse 50.

x

Der amerikaniſche milliardär Carnegie ſchreibtDas große Geſchäftsgenie

Piolets Glo
Handbibliothek der geſamten Handelswiſſenſchaften

24 Bände in Leinen nebſt Mappe mit 100 Geſchäftspapieren 75 Mark, mit Eſchenregal ſamt Glohus 105 Mark

Inhalt Husbildung und Weiterbildung Kaufmänniſches Rechnen Münzen, Maße, Gewichte Deutſche
engliſche und franzöſtſche Korreſpondenz Buchführung Inventur, Bilanz Handelsbetriebslehre Kontor
arbeiten Reklame Reiſender Verkäufer Organiſation Güterverſand Export Bank und Vörſen
weſen Wechſel-, Scheck- und poſtſcheckverkehr Geſetzeskunde Volkswirtſchaftslehre Handelsgeographie
Handelsgeſchichte Der deutſche Kaufmann im Kusland Fremdwörter und kaufmänniſche Fachausdrücke,

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
Gegen bequeme Tezahiungen
von 3 Mark an von

ſein im Geſchäftsleben muß eine abgerundete
vo anden ſein, wenn man Erfolg haben will. wer

abgerundetes kaufmänniſches wiſſen erlangen, ſein Ein
kommen erhöhen, ſeine Stellung verbeſſern nd eſisen, wer zur
Selbſtändigkeit kommen und ſie

bus-Bücherei

[2458

H. O. Sperling, Zofbuchhandlung in Stuttgart
verlangen Sie koſtenfreie Sufendung des Flugblattes „Wie gelangt der Kaufmann zum

e

Um n. Goldwaren

kaufen Sie
in allen

Preislagen
äüussergt

in dem alt-

bewährten 7Geschäft vonin NMennicke,

r

e 7977

a el

ſn ghſ, mung Iſnnehn
auf dem Weihnachtstiseho erhöht nicht nur die

Weihnathfsfreude, sondern ist auch der Gesundheit dienlieh,
Pinen solchem erhält wan gtets gau billigeten Preigen bei

Honigkuchen undRob. Schirmer, Zuckerwaren-Fabri

Forsterstrasse 54 Leſpzigerstrasse 71
Mansfelderstr. 43 Roter Turm (Eehke Roland).

Zahn-Atelier“
Halle a. S. I. Brosig-. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
zahnziehen, aueh mit lokaſer wie allgemein, Betäubung usw.

Gewissenhafte Behan Solide Preise,
18ührige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9 und 3-6, Sonn wie augutreffen,Vom 2 s Minuten mit Linie 6,

L

Abzahlung

Anzü ge,
ür 48 M,, Anz. 3 M Paletots u, Ulstor

für 24 M., Anz, 4 M.

r für 6 Anz. 6für 18560 für 48 Anz. 8fur 28556 für 68 Anz, 10
tür 360 für 68 Anz. 15v Eleg. sehicke Vassons,
fur 450 1- und 2reihig.

schaft deutsoher Uhbrmacher.

ſich Berlin Potsdamerſtr. 54.Schimmelpfennig befindet Nagelpflegen

175 em 850 Mk., 150 em 775

H. büders, ehe
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich meine

ff. Weihnachts-Stolleon
I., II. und III. Sorte.

lag uigkuwven, ff. n
eſchen doniatuce a k. für 1,50 Rabatt.nſte Spitzkugeln. e cht ölner Spekulatins. [6255

Ferner: Baumkonfekt in Schokolade und Pgreipan,
W alles nur eigenes Fabrikat z.

Bäckermeiſter und Konditor,C. Mosohoau, Ludwig Wuchererſtr. 17., Tel. 3947.

Künstliche Zähne.
Plomben, Stiſtzähne, [5852

Spezialität Zahnziehenm.e Muder, an leipuiger Durm,
16 Aue Peke n aurm

3488.

7

Auskunſts. Zeliebite Weihnachtsgeschenke sind
ſowie Detektivinſtitut Max BlIumen-Seifſen 3 St. im Kart, v.

Bürsten- Garnituren
Bürete, Kamm, Spiegel v. 3

Parrfüm in geschmaekyv. Pack. v. 50 P. an.

e es Rasier- Garniturenteilig, von 50 Pf. an. legel, f, 1.Blüthner v Flüg el v. 40 P. an. Verzierte n e W m
2 et ieeh Parfümerie „Moderne“ lla Sass,

Halle g. S., Postetrasse 1, am Leipaiger Turm. a

Einzelne Möbel von 2 Mk. Anzahlung an,

Paletots, AnzablungDamen Kostüme, g u. en.
Alles im bestrenommierten, vornehmen u. kulanten

Möbel Ausstattungs üeschäft

Fuchs
Halle a. F.nur Er. üiricn-gr. BB, I. II. i.

ohha.?nckA,A—SR n

für Gas, Elektrisch u. Petroleum
in Felchhalfiger Auswahl zu billigen Preiszen empfehlt

Leipzigerstr. 96,
„Oelitzseherstr. 75.

Hetallfaden-bampen v
z—j““?““tf/ rVF SVorzügl. Weimachtsstoſen- en

be Geſchenk nach Möglichkeit zu erſetzen, findet für dieBaum uchen mit Vanllle oder n Wiehe Gäſte unſrer Herbergen unterm ſtrahlenden Weihnachtsbaume

Konditorei, eine Veſcheerung ſtatt, der am erſten Iclertage eine feſtliche
o Foernepr. 477. Speiſung folgt. Schon manches Jahr haben uns bekannte und

Ferner Feinſte Marzipan, Haſelnußz, Schokoladen und
h Lebkuchen, ff. Baſeler Leckerli, hochfeinenn F und loſe,

n drei e zur Heimat, Deren 105 es Auguſtſtraße 80.

Hermann PfautsehGr. en 7.

Polzkolliers u. -Kragen,

Kredit nach auswurte, strong diskret.

Wagan ohne Firma.

Gedenket der Heimatloſen!
Mit dieſer Bitte wendet ſich die unterzeichnete Herbergs

verwaltung beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes an die
godhrten S dieſes Blattes. ährlich verleben mehr denn00 heimatloſe Wanderer das Wehr tsfeſt in unſern beiden

hnen an dieſen feſtlichen Freudentagen die fehlende Heimat mit

natorium Marlenhan J a. H. ſtesfreude zu bereiten. Wir bitten auch diesmal, uns in dieſem

7 r er tatkräftig zu wollen. derz-, Stoffwechsel Erkrankungen, Blutarwu Haben nimmt dankbar entgegen: Die Verwaltung derVerw. E. Lönr. Aorati, Dir. San Rat dr. Henno. Hfrbergen zur Heimat, Berlin 86 68, Hranienſtraße 105 I.
afür Nerven-,

Erholungsbedürftigo,2 intersport, Winterkuren,

unbekannte Wohltäter in den Stand geſetzt, unſeren Gäſten dieſe

Dietrich.
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5. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus Mozarts Stammbuch.

Beſitz des ſtädtiſchen Muſeums CarolinoAuguſteum zuab etz d ſich h Stammbücher mit über 1100 Ein
agungen in Proſa und Gedichten, nebſt Beigaben von mit Seide
eſtickten, auch kolorierten Bildern, Silhouetten, Haargeflechten.

Vieſe Siammbücher umfaſſen den Zeitraum von 16483 bis 1860,
ſie ſind in ſtarke Pappdeckel dein verſehen mit Titelſchriften

Gold oder in einzelnen Blättern in Papierkaſſetten einge egt,
tie dann wieder in Futteralen verwahrt ſind. Darunter hre
ich auch das Stammbuch W. A. Mozarts es wurde im Jahre
s52 von Otto Jahn, als er Material für ſeine Mozartbiographie
ammelte, re iſt aber weiteren Kreiſen unbekannt ge

hieben; jetzt führt in der Wiener Zeitſchrift Ton und Wort
Joh. Ev. EnglSalgzburg einiges aus ſeinem Inhalt an.
Das in Querformat gehaltene, rot eingebündene Büchlein

enthält 70 Blätter, darunter elf Einſchreibungen von perſönlichen
Freunden Mozarts in Wien und Prag aus dem Jahr 1787. Das
war alſo zu der Zeit, da der Meiſter nach Prag reiſte, um dort
den „Don Giovanni“ zu komponieren und aufzuführen, eine Zeit,
die Mörike in ſeiner reizenden Novelle „Mozarts Reiſe nach
Prag“ geſchildert hat. Eine Eintragung lautet:Wahres Genie ohne Herz iſt Unding denn nicht hoher

Verſtand allein; nicht Jmagination allein; nicht beide zuſammen
machen Genie Liebe! Liebe! Liebe iſt die Seele des Genies.

Wien, 11. April 1787.p Dein Freund
Emilian Gottfried Edler von Jacquin.“

Jacquin war der Vater von Mozarts Schülerin Franziska,
für die der Meiſter das ſogenannte „Kegelſtatt-Trio“ geſchrieben
hat. Eine weitere Eintragung ſtammt von Mozarts Freund Sig
und Bariſani, dem „Phyſicus Primarius im allgemeinen

nkenhaus“:Rrankeny „Wenn deines 1 Meiſterſpiel
Den Briten, der ſelbſt groß von Geiſt,
Den großen Mann zu ſchätzen weiß,
Dahin reißt zur Bewunderung
Wenn deine Kunſt, um welche dich
Der welſche Komponiſt beneidt,
Und wie er kann und mag verfolgt;
Wenn deine Kunſt, in der dir nur
Ein Bach, ein Joſeph Haydn gleicht,
Dir längſt verdientes Glück erwirkt:
Vergiß du deines Freundes nicht,
Der ſich mit Wonne ſtets, und ſtets
Mit Stolz erinnern wird, daß erAls Arzt dir zweimal hat gedient,

Und dich der Welt zur Luſt erhielt,
Der aber noch weit ſtolzer iſt,
Daß du ſein Freund biſt, ſo wie er.

Darunter ſchrieb Mozart als Anmerkung eigenhän-
dig: Heute am 3. September dieſes nämlichen Jahres war ich
ſo unglücklich, dieſen edlen Mann, liebſten, beſten Freund und
Erretter meines Lebens, ganz unvermuthet durch den Tod zu
verlieren. Jhm iſt wohl! aber mir uns und allen, die
ihn genau kannten uns wird es nimmer wohl werden bis
wir ſo glücklich ſind, ihn in einer beſſeren Welt wieder
und auf nimmerſcheiden zu ſehen. NMbozart.

Auf der Rückſeite dieſes Blattes klagt dann die zur Witwe
gewordene Conſtanze in der Sterbenacht Mozargz

Was du einſt auf dieſem Blatte an deinen Freund ſchriebſt,
eben dieſes ſchreibe ich nun Tiefgebeugt an dich, vielgeliebter
Gatte! mir und ganz Europa e a Mozart! auch dir
iſt nun wohl auf rig wohl! Um 1 Uhr nach mitternacht
vom 4. zum 5. Dezember dieß jahr verließ er in ſeinem 36. Jahre

O! nur allzufrüh! dieſe gute aber undankbare Welt
O Gott! 8 Jahre knüpfte uns das zärtlichſte, hieniden un

zertrennliche Band! O! könnte bald auf ewig mit dir ver-
bunden ſehn

Wien den 5. Decemb: 1791.
Deine äußerſt betrübte Gattin
Conſtanze Mozart née Weber.

Nach A. W. Mozarts Tod kam das Stammbuch in den Beſitz
ſeines Sohnes Karl, und es beginnen nun die Eintragungen von
deſſen Freunden und Bekannten; fortgeführt ſind ſie W 1836.

2k

he. Hochſchulnachrichten. Die techniſche Hochſchnle zu München
wird im laufenden Semeſter von 2889 Hörern (2346 Studierenden,
190 Zuhörer und 353 Hoſpitanten) beſucht. Der Nationalität nach
gehören an: Bayern 1370, dem übrigen Deutſchen Reich 821, dem
Ausland 698. Jn Münſter i. W. iſt am 14, d. M. der Kirchen
rechtelehrer in der dortigen theologiſchen Fakultät, ord. Profeſſor,
Domkapitular und päpſtlicher Hausprälat Dr. theol. et jur. Johannes
Hartmann im 83. Lebensjahre geſtorben. Der Senior der
Münſteriſchen theologiſchen Fakultät war am 3. Oktober 1829 zu
Heibigehagen bei Duderſtadt geboren. Geh. Hofrat Martin
Grübler, ord. Profeſſor für techniſche Mechanvik an der techniſchen
Hochſchule zu Dresden, begeht am 19. d. M. ſeinen 60, Geburtstag.
Er ſtammt aus Meerane in Sachſen, Dr. phil. Eduard Schmidt,
Aſſiſtent am Muſeum für Abgüſſe klaſſiſcher Bildwerke in München,
wurde zum Kuſtos an dieſem Muſeum ernannt. Schmidt iſt 1879 zu
Frankfurt a. M. geboren.

Bücherſchanu.
Von Golgatha bis an der Welt Ende.

nis Chriſti an die GegenwartMunde ſeiner Gegner. (11060 Pfg.) Unter dieſem Titel

Gin Zeug
aus dem

Seiten, Preis
tritt ſoeben ein

Buch in die Oeffentlichkeit, das die Juf mer gmkert weiteſter
Kreiſe verdient. Der Verfaſſer, Paſtor deinhof in
Halle, der an der Stelle ſteht, wo ein Ahlfeld, ein Hoffmann
in großem Segen gewirkt, ſtellt ſich darin die Aufgabe, „all den
vielen Ehrlichen und Suchenden unter den Gegnern der evan-
geliſchen Kirche die Hand entgegen zu ſtrecken zu einer Ver-
ſtändigung über die wichtigſten und höchſten Fragen unſeres
Lebens, den Aengſtlichen und Schwankenden zur Stärkung und
den Feinden der Wahrheit zum Trotz“. Gewiß eine Aufgabe, des
Schweißes der Edlen wert, zumal in unſeren Tagen, wo der
Haß gegen die Kirche und die Angriffe auf alles, was einſt
unſerem deutſchen Volke das Heiligſte und Höchſte war, immer
gewaltiger und drohender werden und dieſe Aufgabe iſt treff-
lich gelöſt. Wie ſchon der Untertitel des Buches andeutet,
kommen die Gegner zum Wort, vor allen zwei offenkundige
Gottesleugner und Kirchenfeinde, Maurenbrecher und Stern,
der erſtere zugleich ein Hauptführer der Sozialdemokratie, beides
aber Männer, die ſich bei allem Gegenſatz
werter Weiſe ein gut Stück Wahrheitsliebe und Ehrlichkeit im

in ſehr anerkennens-

17. Dezember 1911.

nhalt und Thüringen.
Kampfe bewahrt haben. Von ſchriftlichen und mündlichen Aeuße-
rungen dieſer und anderer Widerſacher ausgehend, verſteht es der
Verfaſſer in ſehr geſchickter Weiſe, dieſe Aeußerungen als Waffe
gegen ihre eigenen Urheber zu verwenden und in ſtrenger, uner
bittlicher Logik Jrrtümer aufzudecken, falſche Schlüſſe zu be
richtigen, luftige Hypotheſen in ihrer Haltloſigkeit darzulegen,
die wuchtigſten Angriffe ſiegreich zurückzuſchlagen und die Wahr
heit des bibliſchen Chriſtentums in hellem Lichte leuchten zu
laſſen. So entfaltet ſich vor den Augen des Leſers eine die
Aufmerkſamkeit bis zur letzten Seite ſpannende, lebensvolle,
populäre Apologie, Schutz und Trutzſchrift für Chriſtenglauben
und Chriſtenleben, wie ſie unſerer Zeit ſo bitter nottut. Jn der
Mitte der Darſtellung ſteht die eine große Geſtalt, alles andere
überragend und zu ihren Füßen zwingend Jeſus Chriſtus, der
Gekreuzigte und Auferſtandene, wie die Evangelien ihn uns vor
die Augen malen, wie die Apoſtel ihn verkündigen. Nur für
dieſen 1 Chriſtus der Bibel, nicht für ein Phantaſiegebilde
pantheiſtiſch angehauchter, moderner Freigeiſterei, ſind die
Tauſende von Märtyrern in den Tod gegangen, von einem
Stephanus bis zu den Scharen chineſiſcher Chriſten, die vor
wenig Jahren während der Boxerunruhen ihren Chriſtenglauben
mit ihrem Blute beſiegelten. Nur von dieſem Jeſus Chriſtus der
Bibel ergießen ſich die Segensſtröme neuen Lebens in die
Völkerwelt hinein, nicht nur in die hochkultivierten Nationen
früherer Jahrhunderte, wie einſt die Griechen, ſondern noch
heute in das auf tiefſter Stufe ſtehende Volk der Papuas. Und
auch jeder einzelne, der dieſen Jeſus Chriſtus im Glauben er-
griffen, bekennt, daß er das Beſte, was er hat, ihm verdankt
als bewährter Zeuge wird hier treffend der größte
deutſche Mann des vorigen Jahrhunderts vorgeführt: Bismarck.
Selbſtverſtändlich nimmt die Erörterung und Widerlegung
moderner Zweifel, kritiſcher Einwendungen und Bedenken, ge-
häſſiger Jnſinuationen uſw. einen breiten Raum ein. So wird
behandelt die Glaubwürdigkeit der Evangelien und ihre Ab-
faſſungszeit, insbeſondere die Glaubwürdigkeit der Auferſtehungs-
berichte, die Stellung Jeſu zum Alten Teſtament, die Tat der
Welterlöſung, die Bedeutung des Apoſtels Paulus, Jeſu und die
Sozialdemokratie und vieles andere, worüber ein moderner
Menſch, dem es um die Wahrheit zu tun iſt, mitten in einer
Welt des Zweifels, des Unglaubens und Halbglaubens ins Klare
kommen muß. Nicht nur Schüler der oberen Klaſſen höherer
Lehranſtalten, Studierende und Lehrer, die Religionsunterricht
zu erteilen haben, finden hier viel Anregung und Antwort auf
manche Frage, die Herz und Gewiſſen bewegt nein, jeder Ein-
zelne in jedem Stande, der irgendwie an dem geiſtigen Leben
der Gegenwart teilnimmt und deshalb gar nicht unberührt
bleiben kann von ihren religiöſen Wirren und Kämpfen, hat hier,
was er braucht, um ſich durchzuringen, und auch Rüſtzeug ge
nug, um andern zu dienen, die der Wahrheit noch fern ſtehen.
Erfreulich iſt der friſche, fröhliche, mutige Ton, der durch
das ganze Buch hindurch geht „den Aengſtlichen und Schwachen
zur Stärkung“, wie der Verfaſſer im Vorwort ſagt. Mit ſolchem
Siegesbewußtſein ſchreitet nur der ſo kühn einher, der die Wahr
heit hat, nämlich den, der von ſich ſagt: „Jch bin die Wahr
heit“, Jeſus, der große Sieger von Golgatha, der ſeine Sache
zum Siege führt bis ans Ende der Tage. Möge das prächtige
Buch viele n Leſer finden, an viele tauſend Herzen und Ge
wiſſen anklopfen und viel Segen ſtiften!

Bruno Freytag,
In allen Abteilungen

Aug TKleiderstoffe, Seidenstoffe, Ballstoffe, Paletots, Pelzmäntel, Pelzjacken,
-Boas und Müffe, Kostüme, Ahbend-Mäntel, fertige Kleider für Strasse
und Gesellschaft, Röcke, Blusen, Unterröcke, Morgenröcke ete., Back-
fisch- und Kinder Garderobhe, Leinen- und Baumwollwaren, Wäsche,
Schürzen, Tücher, Gürtel, Jabots etc. Deutsche u. oriental. Teppiche,
Gardinen, Stores, echte Bärenfelle, Fell-Vorlagen, Dekorationen, Diwan-,

Reise-, Tisch- und Schlafdecken, Kissen etc.

Sonntags von „12 bis 7 Uhr geöſfnet. W

Halle a. S.
beipziger Strasse 100.

[2463
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Die moderne
Stauhheseitigung,

die direkte Beseitigung des Staubes durch
Saugluft ist vollkommen nur durch

III Hexchers Staubsauge,

ampyr
Hervorragende Leistungsfähigkeit.

Prospekte und kostenfreie ohne un Woeiaonoreye
Leonhardt Schiesinger, (r. llrichst 83-4

Aeussere Dolitzscher
Strasse 40/42.

für Handhbetrieh und elektrischen Motoren-Antrieb.

Einfache Handhabung.

unck

Gustav Drescher,Maschinenfabrik.
Telephon 329.

Transportahler

„Norell“ Stauhsauger
mit elektrischem Antriob Pferdekraft,

enorme Leistung, an jede Taiehtleitung
anzusehlieesen, Hier am Platze viele Apparate
geliefert. Feinste Referenzon, Interessenten

in eigener Wohnung Vorführung.

Allein -Vertrieb: 2291
Gustav Renseh, a

LEIPZIGER

R OPLIEFERANT
Erstklass.

PELZDWAREN-MANUPFAKTVUR

MAX BARTHEIL
Spezial Haus feiner Pelzwaren.

ist du
Dieh gesund erhalten, prüfe
täglich Dein Gewiaht auf ger

Reichs-Str. 12.

Wratz re u. Steiger
Fuuwelen [5854) Halle a. S.

e.
Jetzt ist es Zeit!:
an den Einkauf für den Weihnachtstiſch 3

zu denken. Beſichtigen Sie bitte meine letzte
Schaufenſterauslage und Sie werden
ſtaunen über die reichhaltige, großartige

Auswahl letzter Neuheiten

Damen u. Herrenuhren,
beſte Fabrikate in Metall-, Gold und

Silbergehäuſen, feinſte Dekorationen.bager von rümon-i Schaffhauser Uhren.

VhrKetten, Gold- und Silberwaren, Ringe,
Broschen, Colliers und Armhbiänder,

Alſenide- u. Silberwaren, Löffel u. BRestecks,
Fugeniose Trauringe von Mark 5 an.

Herren-Uhren von Mk. 6. an. Gold. Dam.-Uhren m. Kette
von Mk. 18 an. Dtizd. ff. Kaffeelöffel in Etui v. Mk. Z. 50 an.

5 Moderne ZTRimmer-Uhren.
Für jede Uhr reelle schriftliche Garantie.2 Hochelegante Verpackung. Umtauſch nach dem Feſte geſtattet.

August Heckoel, Uhrnagermftr.,

Steinweg 48. 98 5 Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Ada IIII3VI

e
III

e

Aug. Weddy
Leipzigerstrasse 22. Tel. 390.

Luxus- Papiere
Gold-Fällfedern

Schreibmappen

Bööſſberger Mehlniederſage
Steinweg 53 Julius Kegel Telephon 2079

empfiehltsowie alle öarkwaren n u

Chriſtſtollen
empfiehlt in drei Qualitäten

T Zutaten nur die allerbeſten W
August Lauffer Nachf.

Ecke Leipzigerſtraße und Kleine Märkerſtrafze
Telephon 2608. (neben Gustav Uhlig) Telephon 2608.

Verſandt wurde nach Breslau, Poſen, Südfrankreich,
Bayern, Hamburg, Schleſien, Mecklenburg, Hannover,Saarbrücken, Frankfurt, Rheinland, Weſtpreußen, Holſtein,

Amſterdam uſw. [6060

e

P asvenue

2 Gegenstände, wie Kämme, Bürsten, Spiegel,

ren Mischke, Poiffeur,:

Photographiealbums 20000900099000000000000000000000000000000

Lob- u. Honigkuchen

09e ceaaeeogngeegeeeeeEduard Edler, hHalleas.
empfiehlt

W Spiegelstrasse I2 W Fernruf 164

Kronen, Ampeln, Duglampen, Tischlampen etc,

tur Elektrisech, Gas, Spiritus, Petroleum.
Grösstes Spezialgeschärft der Branche.
Achten Sie bitte auf meine Firma und 2 Schaufonster.

[6872

mit Spiegel zum sofort Ablesen
des Gewichts. Direkter Antrieb
ohne mechaniscbe Uebersetzung,

In- und Auslandspatente,

Praktisches

900000090000000000000000000000000000000000006 00000400040444

r

Weihnachts-Gesehenk,

Zur Weihnachtsbäterei!

ſowie zum Tafelgebrauch gleich varzugneh geeignet,
im Geſchmack und Halkbarkeit unerr

Pflanzenbutter ne Palma
(Pflanzenmargarine)

Pfd. 45, Pfd. 90 Pfg., nach auswärts 10 Pfd. franko Mk. 9.
in 5 und 10 Pfd.-Blocks à Pfd. O Pfg.

I Gesundheits-Zontrale, Halle a, S. u

Zu haben in allen
Elsenwarengeschäften

Engros- u. Export-Voertrieb:
Jacob Ravené Sönhne,

Berlin C. 41.

Dr. Karhsichte

Yohimbin
blelten Flageà 20 50 oru

M

Hervorragend bei vorzeitfiger
Hervenschwäche. 1667

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Neumarktstr. 3/4.

09900900000000000000000000000000000000000
Meihnaphtgesehenke

Parfümerien, Seifen unck sonstige Toiletten-

999

0900000

Manicure Artikel, Haarbänder u. dergl. mehr
zu Mindestpreisen,.
ringe mein reichhaltiges Lager in

mit und ohne SchnurS Z. 6 2 e x zu allen Preisen
in empfehlende Erinnerung [2321

An der Universität 1 (Ecke Söhulsfrasse).

909 e

Gegründet 1843.
Abteilung:

Konfitürenhandlung,

Gr. Ulrichstr. 59.

b b a
Empfeble in nur allerbesten Qualitäten:Konfekte u. Pralinée ren a. 1.20-4.40 pro Fra,

von den berühmten Fabriken
Metzger, Nürnberg

und Hildebrand, Berlin.
erstklassiger deutscherScoh olKolacdien Schweizer Firmen.

in Konfoktf feinen Fünl niedMarzinan“ en ln e e e e hege
W Den Artikel in obenstehendem Bilde bringe jen immer

wieder in Erinnerung [2221
Zruno Claus, „Sthirmfabriß, Halle a. S.

und

9 Gr. Steinſtr. 85 (Ecke der Neunhäuſer)
fabriziert in jeder Preislage nur das

à Gute, Haltbare der Schirm- Industrie,
ſchützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen
läſt. Reparaturen u. übernimmt weitgehendſte Garantie.

für die Haltbarkeit ihres Fabrikats. Reparaturen jeder Art,
o gewiſſenh., ſchnell u. billig. Ueberz. a. W. in I St. Rab.-Sp.-V.

lSlecde Plättanstalt
braucht eine Patentplättmaschine von der

rorsterWäscherei-HaschinenfabrikRumseh a Hammer, Forsti. L. 68.

7500 Stack im Betriebe. Offerte Kostenlos. e

Weihnachtsbitte.
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimat, Mauerſtraße 7 und Ludwig

Wuchererſtraße 11, finden ſich, zumal in der Weihnachtszeit, viele junge
Handwerker und Gäſte ohne Heimat ein, welche niemand haben, der
ihnen Liebe erweiſt. Auch haben wir in der Herberge Ludwig- Wucherer
ſtraße 11 die ſtädtiſche Verpflegungsſtation, in welcher viele hilfsbedürftige
Gäſte einkehren, Seit Jahren haben wir unſeren Pflegebefohlenen eine
beſcheidene Weihnachtsfeier bereitet, und wir bitten unſere Freunde, Gönner
und Wohltäter, auch in dieſem Jahre um Geldgaben, Kleidungsſtücke,
Schuhwerk uſw., dem armen Fremdling zu einer Weihnachtsfreude
Gaben bitten wir an

Hausvater Rader, Ludwig Wuchererſtraße 11, oder
Hausvater Neu, Mauerſtraße 7,

oder an eines der unterzeichneten Vorſtands mitglieder gelangen zu laſſen.
Der Vorſtand der chriſtlichen Herhergen zur Heimat.
Wächtler, Sup., D. Elze, Jnſtizrat. Grüneiſen, Paſtor.

Stadtrat. Müller, Buchbindermeiſter. Fiſcher,
Witte, Paſtor. Pfeiffer, Architekt Kühme,

Gans, Kaufmann. Wiſchan, Buchdruckereibeſitzer.

Glas-Ghristhaumsehmuek.
Verſende auch dieſes Jahr aus erſter Hand meinen weltber., bis jetzt unübertroſf Glas Chriſtbaumſchmuck in hochmod.
vornehmen Spezialitäten erſten Vanges in allerneueſten
Modell., als: Atlas- u. Marmorfeuerkugeln, Eier mit PhantaS Aſiemalerei, leucht. Brillantreflexe, Mann im Monde mit dem

e e der und Venus, reiz. Dornrösch., Medaillon mit Engek
ſ auf zum Gott am Sternenhimmel (letzte VReuheih),

J Pandramakugel mit venet. Tau beſtreut, Gold und
Silberfiſche, Trauben, läut. Glocke, gefror Eis und
Tannenzapfen, Edelobſt, wie Pfirſiche, Aepfel, rungen
Bananen und Fruchtteller mit verſchied. Früchten, gr.
Kriegsſchiff, Ballon Thüringen, herziges Wickelkind,
Roller- und Paradiesvogel auf Klemmern, Zeppelin
Luftſchiff, Eskimo und Weihnachtsmänner, wunder
volle Kugeln mit Blumen, Spiegelreflektoren, Roſe

mit Schmetterling u. bunten Käfern, Skiläufer nebſt
Vodelſchlitten (darſtell. ein Winterſportfeſt i. Thüring.
Wald) Baumſpitze mit 2 Edelweißblumen u. feinemen cm Tmng, 1 Wachsengel mit bewegl. Glasflügeln, farbenprächt.

Dr. Tepelmann,
Schloſſermeiſter.
Werkzeugmelſter.

Lamettaſchweif,Ku elguirlanden, Strangkugeln f. verſ. 21 mm, ſowie verſch. mit Seidenchenille u.
Silberdraht leoniſch umſponnene glitzernde Dekorationen u. Zierſtücke uſw. alles
zuſammen 330 Stück in guter Verpack., für nur 5 M. frk. Bei Vachn. die Gebührpfge-
mehr). Für Händler u. Vereine Extrafortimente, Doppelkiſten 660 Stück für nur 9W.
frk. (Bei Rachn. 30 Pfg. mehr). Als Gratisbeilage füge jeder Sendung 3 Kunſtgegenſtände aus Glas n bei: 1. ca. i m hohe Salonvaſe mit blüh.
Ro enſtrauß, 2. reiz. Stehlämpchen mit Blume bemalt, 3. herrl. brillante Tulpe mit
Staubgefä auf K emmer. Niemand ſollte verſäumen, ſich durch ein Probekiſtchen
vor neinem aufrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen. Viele Dankſchreiben
Josef Böhm, Steinach bei Lauscha, 39, Thür. Wald
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H. P
Die Originalität in der Mode.

Die armen Pariſer Damen ſind jetzt ſehr
ſchlimm dran. Alle vergrabenen Schönheitsquellen
in den Muſeen und Bibliotheken ſind bereits von
Künſtlern und Schneidern ausgeſchöpft und aus
genützt. Die Stile, die Farben, die Stoffe ſind
Allgemeingut geworden, und es bleibt nun nichts
mehr r als wieder zu eigenen Mitteln zu
greifen. acht doch vor allem die Art, wie man
die Sachen trägt und wie man ſich ſelbſt darin
gibt, das eigentliche perſönliche Gepräge aus und
läßt eine Dame als elegant und ſchick in der
Menge auffallen oder als Durchſchnittserſcheinung
unbeachtet paſſieren. Selbſt der Vorzug, ſich in
roßen Häuſern kleiden zu laſſen, ſchafft heutzutage ſoſeine Sonderſtellung mehr, wo die eleganteſten

und neueſten Modelle im Original und Bild in x
alle Himmelsrichtungen verſchickt und bekannt
gemacht werden. Die charakteriſtiſchen Kennzeichen
ſedes Pariſer Koſtümhauſes, jeder berühmtenModiſtin ſind bei den Leuten vom Fach und bei

dem eleganten Publikum ebenſogut in Petersburg
oder in Rio de Janeiro bekannt als in der Rue
de la Paix, und wenn auch das gewiſſe unnenn-
bare Etwas, das den Pariſer Chic und Charme
ausmacht, in der Nachahmung kaum jemals wieder
gegeben wird, ſo fällt dieſer Umſtand, wenn nur 6
die Jlluſion gewahrt bleibt, nicht ſo ſchwer ins
Gewicht. Darum iſt es keine einfache Sache
für die Pariſerin, ihr Preſtige zu bewahren und

allem immer originell und einzigartig
ekleidet zu ſein. Wie ſie dies dennoch zuſtande
ringt, iſt ein Geheimnis, das wir ihr leider ſo

leicht nicht ablauſchen werden.
Keine Saiſon iſt fruchtbarer an verſchieden

artigen Gelegenheiten für alle Arten von Toiletten
als der Winter. Auf der ganzen Linie ſehen wir
noch immer die Verbindungen von Schwarz und
Weiß als oberſte Note der Modernität ihreTriumpfe feiern. Faſt alle Hüte zeigen dies 77Gemiſch, aber der ganz weiße Hut hat doch das 7
Monopol höchſter Eleganz. Unter den mannig-
fachen Möglichkeiten Schwarz und Weiß in origi-
neller Weiſe an den Toiletten und Mänteln zu
ſammen zu bringen, ſei heute nur ein langer
ſchwarzer Samtmantel erwähnt, der mit großem
Kragen und Aufſchlägen von weißem Wollplüſch
verziert war und mit verhältnismäßig ganz geringen
Koſten den Effekt hervorrief, der urſprünglich dem
ſchneeweißen Hermelin zugedacht iſt.

Zwei einfache

Backfiſchkleider.
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966.

Dunkelrotes Velvet Kleid
für Mädchen von 14—16

Jahren.

967.

Kleid aus ſchwarz weiß l
kariertem Wollſtoff mit
ſchwarzen Alklasblenden
für Mädchen von 14-16

Jahren.
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62. Kleid aus braunem Samt mit
farbiger Stickerei am Gürtel und Hals-

ausſchnitt.
963. Kleid aus zweiſeitigem Stoff mit

imitiertem Ueberkleid.

Die abgebildeten Modelle.
Kleine Winke für die Selbſtſchneiderei.

962 und 963. Zwei Damenkleider
für den Nachmittag. Das braune Samt-
kleid ſetzt ſich aus dem einfachen Vier-
bahnenrock und der für die Herſtellung
ebenfalls einfachen Bluſe zuſammen.
Die linke Naht der Vorder- und Hinter-
bahn iſt aufliegend gearbeitet und mit
Samtpatten verſehen, von denen jede
einen großen bräunlich ſchillernden Perl-
mutterknopf trägt. Die bauſchigen
Aermelteile ſind den der Bluſe ange-
ſchnittenen tiefen Achſeln unter einem
Samtpaſpel eingeſetzt. Unten zeigen ſie
ebenſolchen Paſpel, dem ſich die eng
anliegenden hohen Manſchetten anfügen.
Rings um den kleinen Halsausſchnitt,
der ſich nur vorn bis etwa zur Mitte
der Bluſe länglich herunterzieht, iſt in
bunter Wolle eine ſchmale Ranke geſtickt,
an die ſich im Nacken ein ſpitz ver
laufendes Motiv anſchließt. Dem aus
dem Samt des Kleides gearbeiteten
Gürtel liegt hinten ein großes Stickerei-
motiv auf. Stehkragen und Einſatz
aus ekrü Spitze. Großer brauner
Samthut mit weißer Straußfeder.
Weißer flacher Plüſchmuff. Das
danebenſtehende Kleid aus dunkelgrü-
nem Stoff mit blau-grüner ſchottiſcher
Kehrſeite iſt mit einem dunkelblauen
Samtgürtel, den eine goldene Schnalle
ſchließt, ausgeſtattet. Jm übrigen bildet
die ſchottiſche Seite des Stoffes den
Beſatz. An der Bluſe liegt er als eckiges
Revers einem etwas größeren Revers
aus der grünen Stoffſeite auf. Die
ſchottiſche Ecke am Rock iſt den etwas
ab gerundeten Rändern der Vorder- und
Seitenbahnen untergeſetzt, um einen Rock,
über den ein glattes Ueberkleid fällt,
vorzuſtellen. Bezogene Stoffknöpfe, Steh-
kragen und Einſatz aus weißem Samt.
Dunkelblauer Samthut mit ſtarker weißer
Spitze und weißer Phantaſiefeder.

966 und 967. Zwei Bacgtffiſchkleider.
Das jugendliche rote Velvetkleid iſt nur
von einem weißen Spitzenſtehkragen unter-
rochen, der, wenn das Kleid halsfrei
getragen werden ſoll, auch fortbleiben
kann. Jn ſehr hübſcher und ſür die Her-

977.

Dunkelblaues
Velvetkleid

für Mädchen
von 57
Jahren.

978.

Geſtreiftes

Kleid mit
Samtbeſatz

für Mädchen
von 68

Jahren.

Praktiſche Bluſen

v

ſtellung doch ganz einfacher Weiſe ſind die Ober
teile der Aermel mit der Paſſe zuſammenhäugend
geſchnitten. Nachdem ihnen die Unterärmel feſt
angearbeitet worden ſind, bringt man die Paſſe
mit den Aermeln den Bluſenteilen auf und näht
zuletzt den Unterärmel in das freie halbe Arm-
n Der Vierbahnenrock hat einen kleinen Mieder
anſatz, der umgeſteppt an den darunter befindlichen
unſichtbaren Gürtel genäht wird. Rückenſchluß.
Nicht minder einfach läßt ſich auch von weniger
geübten Schneiderinnen das karierte Kleid her-
ſtellen, das durchweg in ſchräger Stofflage ver
arbeitet iſt. Will man aus ökonomiſchen Grün-
den den Stoff gerade legen, wobei man bekannt-
lich weniger Stoff braucht, ſo muß der Stoff vorn
und rückwärts in der Mitte, ſür den Rock und die
Bluſe, nur geradfadig angelegt werden. Das
übrige ergibt ſich dann von ſelbſt. Der rechte
Rockteil legt ſich, von einer ſchwarzen Atlasblende
begrenzt, über den linken. Dieſe Anordnung wie
derholt ſich bei der Bluſe. Zu beachten iſt noch,
daß die anliegenden Aermel unterhalb der natür
lichen Achſelkugeln den Armlöchern eingeſetzt ſind,
eine kleine moderne Neuerung, die man jetzt
häufiger ſieht. Hoher Stehkragen mit Einſatz aus
weißem Fältchentüll.

972 und 973. Praktiſche Bluſen für Damen.
Blau und ſchwarz geſtreifter Velvet bildet das
Material der mit angeſchnittenen Achſelklappen ver
ſehenen Bluſe. Jn dem eckigen, durch die ſich
kreuzenden Bluſenteile gebildeten Ausſchnitt wird
ein Einſatz mit Stehkragen aus weißem Spitzen-
ſtoff ſichtbar, der aber auch durch einen leichten
Seidenſtoff erſetzt werden kann. Die aus glattem
Stoff gearbeitete Bluſe iſt mit einer Paſſe und
Stoffſtehkragen verſehen. Sie hat als einzige
Verzierung ein paar Knöpfe und eine ſchwarze
Matroſenſchleife bekommen. Rückenſchluß.

977. Samtkleid für Mädchen von 5--7 Jahren.
Blauer Velbvet iſt mit weißer Litze in Wellenlinien
benäht worden. Das glatte Röckchen iſt der langen
Bluſe unter dem Gürtel feſt angefügt. Runde
Paſſe aus dunkelblauem Taft. Rückenſchluß.

978. Geſtreiftes Kleid für Mädchen von 6——8
Jahren. Die Kimonobluſe hat vorn eine Patten-
garnitur mit Knopf- und Blendenbeſatz erhalten.
Der Beſatzſtoff, der an unſerm weiß und blau

beſtand,geſtreiften Modell aus blauem Samt
ergibt auch den Gürtel. Rückenſchluß.

für Damen.

See

973.

Bluſe aus graublauem Foulee.
972.

Blufe aus geſtreiftem Velvet.

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.



Kleine Hüte und Taftkleider.
Die Vorliebe für kleine Hüte iſt eins der

auffallendſten Merkmale der Wintermode. Es
wäre aber ein Fehler, dieſen zug aus der Natur
der Jahreszeit mit ihren rauhen Winden und ſo
weiter folgern zu wollen, denn logiſche Schlüſſe
führen im Reich der Mode gewöhnlich aufs Glatt
eis. Jn dieſen, außerhalb jeder Berechnung liegen-
den Dingen ſoll man nicht rechten und nicht richten,
ſondern ſie einfach nehmen, wie ſie ſind, beſonders
wenn ſie hübſch ſind. Und das iſt bei den be-
ſagten kleinen Hüten der Fall. Daneben ſind ſie noch
amüſant und für jugendliche, niedliche Geſichter
auch kleidſam, was für die Damen jenſeits der
Zwanziger ſchon nicht mehr ganz zutrifft. Nurweiche, junge Züge können die ſchmeihleriſche Um-

rahmung des Haars unbeſchadet entbehren; ſind
aber ſchon gewiſſe Härten da, dann treten ſie,
ſcharf von den Konturen des Hutes unterſtrichen,
noch mehr hervor. Aber die Mode hat ja alle,
jung und alt, gleich liebend bedacht, indem ſie
auch die weich drapierten Samtfaçons neueſten
Datums ſchuf, die mit ihren klaſſiſchen Linien den

Schwarzer Samt, von dem etwas ſtarke
Frauen ſchwärmen, wirkt am Abend ziemlich
ſchwer und ſtreng, da man ihn kaum durch
irgendeine Farbe beleben kann. Schillernde,
in zwei Tönen ſpielende Farben nehmen
des Abends nur einen Ton an, verlieren
alſo an Schönheit. Alle zarten Farben
verblaſſen, alle zu kräftigen wirken hart.

Anleitung zur Herſtellung der
abgebildeten Modelle.

981 und 982. Zwei Eislaufkoſtüme.
Der einfache Schnitt des erſten Kleides er
hält durch den ſchräg über die Mitte lau
fenden Beſatzſtreifen aus grauem Samt den
feſchen Charakter, der noch durch die nach
oben immer kürzer werdenden Schnurver-
zierungen erhöht wird. Auch am linken
Vorderteil der ſchräg geſchloſſenen Bluſe
ſind Schnurriegel mit ſich anſchließenden,
aus derſelben Schnur gebildeten runden
Patten angebracht, Samtblende umrahmt
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971. Mantel aus 2zweiſeitigem Flauſchſtoff

für Mädchen von 9 Jahren.

Extravaganzen der koketten kleinen Hüte häufig
ſiegreich Konkurrenz machen werden.

Am Abend nehmen die neuen Toiletten das
meiſte Jntereſſe in Anſpruch, und zwar feſſelt
häufig die Art, wie die Stoffe drapiert und ge
ſchlungen werden, um die ſchlanken Linien antiker
Statuen herausmeißeln zu helfen, mehr noch
als das auch an ſich bewundernswerte Material.

Ein verhältnismäßig anſpruchsloſer Stoff, der
nach zeitweiſer Vernachläſſigung. immer wieder in
verbeſſerter Auflage auf der Bildfläche erſcheint,
iſt der allbekannte und ſchon von Anno dazumal
berühmte changierende Taft, der auch Glacéè ge-
nannt wird, wenn er ſtatt in zwei, in drei ver-
ſchiedenen Farben ſpielt. Augenblicklich ergibt. er
reizende Toiletten für kleinere Gelegenheiten, und
man vermutet, daß dies nur die Vorläufer für eine
ausgeſprochene Taftmode in der nächſten Saiſon
ſind. Wird dieſe Prophezeiung wahr, dann wäre
auch eine Umwälzung in der ganzen Stilgebung
der Mode unvermeidlich, da mit dem Begriff des
ſchillernden Taftes auch eine mehr in kleinen
Details ſich gefallende Verarbeitung Hand in Hand
geht. Eins der heute ſchon lancierten Modelle
aus maulwurfsfarbenem, in ceriſe hinüberſchillern
dem Taft war mit einem hohen, in kleinen Püff
chen abgezogenen Volant beſetzt. Darüber bildeten
zwei aneinandergeſetzte ſchwarze Chantillyſpitzen
eine Art ausgezackter Tünique. Jede der Spitzen-
zacken trug eine große Taftroſette. Die Taille
umhüllte ein Spitzenfichü, das von einem ceriſe-
woten Samtgürtel zuſammengerafft wurde.
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Kera aus maulwurfsgrauem Tuch mit
damtblenden und Schnurbeſatz. Pelzgarnitur

und hut aus Maulwurf und Lhinchilla.

Man trägt auch am Tage viel helle Kleider, die
draußen der lange Mantel deckt.
überheizten Räumen der Hotels und eleganten Privat-
wohnungen überraſcht es garnicht, jetzt eine Dame
zum Tee im weißen Atlaskleid erſcheinen zu ſehen, ſchaftstoilette zu verwenden.
ganz beſonders nicht, wenn vielleicht ein Chinchilla-
ſtreifen oder ein anderer Pelzbeſatz die winterliche
Charakteriſierung ausdrückt

Jn den faſt immer

und die Weltordnung

Farben, die für Abendtoiletten beſtimmt ſind,
ſollten nie bei Tages oder ungenügendem Lampen-
licht ausgeſucht werden. Manches ſchöne Himmelblau,
von dem ſich die liebliche blonde Trägerin den größten

Licht des Feſtſaals
S Blonde noch blaſſer erſcheinen läßt und ihr ein aus-
u drucksloſes, fades Ausſehen gibt. Eine dunkeläugige

Brünette, die gehört hat, daß Maisfarbe ihren Teint

Eislaufkoſtüme.

982. Schwarz-weiß geſtreiftes Samtkoltüm
mit hermelinverbrämung. TCoque und Muff

aus [chwarzem Samt mit Hermelin.

Ueberkleides gleich angeſchnitten oder auch untergeſteppt
werden, was wieder wegen des geringen Stoffverbrauchs
praktiſcher iſt. Abſtechende Garnierung iſt nicht angebracht.
Jn hellen Farben mit duftigem Ueberkleid als Geſell-

971. Mädchenmantel aus doppelſeitigem Stoff. Der
große ſchicke Kragen und die Aermelaufſchläge können bei
einſeitigem Stoff auch aus Samt oder Plüſch gewählt

damit wieder in beruhigender Weiſe hergeſtellt iſt. werden. Der loſe, etwas ſeitlich ſchließende Mantel iſt
R. L. ringsum abgeſteppt und kann futterlos oder mit Futter,

das wie der Oberſtoff zu ſchneiden iſt, gearbeitet werden.
976. Matroſenkleid für Mädchen von 10--12 Jahren.

Zu dem dunkelblauen Cheviot iſt ſchwarzer Wollſatin als

o Rockbeſatz, Matroſenkragen und Aermelaufſchläge genomErfolg verſpricht, verwandelt ſich im blendend hellen men. An den letzteren weiße Litze. Weißer Flanell
das die zarte einſatz mit Stehkragen.

975. Damenbluſe aus türkiſcher Seide. Die ganz
glatt gearbeitete Bluſe iſt mit kleinen aufgeſetzten Mieder-
teilen verſehen, die aber auch nach Belieben fortgelaſſen

n r

891. Nachmittagsſieid aus ſchwarzem Samt
und königsblauem Cuch. Ruch einfarbig in

zweſerlei Stoff herzuſltellen.

den ſpitzen Einſatz aus Tüll, der auf der Eis-
bahn durch einen feinen wollenen geſtrickten Latz
bedeckt wird. Der geſtreifte Samtanzug beſteht
aus dem gerade laufenden Vierbahnenrock und
dem kurzen halbloſen Jackett, deſſen Seitenteile
quer geteilt und in ſchräger und Stofflage
aneinander geſetzt ſind. Die Verbindungsnaht
wird wieder durch einen querlaufenden Streifen
gedeckt. Dieſe etwas kompliziert ſcheinende Mach
art iſt in Wirklichkeit mit unſerem Schnittmuſter
ganz einfach. Der rechte Ueberſchlag des Jacketts
wird von einem ſpitz verlaufenden Schulterkragen
begleitet, der an der linken Seite ſchon auf der
Achſel in ganzer Breite endet. Lange anliegende
Aermel mit ſchmaler Pelzverbrämung.

891. Nachmittagstleid aus Samt und Tuch.
Das im griechiſchen Geſchmack mit geſchlitztem
Uebergewand zuſammengeſtellte Kleid iſt in ſeiner
originellen Art zugleich eine gute Vorlage zum
Aufarbeiten eines etwas abgenützten Samtkkleides.
Stellt man den Anzug aber ganz in Neu her, ſo
iſt es ökonomiſcher einen Futterrock mit Samt
zu belegen, ſo weit es nötig iſt. Die Patten
können den Stoffteilen der Ueberbluſe und des

feiner und blaſſer erſcheinen laſſen würde, ſieht zu werden können. Der ſchmale ſchwarze Samteinſatz ver
976. Matroſenkleiſd aus dunkelblauem

ſpät, daß ihr maisfarbenes Kleid am Abend ſeinen
kräftigen Ton verliert und hell wie Elfenbein wirkt,

Cheviot für Mädchen von 10--]2 Jahren. das ihren Teint durchaus nicht vorteilhaft kleidet. getragen werden.

mittelt vorne zugleich den unſichtbaren Schluß. Die 957. Bluſe als türkiſcher Seide mit
Bluſe kann halsfrei oder mit Stehkragen aus Spitze aufgeſetzten Miederteilen und [chwar-

52
zem Samtbeſatz. Vorcerſchluh.

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen J

in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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